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Gefährliche Stimmung in Paris.
Genf, 8. Sept . (Tel .)

Im „Genfer Kurier " bringt ein Pariser Privatbrics
«eines Korrespondenten bedeutsame Auslassungen über die
Zustande in Paris nach dem Bekanntwerden des Regic-
rungserlaffcs, daß sie ihren Sit ; ans Paris verlegt. Diese
Ankündigung erfolgte erst, nachdem die gesamte Ne¬
uerung Paris schon seit sechs Stunden vcr-
n sse n hatte. Anderseits wäre cs der Regierung nicht

K>chr möglich gewesen, zu entkommen, denn sofort nach dem
Bekanntwerden des Manifestes drängten Hnnderttansende

empörten Menschen nach dem Elysee nnd der Place
e la Concorde und cröffnete» einen Steinhagel gegen die
Ecgierungsgebäude, ohne daß die Polizei nennenswerte

^nstrcngnngen machte, die Menschenmenge abzudrängen.
beiden Vortore des Elysees sind zertrümmert worden.

' ur wenige Fensterscheiben sind ganz geblieben. Vis nach
ritternacht dauerten die Kundgebungen des Volkes gegen

. " Negierung, als plötzlich der „Matin " durch Anschlag ve-
n«nt gab, baß die Regierung Paris bereits verlassen habe,
s war eine entsetzliche Botschaft, die an das Volk gelangte,

"Kd die Revolution wäre vielleicht schon diese
^ »cht gekommen,  wenn nicht die Polizei zu einem
^ ndikalmittel  gegriffen hätte. Sie ließ sämtliche
rektrische « Lampen der inneren Stadt anf
Ne Stunde verlöschen.  Paris lag in Nacht. Aber

'e Wut des Volkes, das sich schmählich seinem Schicksal
erlassen sah, war nnaussprcchlich. Bedenklich erscheint
“t Korrespondenten die passive Haltung der

E " lizei.  Selbst eingezogene Reservisten be¬
be sich  an den Kundgebunden. Anf der Place

Nivoli fraternisierten die dortige Wache
& etwa fünfundzwanzig Soldaten offen
E den Demonstranten.

Die Flucht aus Paris.
3. Rom, 5. Sept. (Tel.)

6ett ' e „Tribuna " erfährt ans Paris : Der Andrang anf
ü._ ^ ahnhöfen ist weiterhin ungeheuer. Viele Reisende
Ü8aBten  ihr Gepäck kilometerweit tragen , weil sie keinen
8l1,3, finden konnten. Die Behörden begünstigen den

durch Einstellung zahlreicher Sonöerzüge . die in
Oĥ ?Orscheinlicher Länge und unwahrscheinlich überfüllt
Itijjj i- Automobile dürfen von morgen an die Stadt
N S ern’ verlassen. Nach der Abreise der Regierung wurde
S , z 2vhof Duai d'Orsay, der im schweigenden Dunkel

Sondcrzug für die fremden Diplomaten abgekassen.
der °» .Wlagen befanden sich große Plakate mit den Namen

„̂ tc, für die sie bestimmt waren . Die Botschafter
Dî ^ lavdten erschienen mit ihren Familien und der

lchaft. Fast alle Welt war vertreten.

Umklammerung von Paris.
Kopenhagen, 6. Sept . (Tel .)

desf Paris  wird hierher gemeldet: Die Hauptmacht
"»5 ^ Kzösischen Heeres konzentriert sich zwischen Dison

in der Gegend von Morvaut.
Ktit Franzosen haben Rouen geräumt.  Paris soll

<£,. vßcr Hartnäckigkeit verteidigt werden,
jj Dkclüung von der Räumung der Stadt Rouen,

H sjH^ °rüwesten von Paris an der Seine liegt, zeigt,
,, cr  Oling der deutschen Truppen um Paris all-
schließt.

französischen Vandalen.
^ Jy . Straßbnrg , 3. Aug. (Tel .)
Jpeiw Ilxcm_Bericht eines Elsässers aus dem vorderen
j'Ktea es u. a.: Wie die meisten Vvgescntälcr,
, ^Sey cJ  f 'Ks vordere Weilcrtal unter der, wenn arrch nur

s,x^ cniüherrschaft der Franzosen zu leiden. So mach-
^Kttift 6ci if’rcm  Einzug in Weiler besonders über die
^ry , c’.c.n Gebäude her. Zuerst drangen sie in das Bür-
ö ̂ft c [ ’‘f, r t ein, wo sic in erster Linie die Kaiser-
H n,0 l . *ü ä  e  ' cr’ 1 lt  ß c n- Dann ging cs zum Post-

die ^ vwisten Einrichtungen zertrümmert
» ^sayia ^ Kstwohnungen und sonstigen Postzimmer ge-
j 6r 1Ü' Cu“ nct  wurden . Ein Teil der Möbel wurde
.̂ Kt er  t od 'e r beschmutzt.  Von hier ging cs
SĉKrc„ vof; die Weichen wurden entfernt , die Dicnst-
o in ^ KKdcrt und die F e n ste r e i n g e schl a g e n.
3Utn ßett en Privatbetrieben  richtete man Ver-
^KlyA nn>  Än Triensbach nahm man den Gastwirt

sängen, Man drückte ihm ein Gewehr in die

Hand, mit dem er auf die deutschen Truppen schießen sollte.
Es gelang Paulus , zu entfliehen und wieder zu den
Seinigen zu gelangen. Zwei Lehrer aus Brciten-
au  und Urbeis wurden ebenfalls gefangen  genommen
und sind bis heute noch nicht zurückgckchrt.

Engländer nnd Franzosen.
Basel, 5. Sept . (Tel .)

Hier liegen folgende Meldungen vor : Dem Pariser
„Mat  in " zufolge befinden sich in Paris 600 000
Arbeitslose.

Ein an die italienische Zeitung „Stampa " von dem
italienischen Hauptmann der Reserve Arnolds Cipolla aus
Paris gerichteter Brief besagt, die Engländer hätten
sich offen über das völlige Unvorbereitet-
seindcr Franzosen ausgesprochen.  Cipolla sei
in Lille auf französische Tcrritorialtruppen gestoßen, die
mit alten Grasgewehren  bewaffnet gewesen
wären. Die englischen Offiziere hätten es besonders be¬
klagt, daß die Franzosen sich in den Waffengattungen, die
sic selbst erfunden hätten, von den Deutschen hätten über¬
flügeln lassen. So hätten die Deutschen über viel
mehr Flugzeuge  verfügt , und diese sowohl bei Er¬
kundigungen, wie in der Schlacht selbst m i t v i e l g r ö ß c-
rer Geschicklichkeit  gebraucht, als die Franzosen . Der
Rückzug aus Lille  habe sich in großer Unord¬
nung  vollzogen ; kein Mensch hätte gewußt, wohin er
gehen sollte. Cipolla betont, daß er nichts von Grau¬
samkeiten der Deutschen gehört  Hape. Die Eng¬
länder hätten den Befehl gehabt, nachdem sie Magens in
Lille eingerttckt waren, am Abend wieder in öitT Gegend
von Hazebrouk abzugehcn. Da ein Zug nicht gefahren sei,
mußten sie zu Fuß abrücken. Schließlich sei ein leerer
Zug gesandt worden, mit dem sie nach Etaples gefahren
seien. Marokkaner und Senegalesen hätten am 2. Septem¬
ber auf dem Durchmarsch nach dem Osten Paris passiert.
Der Vorbeimarsch hätte zwei Stunden gedauert. In Paris
befänden sich viele englische und belgische Offiziere.

Englands Schande.
Stettin . 5. Sept . (Tel.)

Dem „Stettiner Generalanzeiger " wird von seinem Be¬
richterstatter folgendes geschrieben:

Fort von Mons nach Valenciennes unter dem Roten
Kreuz. Kein Stimmungsbild , dafür fehlt nach 80stünöigcr
Bahnfahrt und nach dem eben Erlebten die Stimmung.
Nur ein kurzes Wort der Aufklärung und Warnung.
Keine halbe Stunde ist es her, da wurden uns in Mons
etwa 300 gefangene Engländer vorgcführt und dabei wurde
uns durch den Major bekannt gegeben, welche unglaub¬
lichen Nnmenschlichkcitrnund Grcueltaten sich die Träger
der britischen Nationalität gegen unsere braven Truppen
und vor allem gegen unsere Verwundeten haben zuschulden
kommen lassen. Nicht genug, daß sic die Hände anshebcn.
die weiße Fahne schwenken, viel schlimmer sind die Ent¬
setzlichkeiten gegen unsere Verwundeten . Nnd das sind
behördlich beglaubigte Tatsachen, nicht Gerüchte und nicht
Gerede. Der deutschen Ansprache unseres prächtigen Ma¬
jors folgte eine zwar recht wenig stilisierte, aber dafür
um so verständlichere, englische, an die britischen Bestien:

Bei der geringsten Aufsässigkeit Maschinengewehre in
80 Meter Entfernung und niemand von euch bleibt amLeven.

Unbeschreiblich war die Erbitterung unserer Acrzte, die
elbst unsere verstümmelten Verwundeten gesehen haben.

Warum ich Ihnen dies schreibe? Damit unsere deutschen
Frauen und Mädchen wissen, welche Bestien in Menschen¬
gestalt diese Engländer sind, damit sie üaS an sich so schöne
deutsche Mitleid aus ihrem Herzen bannen, wenn es sich
üm Engländer handelt ; damit sie nicht, um ihr bißchen
Englisch an den Mann zu bringen , diesen Auswürfen der
Menschheit mit Liebesgaben nahen, die unseren braven
Truppen entzogen werden; damit sic sich nicht unwürdig
zeigen ihres großen Vaterlandes . Wir Leute vom Roten
Kreuz würden ihnen ins Gesicht spucken, wenn sie die
Schmach auf sich laden. Wir sind ausdrücklich ersucht wor¬
den, für Bekanntgabe der britischen Greuel zu sor¬
gen. Bald überichreiten wir unter dem Gesang „Deutsch¬
land, Deutschland über alles" und „Heil Dir im Sieger¬
kranz" die französische Grenze.

Hugo Gaekcr.

Die Stimmung in  England.
Malmö , 6. Sept . (Tel .)

„SydvenSka Dagbladct" meldet aus Nstad , in den
englischen Häfen herrsche große Furcht vor der deutschen
Flotte . In -Sartlepool würden an jedem Abend von den
Außcnöocks Torpcdonetze gespannt. Die Nervosität wegen
der deutschen Minen an der britischen Küste sei nnbeschrciv-
lich. Außerhalb der Tyne seien an einem Tage fünf Fahr¬
zeuge in die Luft geflogen, drei englische und zwei fremde.

Die Rekrutenanwerbung für die britische Armee gehe nur
langsam vor sich. In einer Stadt von 7000 Einwohnern
hätten sich nur 100 Mann gemeldet, größtenteils
Strolche und andere heruntergekommene
Menschen.  In England herrsche strenge Zensur . Das
Volk erfahre den wirklichen Zustand auf dem Kriegsschau¬
platz nicht. Die Niederlagen der Engländer würden von
den Zeitungen als Bagatellen hingestcllt. Im großen und
ganzen herrsche wenig Begeisterung für den Krieg. In
mehreren großen Jnönstriebczirkcn liege die Arbeit dar¬
nieder.

England bestraft Schweden.
Stockholm, 8. Sept . (Tel .)

Der City - Korrespondent des „Stockholms Dagblad"
klagt darüber , daß wegen der deutschfreundlichenHaltung
Schwedens die englischen Importfirmen die schwedischen
Mciereiprodnkte boykottieren. Auch die Einfuhr von schwe¬
dischem Holz, Holzmassc und Papier leidet beträchtlich.

Spanien will sich von der Triple-Entente
nicht einfangen lassen.

Mailand , 5 Sept . (Tel.)
Die „Unione" meldet aus Madrid ": Der „Jmparciall

bringt einen Artikel über die in den letzten Tagen stattge-
fundene Einwirkung Frankreichs und Englands auf die
spanische Regierung , der sich auch mit der Lage in Marokko
befaßt. Der „Fmparcial " versichert, daß Spanien ein Auf-
gcbcn seiner Neutralität unbedingt ablrhne, ebenso aber
auch die ihm angcbotene Polizeirolle in Französisch--
Marokko.

Sie Armer du Milien Krnminzen.
Berlin , 5. Sept . (Tel.)

Der Berichterstatter des „Berliner Lokalanzeigers"
gibt über die erste Phase des Krieges, soweit die Armee
des deutschen Kronprinzen beteiligt war, eine zusammen¬
hängende Darstellung , in der es heißt:

Es war schon immer gesagt, daß der deutsche Kronprinz
beiderseits Longwy vorgegangcn sei. Das Gebiet der
Kämpfe seiner Armee mit dem Gegner wird etwa durch die
vier Punkte Montmedy-Lvngwy-Berdnn -Diedenhofen be¬
zeichnet. Die Franzosen standen etwa in einer Linie, als
deren Basis Berdun -Montmcdy bezeichnet werden könnte.
Von dorther vordringend , kam es zu dem ersten Zusammen¬
stoß am 22. August auf der Linie Virton -Andun-Le Roman.
Er endete mit dem Sieg der Unsrigen. Am 23. August
wurden die Franzosen aus der Linie Virton -Tellancourt-
Benvillerö -Merci -le-bas-Lanörcs erneut angegriffen und
unter schweren Verlusten auf der ganzen Linie geschlagen
und zurückgeworfen. „Siegen , und zwar rasch siegen, un¬
ausgesetzt verfolgen, und bei geschlagenem Feinde durch
tägliche Niederlagen eine Demoralisierung Hervorrufen:
das ist die Absicht unserer Heerführer !" Diese Absicht
ist in der ganzen Zeit auf der 300 Kilometer breiten Front
zu verfolgen. Ist die „marschierende Schlacht, der dauernd
vordringenöe Sieg ."

Am 24. August zog die feindliche Armeeleitung Ver¬
stärkungen aus Verdun heran nnd konnte somit auf dem
linken Flügel hinter dem Abschnitt Lvngwy-Montmeby
Widerstand leisten und mit anderen Kräften einen energi¬
schen Borstoß gegen den linken Flügel des Kronprinzen
unternehmen . Diesen Maßnahmen zu begegnen, setzte der
Kronprinz frische Reserven ein; auch aus Metz hcrbei-
eilenöe Verstärkungen gingen gegen die Franzosen vor.
Der Vorstoß wurde avgefangen und zum Stillstand ge¬
bracht. Dann ging der deutsche Angriff in gewohnter Weise
auf der ganzen Linie vorwärts und die ganze Armee des
Gegners wurde hinter den Othain -Abschnitt zurttckge-
worfen.

Ohne den Feind in Ruhe kommen zu lassen, wurden
die Franzosen am 23. August gezwungen, sich hinter die
Maas zurückzuziehen. Die diesseits Verdun im Anschluß
an die Festungen vorbereiteten Stellungen waren sie bei
dem eiligen Rückzüge und der unablässigen Verfolgung
nicht imstande zu besetzen.

Aus Galizien.
Lemberg zeitweilig geräumt.

Aus dem österreichischen Prcssequarticr erhält die
„Frkf. Ztg." Mitteilungen , die das gewaltige 9 Tage-Ringen
noch einmal kurz zusammenfassen. Zum Schlüsse heißt cs!
Die ungeheure Bedeutung dieser gesamten Ereignisse, di«
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für öen Verlauf des ganzen Feldzuges entscheidend
sein dürften , liegt darin , daß die drohende nördliche
Umfassung des österreichisch - ungarischen
Zentrums endgültig verhindert ist. Damit
ist auch die einheitliche Durchführung eines Kriegsplans
der Russen gegen Oesterreich-Ungarn durch ihre drei Ar¬
meen vereitelt,  weil nunmehr die Bugarmee weder
der westlichen Weichselarmee noch den in Galizien operie¬
renden östlichen Armeeteilen für die nächste Zeit Unter¬
stützung dringen kann. Die österreichisch-ungarische Ar¬
meeleitung kann außerdem einen Teil der an den bisheri¬
gen Hauptkämpfen beteiligten Truppen , die durch den Sieg
freigeworden sind, an anderer Stelle einsetzen. Die Be¬
deutung dieses Umstandes wird sich schon in den nächsten
Aagen erkennen lassen.

Lemberg  wurde gestern von unseren Truppen frei¬
williggeräumt.  Die Russen beschossen noch heute
morgen längere Zeit unsere verlassenen Stellungen.

V

Die Räumung von Lemberg kann natürlich nur eine
zeitweise Maßnahme  unserer Verbündeten sein,
die augenscheinlich durch strategische Erwägungen bestimmt
wurde. Die Vorgänge im Overelsaß  haben gezeigt,
daß solche, dem Laien zunächst unbegreifliche Schritte für
den Erfolg eines Feldzugsplans sehr wichtig werden kön¬
nen .• Die aus Galizien vorliegenden Meldungen lassen
darauf schließen, daß die österreichisch-ungarische Armeelei-
tnng einen im größten Maßstab angelegten Kriegsplan
durchführt, der solche stellenweise Scheinopfer erfordert.
Die außerordentliche Energie Unserer Verbündeten berech¬
tigt zur Hoffnung, daß die Entscheidung schon in wenigen
Tagen fallen wird. ^

Der Berichterstatter der „B. T." meldet unter dem
8. September:  Vor Lemberg wird heute nicht gekämpft.
Der Umstand, daß die Russen nicht nachdrängen, beweist
den rein taktischen Charakter der Räumung Lembergs, das
militärisch sehr ungünstig gelegen ist i:nü ermöglicht un¬
gestört planmäßige Vorbereitungen der weiteren Opera¬
tionen, bei denen erst die Entscheidung liegen wird.

Eine voreilige Ernennung.
Die „Wiener Allg. Ztg." erfährt aus Lemberg, der russi¬

sche General Wannowski, der im Nahkampf tödlich ver¬
wundet worden und seinen Verwundungen erlegen ist.
hatte in seinen Briesschastenauch ein Schreiben des Zaren,
das dem General nach der Eroberung Galiziens die Stelle
eines Gouverneurs von Galizien mit dem Sitze in Lem¬
berg verleiht.

Kommen japanische Truppen nach Europa?
Petersburg (über Stockholms.

Russischen Zeitungsmeldungen zufolge befindet sich
eine starke japanische Belagerungsartillerie auf dem Wege
nach dem europäischen Kriegsschauplatz. Sie soll jetzt die
Uralgegend erreicht haben.

Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß die Japaner
Truppen zu Schiffe nach Europa bringen würden. Man
wird in Seelenruhe abwarten können, was an den Mel¬
dungen Wahres ist.

Die deutschen und österreichischen Süd¬
afrikaner in engl . Kriegsgefangenschaft.

Das Reuterjche Bureau meldet aus K a p sta d t : Etwa
800 deutsche und österreichische  R e se r v i ste n,
die in der Kapkolonie und den annektierten Burenstaaten
leben, werden in einem besonderen Lager bei Johannes¬
burg als Kriegsgefangene zurttckgehalten. Der Prinz von
Salm -Salm und andere Offiziere erhielten besondere
Quartiere in Bloemfontein.

Internationale Auskunftsstelle
über Kriegsgefangene.

Genf, 6. Sept . (Tel .)
Eine Agentur der Kriegsgefangenen ist heute in Genf

«om internationalen Komitee de§ Roten Kreuzes eröffnet

An den Afern der Drina.
Roman aus der Zeit der Annexion von Ernst Klein.

(81. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Nein, ich danke Ihnen , Herr Oberleutnant, " entgegnete

sie, „ich bin gar nicht müde und werde hier warten , bis man
mich ruft ." . . t „ .

Er redete ihr zu, wurde warm und innlg dabei, allem
sie blieb fest. Da ging er dann schließlich.

Draußen kroch die Morgendämmerung über die Berge
herab. Frisch und kühl umwehte ihn die Luft und machte
ihm die Brust von dem Alp frei, der ihn drückte. Die
Müdigkeit der schlaflos verbrachten Nacht fiel von ihm ab,
und mit tiefen Atemzügen trank er die würzige Luft.

Keine der Patrouillen und Posten hatte etwas zu mel¬
den. Verschlafen und verdrossen rückten die Mannschaften
ein, als ex die Ablösung vollziehen ließ. Aber er verstand
es schon, sie aufzuwuntern.

„Kinder," rief er ihnen zu, „macht's euch nichts draus,
daß wir uns wieder einmal die Nacht um die Ohren ge¬
schlagen haben. Das wird uns noch öfters passieren. Aber
wir dürfen nicht locker lassen. Wenn die Kerle wirklich
kommen, dann müssen wir auf jeden Fall bereit sein. Denn
dann müssen wir 's ihnen heimzahlen, daß sie nns so oft
zum Narren gehabt haben!" „

Als er in das Krankenzimmer trat , fand er Helene
wieder ohne Bewußtsein. Desider, von Müdigkeit und Auf¬
regung überwältigt , war auf dem Sessel neben ihrem Bett
in einen unruhigen Schlummer gesunken. Olga aber stand
an dem Tische vor dem Fenster und war damit beschösngt,
auf einem Schnellkocher Kaffee zu kochen.

Gerade als Franz eintrat , war das wohlig duftende
Gebräu fertig . .
i „Es wird uns allen wohltun !" flüsterte sie ihm mit
beinahe verlegenem Lächeln zu.

Diese wunderbare Frau hatte es augenscheinlich darauf
abgesehen, ihn unaufhörlich zu verblüffen und zu ver¬
wirren.

Die Selbstverständlichkeit, die Fürsorge , mit der sie
alles tat , an alles dachte, gab seiner Festigkeit von neuem
einen heftigen Stoß . Aber dennoch gelang es ihm, sich nnt
einem leichten Wort herauszuretten.

„Wenn es nicht so abgeschmackt klingen würde, Frau
Gräfin, " sagte er, „würde ich Ihnen verraten , daß ich Sie
jür einen verkappten Engel halte," . <
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worden. Von ihr wird die Vermittlung von Korresponden¬
zen und jeder Art Auskünften über die Verwundeten und
nichtverwunbeten Kriegsgefangenen der kriegführenden
Staaten sowie über Personen besorgt, die in einem Staat
festgehalten werden, weil ihr Heimatstaat sich mit ihm im
Kriegszustand befindet. Die Schaffung einer derartigen
Einrichtung ist das Werk des .Washingtoner Kongresses der
Roten Kreuz - Gesellschaften vom Fahre 1912. ... ■:

Das Eiserne Kreuz.
Der Kaiser hat dem Kommandierenden General des

14. Armeekorps, Frhrn . v. Hoiningen  gen . Hüne, unter
wärmster Anerkennung geleisteter Dienste und hervorra¬
gender Erfolge in der Führung seines Armeekorps vor
dem Feinde die Auszeichnung des Eisernen Kreuzes
I . K l a s se verliehen.

Wie notwendig die deutsche chemische
Industrie gebraucht wird.

Berlin , 5. Sept , (Tel .)
Tie „New York Call" meldet aus Washington vom

12. August: Der New-Aorker Abgeordnete Hermann
M e tz erklärte heute im Abgeordnetenhaus, daß in Amerika
Seiden- und Baumwollwebereien sowie die Lederfabriken
gezwungen sein würden, ihren Betrieb einzustellen, wenn
infolge des Krieges die Zufuhr von Chemikalien und Far¬
ben ans Deutschland aufhören würde. Tausende und aber¬
tausende von Arbeitern würden dadurch auf die Straße ge¬
worfen werden. Metz teilte dem Hause mit, daß er dem
Staatsdepartement von dieser Gefahr Mitteilung gemacht
und es ersucht habe, daß alle Vertreter Nordamerikas im
Auslande aufgefordert werden, Vorschläge zur Abhilfe ein¬
zureichen. Beantragt sei bereits , einen großen Transport
deutscher Chemikalien und Farben auf holländischen Dam¬
pfern nach Amerika abzukassen.

Die „G a l i e i a n" verließ am 28. Juli Kapstadt zit
einer Zeit , als der Krieg noch nicht erklärt war . Im Hafen
von Kapstadt lag nur ein deutsches Kanonenboot, das emsig
mit der Einnahme von Brrnkerkohlcn beschäftigt war . Einige
Tage später, zwischen Mossamebes und Teneriffa , kam eine
drahtlose Depesche, die den Ausbruch des Krieges zwischen
England und Deutschland mitteilte . Am 8. August machte
der Kapitän der „Galieian " durch Anschlag an Bord seines
Schiffes bekannt, baß der zwischen England und Deutsch¬
land ausgebrochene Krieg ihn zwinge, außerordentlich vor¬
sichtig zu fahren. Die Fahrgäste müßten die Fenster uno
Bullaugen verhängen, sodaß kein Licht aus den Kajüten
herausdringe . Wenn Gefahr im Verzüge sei, werde er so¬
fort das drahtlose -Notsignal 808 aussenden. Zu gleicher
Zeit wurde der alte Kurs verlassen und ein mehr nach
Westen gerichteter genommen. Durch drahtlose Depeschen
wurde dag Gerücht übermittelt , daß zwei deutsche Kreuzer
in der Nähe von Teneriffa seien, weswegen den,Fahrgästen
mitgeteilt wurde, daß Teneriffa nicht angelausen werden
könne, obwohl man mußte, daß man kaum genug Kohlen
an Bord hatte, um die Heimat erreichen zu können. Uw
18. August, um die Mittagszeit , war die „Galieian " in der
Nähe der Insel Ferro , ungefähr neunzig Seemeilen von
Teneriffa entfernt , als eine große, dunkle Erscheinung aus
dem fernen Horizont hervortrat und schnell emporwucho-
In weniger als einer halben Stunde befand sich ein sthwarz
und scheußlich(ugly looking) aussehender, mit vier .Schorn¬
steinen ausgerüsteter Dampfer in der Nähe, von dessen-prn
die deutsche Fahne wehte. Er signalisierte, sofort zu stoppen
und die drahtlose Telegraphie nicht mehr zu benutzen, je¬
doch versuchte der Telegraphist der „Galieian , das No -
signal 808 durch Funkspruch nuszusenden. Doch als er u
ersten drei Buchstaben des Schiffnamens : Gal abgesanw
hatte, kam die Aufforderung von dem deutschen Schisse, 1?'
fort mit dem Telegraphieren aufzuhören,- es wurde ow
Kommandobrücke sofort zusammengeschossen werden, wen»
noch ein Buchstabe drahtlos abgesandt würde. Als oa
nächste Signal des deutschen Schiffes mit der Aufforderung
kam. ihm zu folgen, sagte ein Fahrgast der „Gauman -
„Das ist ja der Schnelldampfer Kaiser Wilhelm der Groge- •
Die „Galieian " folgte der Ausforderung des deutsche.
Kreuzers und fuhr mit voller Kraft südwärts.

Die deutschen Soldaten fliehen
wie die bangen Hasen!

Unter dieser Ueberschrift lesen wir im „Dailn Tele¬
graph" vom Freitag , den 28. August, einen Bericht über die
Lage und die Vorgänge in Ostpreußen. Und dann folgt
ein Drahtbericht vom gleichen Tage „unseres eigenen Be¬
richterstatters" aus — New York, 28. August. Der Bericht
ist für uns Deutsche unter dem Gesichtspunkteder Schlacht
bei Tannenberg ganz besonders schmackhaft. Es heißt darin:

„Die Russen rücken mit ungeahnter Schnelligkeit vor,
schließen  die Deutschen ein und (!) jagen sie wie Haufen
snrchtsamer Tiere gegen die Weichsel. An der unerwarteten
Schnelligkeit der russischen Hanptstreitkräfte sieht man, daß
die Russen offenbar mit ganzem Herzen bei der Arbeit sind.
Sie haben in der Mandschurei sehr viel gelernt hinsichtlich
der Strategie und der Taktik. Die Demoralisation unter
den deutschen Soldaten und Zivilisten ist vollständig. Sie
flüchten wie die Hasen, und sowohl die deutsche Infanterie
wie ihre Feldartillerie meinen beim Erscheinen der Russen,
der Teufel wäre hinter ihnen. Man hat in der Flucht der
Griechen in Volo vor den Türken ein Beispiel für das
Wild, das die vor den Slawen fliehenden Germanen bieten.
Ueberdies haben die Russen auch patriotische Gesänge. Einer
ihrer beliebtesten ist eine Parodie auf das deutsche Lied
„Deutschland, Deutschland über alles". Die russische Form
lautet : „Rußland , Rußland über Deutschland".

Die 90 000 bei Tannenberg gefangenen Russen werden
dieses Lied gewiß jetzt mit ganz besonderer Begeisterung
anstimmen. _

MM ai miliWn SlikßMrm.
Wir haben schon geschildert, wie vornehm der als Hilfs¬

kreuzer eingestellte Lloybdampfer „Kaiser Wilhelm der
Große", der bekanntlich das Opfer eines frechen englischen
Neutralitätsbruches wurde, kurz vorher ein von ihm mit
Beschlag belegtes englisches Schiff behandelt hat. Es wird
unseren Lesern nicht zu viel sein, wenn wir aus die ritter¬
liche Handlungsweise des deutschen Schiffes heute noch ein¬
mal in einem ausführlichen Berichte zurückkommen. Die
Quelle, der wir diesen Bericht entnehmen, ist das Londoner
Blatt „Times ": man darf also überzeugt sein, daß von
irgend welcher Schönfärberei keine Rede sein kann. Der
englische Bericht lautet : _ _

Sie senkte das Haupt, um ihm die dunkle Röte zu ver¬
bergen, die ihr ins Gesicht schlug. Ohne zu antworten,
füllte sie ihm eine Tasse und schob sie vor ihn hin.

Mit Wohlbehagen schlürfte er den starken Kaffee.
„Na, und Sie , Frau Gräfin ?" fragte er.
„O, mich vergesse ich nicht. Ich möchte nur den Herrn

Oberleutnant auswecken und ihm eine Tasse anbieten."
Jäh fuhr Desider auf, als sie ihn an der Schulter be¬

rührte . Mit unsäglich traurigem Blick umfaßte er die Ge¬
stalt der in tiefem Fieberwahn liegenden Geliebten, dann
ließ er sich an den Tisch führen und trank mechanisch die
Tasse Kaffee leer, die ihm Olga vorsetzte.

Das starke Getränk verfehlte seine Wirkung nicht aus
ihn. Sein Blick wurde klarer und fester.

„Frau Gräfin, " sagte er, „jetzt erst kann ich Ihnen dan¬
ken für das, was Sie meinem armen Weibe getan haben."

Und ehe sie eS verhindern konnte, hatte er sich auf ihre
Hand gebückt und einen heißen Kuß der Dankbarkeit darauf¬
gepreßt.

„Ihnen und meinem Kameraden kann ich es ia sagen,
fuhr er fort , „sie ist mein Weib! In den Stunden dieser
Nacht hat sie es mir gestanden, daß sie ein Kind von mir
unter dem Herzen trägt . Und nun muß sie sterben, letzt . . .
jetzt . . ."

Er preßte die geballten Fäuste vor die Augen, richtete
sich aber gleich wieder auf.

„Zum Jammern habe ich setzt keine Zeit !" sagte er und
erhob sich. „Frau Gräfin , Sie entschuldigen uns einen
Augenblick. Ich hätte nämlich verschiedenes mit dir zu be¬
sprechen, Franz , dienstlich."

„Also gut, komm' hinaus !"
Sie traten vors Haus.
„Als meine arme Helene bei Bewußtsein war ." berich¬

tete Desider, „hat sie mir das Folgende gesagt: In Slubo-
vizjä drüben sind an die zweihundert Mann versammelt.
Dieser Fürst Ray ist wieder dort und hat den eigentlichen
Oberbefehl über die Kauze Gesellschaft. Sie selbst ist wie
eine Gefangene behandelt worden, seit sie bei uns herüben
war . Nie durfte sie ohne Aufsicht sich auch nur aus ihrem
Zimmer entfernen . So eine alte Hexe war ihre Aufseherin.
Gestern wurde nun Schnaps drüben verteilt , augenschein¬
lich, um den Kampfesmut zu erhöhen. Ihre Wärterin hat
sich bei dieser Gelegenheit auch betrunken, und so konnte sie
entfliehen. Sie wollte uns warnen . . . Glücklich kam sie
aus dem Dorf heraus und auch über den Fluß herüber ..

Inzwischen war ein drittes Schiff aufgetaucht, und der
deutsche Kreuzer machte sofort Jagd auf es. Der „GalieM1
folgte dem deutschen Kreuzer. Der neue Dampfer war «
klein: er war grau gestrichen und zeigte einen rot 11
chwarz gestreiften Schornstein. Der deutscher Kreuzer T ,
irrte den unbekannten Dampfer auf, sofort zu stoppen, o
kehrte sich dieser nicht daran . Der Befehl wurde ®' tl 8
)olt, aber wieder ohne Erfolg . Zum drittenmal wurde o>
Schiff aufgefordert, zu stoppen: und jetzt erst drehte -
fremde Dampser bei und signalisierte, daß er deutsch t,
man habe ihn nur mit den Farben der Union tzasile ~ , c
angestrichen. Bon dieser Mitteilung war der de:E
Kreuzer aber nicht befriedigt. Er signalisierte nochnm^
ivorauf der fremde Dampfer die deutsche Fahne zeigte
seinen Namen mitteilte . Daraufhin wurde ihm eria» §
weiterzufahren. Kurz darauf sah man, daß von Boro .j
deutschen Kreuzers ein Boot herabgelassen wurde, das.
zwei deutschen Marineoffizieren und einiaen „
matrosen besetzt war . Das Boot ging längsseits der ,, ^
cian". Die fremden Offiziere wurden vom Kapitän uno
Offizieren der „Galieian " an Deck erwartet . Hier verw
ten sie vom Kapitän sämtliche Schiffspapiere, die beW jgt
nahmt und deren Empfang ordnungsmäßig beichm^
wurde. Die Fahrgäste und di- Besatzung des
mutzten an Deck zur Musterung antreten . Die -
wurde dann besichtigt, und es fand sich, daß alle PUPl
Ordnung waren . An Bord befanden sich außer der
schaft neun Fahrgäste erster und dreißig zweiter ^
Die Ladung bestand hauptsächlich ans Futtermittel ^
Hambnra und Antwerpen, ferner aus Walsischoi
Straußfedern . Ter deutsche Offizier signalisierte dann öf(
seinem Schisse hinüber , bat um Anweisung und ,»," >9
die 2000 Tonnen Futtermittel über Bord zu wersei.
erhielt aber von dem Kreuzer keine Antwort.

Dann ivurbe der Kapitän der „Galieian " gefragt-
viel Militärpersonen und Reservisten sich an Boro

Lad"'!̂itt

Es wurde ihm erklärt — bewußt nicht.... _ _ _ .
lahrheitsgemäß (not quite traly ) —, daß sich,keine- ' Mcst
eservisten an Bord befänden. Die Fahrgastüste zu
ie Namen von zwei Armeeoffizieren. Beide wur
befangenen erklärt . Im Lause der Verhandlung ^'
iner der deutschen Offiziere höflich um etwasEhrn'
em ihm etwa zweihundert Tabletten überreicht
)er Kapitän und Zahlmeister boten den deutschen
en ein halbes Dutzend Kisten Zigarren und o • fl1
n. Die deutschen Offizieren lehnten die Gescheute ^ „c"'
iit dem Bemerken, sie würden nichts in Empfang j>a1’
ivfür sie nicht bezahlten. „Wir wollen « '•

her da entdeckte sie der Posten, den sie dor. stchc
nd schoß sie an . . . und jetzt, jetzt . . ."

„Desider!" mahnte Franz . , -r„^ men- -
„Ja , ja, ich habe mich schon wieder beisamme

ir wissen jetzt, wie die Dinge stehen . . . -war Ä.e
„Und sind vorbereitet !" rief Franz . „Sie sind< ^chiiS,,

-gen einen von uns , aber ich mein', das ist o ,01jtötc>)v
Verhältnis. Ich schätze, heute Nacht werden , y itö  iE

„Ich hoffe es : wenn ich beten konnte, wur °e „
rf die Knie werfen und den Himmel darum oin
>esider, zwischen den Zähnen hervor. ,

Da erschien Olga an der Tur und winkte iyn ^ppc>
„Geht's zu Ende?" fragte Desider mit bebenoe

sie nickte stumm. sxast
Drinnen hatte sich die Sterbende mit letzte -

-richtet. Ihre Augen waren weit geöffnet uno
enchten, das nicht mehr von dieser Welt war . Ativwz

„Desider . . . Geliebter !" ries sie mit schwa«'»„L>esioer . . . iNeneorer: reei >ie 11111
Da kniete er schon neben ihr und legte

ipfchen an seine Brust . wich
„Ich bin bei dir , Helene, hier . . . erkennst

inen Desider, deinen Mann ?" flüsterte er. in
Ihre Seele , die schon weit vorausgeeilt sich

nid, bas unser aller letzte Heimat bildet, wa
amal zurück bei dem Klang dieser Stimme . ^ i« '

„Ja , du bist da," lächelte sie. „Ick,
aol'

W'6'

Kä
felst

. . . 'Ich fiihG
1,. Nicht wahr , du kommst bald nach zu mir ^
nd?" .. . u„6 V
Olga hatte das kleine Fenster geöffnet, ' infl stö0 «,cit

ttcit, warmen Strahlen kam der Helle ck- sierB
mmer und küßte die bleiche Stirne 1 -
jdchens. tc -tift
Lange, lange lehnte sie an Desiders ' 'c: r _ _ «.. ir... ou ^ «•«*& frt

Stirne
ädchens.

Lange, lange lehnte sie an Desiders ' ' sie
u schwächer wurde ihr Atem, und so 0* j, sie 1
t glückseliges Lächeln ans den Lippen, w .
men des Geliebten hatte sterben dürfen >• c

Der tiefste Schmerz ist stumm, und Jju* tt/ tf0/
ver eine Stunde saß Desider in duwp' kältet? - doU
itten neben der Toten und hielt ihrê e ^ chico
mn nahm er »rit letztem, zärtlichem K>rv

Und ging an seine Pflicht. Ner>cĥ Felö'Gemeinsam mit Ftanz verfaßte er dmr . lt rtS am
igabekommando. Schnallte hierauf ^ a sewk.^ ;
töe um, setzte die Kavpe auf und „nft fo.
rlichen Patrouillenaang ab.
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sagt werden kann , wir hätten Sic oder Ihr

Schiff beraucht " Aehnlich antworteten die Deutschen
mit den Worten : „Wir sind keine Barbaren !" als
sie von öcn Fahrgästen befragt wurden, ob die Absicht Vor¬
lage, die Fahrgäste auf einer der Inseln zu landen. Wäh¬
rend der Unterhaltung kam zum Ausdruck, dass wahrschein¬
lich der deutsche Kreuzer eine drahtlose Anfrage der „Ga¬
lician" aufgefangcn hatte, die nach Teneriffa angefragt
hatte, ob der Weg nach dorthin frei sei. Dort gedachte
nämlich die „Galician " zum Kohleneinnehmen anzulaufen.
Die „Galician " hatte auf diese Anfrage von dem deutschen
Kreuzer die Antwort erhalten : Höchstwahrscheinlich sei der
Weg frei. Die deutschen Offiziere fragten dann den Kapitän
Noch, ob irgendwelche englischen Kreuzer in der Nähe ge¬
sehen worden seien. Die verneinende Antwort nahmen sie
lehr ungläubig auf. In der Zwischenzeit waren die deut-
Ichen Matrosen auf der „Galician " zur funkentelegra-
Vhischen Station gegangen und hatten dort den Apparat
unbrauchbar gemacht durch Herausnehmen wichtiger Teile,
die über Bord geworfen wurden.

Es war inzwischen Abend geworden, und cs wurde von
dem Kreuzer der Befehl gegeben, mit voller Kraft südwärts
i» steuern und mit Ausnahme des Topplichtes keine Lichter
Kr zeigen. Die Fahrgäste hätten am nächsten Morgen bei
Tagesanbruch klar zu stehen, um ausgeschifft zu werden,
weitere Befehle würden später folgen. Die deutschen
Offiziere,  die sich während der ganzen Zeit der aus¬
gesuchtesten  H v f l i chke i t befleißigt hatten, verließen,
u.achdem sie sich mit Händedruck vom Kapitän und den Offi-
^eren verabschiedet hatten, mit Entschuldigungen über die
Störung , die sic verursacht hätten, das Schiff. Die beidenKrmeeoffiziere wurden gefangen mitgenommen. Als das
<root von der „Galician " abstieß, brachten die Fahrgäste
y e i Hurras auf die deutschen  O f f i zi e r e ans.

„Galician " dampfte dann während der ganzen Nacht
s>ach Süden zu, gut bewacht von dem deutschen Kreuzer, der
kerne Lichter zeigte. Um 8 Uhr mnrgens kam dann die
unerwartete, aber sehr willkommene Nachricht: „Im Hin¬
blick auf Eure Frauen und K i n d c r wollen
war das Schiff nicht versenken . Sie sind ent¬
eisen . Glückliche Reises"  Gleich darauf passierte
u>s der Kreuzer mit voller Kraft nach Süden . Er ver¬
schwand kurz darauf am Horizont. Die „Galician " aber
Achtete ihren Kurs nach Norden, ging nach Teneriffa und
^reichte am 23. August ohne weitere Begebenheiten^ravcscnd.

Kurze politische Nachrichten.
Tod eines alten Parlamentariers.

Der frühere langjährige konservative Reichstags-
"vgeorünete v. Raut er auf Kanotcn  ist , nachdem er
ms der Flucht vor den Russen schwer erkrankt war , im
^l -er von 78 Jahren in Königsberg gestorben. Er vertrat

1902 bis 1912 den ostpreutzischen Wahlkreis Rastenburg-u>erdauen-Fricdland.dauen-Friedland . _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 6. September.Eonntagsgedanken.

^ Sei stille dem Herrn und warte auf ihn, er wird deine
erechtigkeit hcrvorbringen wie das Licht und dein Recht
e den Mittag . — Wir haben in diesen Zeiten zum crften-

bisa etma5  erlebt , das wir in seiner grausamen Größe
s.fver nicht kannten : das Warten.  Warten und stille
bkü. ^ sscv sich nur mit äußerster Seelenkraft znsammcn-
5-u ® nrtett  bedeutet große Unruhe , ein Hindrängen
Sö rt^r nt,c5etöUttoen' ein Aufgelöstsein aller Kräfte. Die
^wanung ist so groß, daß man es kaum noch erträgt . Gott
tz„^ ank, daß damals die verantwortlichen Ndänncr unseres

| und mit ihnen das ganze Volk doch wirklich still
Darben sind, still den Weg ihres Rechtes gegangen sind,
her« gerade dieses stille Warten hat unsere Gerechtigkeit
tg„ angebracht wie das Licht und unser Recht wie den Mit-
!ej« ^ >u' müssen diese Verbindung von Warten und stille

tief und gründlich lernen in diesen schweren
neins • Eem die, die wir unsere Lieben vor dem
sien? km Felde haben. Daß wir mit gesammelter Ruhe
5et r? . befehlen können. Und dann das ganze Volk in
^oz »̂ kmat. Daß cs bei allem Bewegtsein durch diese
SrvkoÜ Dinge, bei allem leidenschaftlichenMitleben dieser
S>r Leit doch die Stille behält, sein schlichtes Tagewerk

'Aufrecht zu erhalten , soweit es denn geht, den

dirsx? -st dies für uns alle eine der größten Aufgaben
»." U-ftgen Zeit , die großen Erregungen und Spannun-
n iitr»«* . .. «■- «— ,tnö öaßei  Hock, in

Wenn unser Volk
»et ' hrem Recht kommen zu lassen und dabei doch in

.eete gesammelt zu sein in Stille . m„r.c
Leistung auf sich ntn

b^ '-^ihen: Er wird unsere
Licht und unser Recht wie den Mittag . Ve.

. . . . „
Leistung ans sich nimmt, dann wird es" auch Von

>»ie ^ . beißen: Er wird unsere Gerechtigkeit Hervorbringen

weder den Erwartungen noch den Möglichkeiten ent¬
sprechen! Daß in den Listen der Geber tausende von Na¬
men fehlen, die hier unbedingt stehen müßten!

.Bürger Wiesbadens ! Auf den Straßen , in denen sich
die verwundeten Soldaten bewegen, stehen Gruppen vvn
Mitbürgern , glauben Hunderte, Aberhundertc. diesen Ver¬
wundeten irgend eine Freude machen zu müssen. Bedenkt,
daß hier leicht ein Ncbermaß an Geschenken, das unbedingt
vorhanden ist, das Gegenteil der gewollten Wirkung haben
kann! Daß weder dem einzelüen Empfänger, noch der
großen Mehrzahl der in den Lazaretten liegenden, nicht
sichtbaren Verwundeten mit dieser gut gemeinten Ver¬
zettelung Eurer Wohltätigkeit gedient ist! Gebt diese Ge¬
schenke von Zigarren , Zigaretten nsw. an das Rote Kreuz,
(Schloß, Mittelbaus : von hier aus werden sie gleichmäßig
an sämtliche Lazarette der Stadt verteilt . Und bedenkt,
daß cs draußen im Felde noch Hundcrttaüsende gibt, denen
keine freundliche Hand Gäben der Liebe sendet! Bedenkt,
daß auch Eure Angehörigen nur jene Liebesgaben erhalten,
die- durch Vermittung des Roten Kreuzes gcsaudt werden!
Ihr tut also gut daran , sämtliche Spenden im Schloß zur
Ablieferung zu bringen . Mit Ausnahme besonders großer
Mengen, welche von den betreffenden Gebern nach Frank¬
furt a. M. an die in den Zeitungen bekannt gegebene An¬
nahmestelle des Generalkommandos gesandt werden kön¬
nen. Das Krciskomitee hat, um eine Wohltätigkeit auch
im Kleinsten zu ermöglichen, mit Hilfe des kaufmännischen
Vereins in vielen Geschäften der Stabt Sam-
m e l ste l l c n für Liebesgaben errichtet. Beachtet diese durch
ein Plakat kenntlich gemachten Geschäfte und spendet recht
schnell und umfangreich die durch Schilder namhaft gemach¬
ten Gaben, die dort gesammelt werden!

Als erfreuliche Tatsache soll nicht verschwiegen werden,
daß unsere vielen Weinhäudler in dankenswerter Weise
den Bedarf des Roten Kreuzes decken. Doch fehlt cs noch
an dem Allcrnotwendigsten und an den am meisten begehr¬
ten Gegenständen, vor allem an : Zigarren , Zigaretten,
Tabak, Zündhölzern.

Au Konserven jeder Art , Schokolade, Kakao, Tee, Kaffee,
Erfrifchungsbonbons , Bouillonkapseln, Dauerwurst nsw.

Endlich sind, um ein Bild von den Dingen zu geben, die
als Liebesgaben erfahrungsgemäß freudig begrüßt wer¬
den, immer fehlende Kleinigkeiten: Taschenmesser und -löf-
fel, Notizbücher, Postkarten, Bleistifte, Zahnrcinigungs-
mittel , Zahnbürsten , Taschenspiegel, kleine Nähkästchen,
Sicherheitsnadeln . Jedenfalls ist jede, auch die kleinste
Kleinigkeit, von Wichtigkeit. Bürger Wiesbadens ! ES ist
nicht denkbar, daß Eure Opserwilligkeit, die sich immer und
überall so glänzend bewäbrt, nicht auch für die
Krieger da sein sollte! — Gaben, die für die hiesigen Laza¬
rette, welche selbst nichts annehmcn dürfen, bestimmt sind,
wolle man mit einer entsprechenden Aufschrift versehen!
Auch die kleinste Kleinigkeit ist willkommen!

Ein Eedansgruß aus sesan.
Mit großer Freude empfingen wir am Samstag Nach¬

mittag folgenden, am 2. September in Sedan aufgegebenen
Feldpostkartengruß:

Sedan, 2. September 1014.
Treudeutschen Gruß aus Sedan . Die Festrede halte

sch heute nicht in Wiesbaden, sondern hier. — Siegoder Tod!
Ihr ergebener

Hermann  B ö n i n g,
Leutnant d. R.

Den . zahlreichen Freuden , die der im vaterländischen
Geist unermüdlich tätige und jetzt im Felde stehende Herr
nicht nur in Wiesbaden, sondern auch weit darüber hinaus
besitzt, wird dies Lebenszeichen aus Sedan eine ebenso herz¬
liche Freude machen wie uns.

^urem Monat ist das Heer des Deutschen Reiches , - .
um 30  Dagen kämpfen und bluten deutsche Män - baden-^ eav

V 3 Ehre,  Ruhe und SicffcvQeü! Ungeheuer, wie sf?

An die Börger der ResiöenzstM Wlesvaden.

Die Rote Kreuz-Bücherei stellt ihre Bücher und Zeit¬
schriften den verwundeten Kriegern leihweise zur Ver¬
fügung. Es empfiehlt sich, daß in jedem Lazarett ' eine be¬
stimmte Persönlichkeit damit betraut wird, den Verkehr mit
der Bücherei zu vermitteln , damit die Helferinnen der
Roten Krenz-Büchcrei beim Austausch der Bücher wissen,
an wen sie sich zu wenden haben. Die Bücherei ist an
Wochentagen täglich von 10 bis 12 Uhr mittags und von
4 bis 0 Uhr nachmittags geöffnet: sie befindet sich im Kava-
lierhaüs des Schlosses,  erste Tür links zu ebener Erde.

Die Kriegsgebetsstnnde in der L u t h e r ki r che findet
von dieser Woche an nur noch Dienstags , Mitt¬
wochs, Donnerstags und Freitags abends um 8'A Uhr statt,-
also nicht mehr am Montag und Samstag.

Keine Ausgabe von Bahnsteigkarte». Es dürfte noch
nicht allgemein bekannt sein, daß bis auf weiteres Einlaß¬
karten zu den Bahnsteigen nicht mehr ausgegeben werden.
Nur in solchen Fällen , wo es sich um Begleitung oder Ab¬
holung hilfsbedürftiger Personen handelt, kann eine Aus¬
nahme gestattet werden. Im übrigen muß das Publikum
sich in der Verkehrshalle des Bahnhofs aufhalicn : das War¬
ten an der Einzäunung der Bahnsteige ist bis auf Wider¬
ruf ebenfalls gestattet.

Elektrische Straßenbahn . Von Montag , 7. September,
wird der -Betrieb der Linie 1 Biebrich (Rheinufcr )-Wies-
baden-Veausite, 9 Schierstein, der Linie 3 Bahnhof-Unter

und Linie 2 Bahnhof -Sonnenberg erweitert,-

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Erleichterung der A b o n n e m e n t S b cza h l u n g

für das Kgl . Theater.  In anbctracht der jetzigen
wirtschaftlichen Verhältnisse, während derer vielen Abon¬
nenten die Bezahlung der ganzen ersten Rate für das
Abonnement schwer fallen wird, hat die königliche Inten¬
dantur die Einrichtung getroffen, daß die Abonnements-
gelber für die kommende Spielzeit , statt wie bisher in
zwei Raten , nunmehr in vier Raten zur Erhebung ge¬
langen. Das erste Viertel des Gesamtbetrages ist daher in
Abänderung der Ziffer 6 der Abonnementsbeüingnngen in
der Zeit vom 16. bis 26. September, die- zweite Rate vom
0. bis 14. November , die dritte vom 8. bis 12. Januar n . I.
und die letzte Rate vom 8. bis 18. März an die Kasse des
Königlichen Theaters (in der Kolonnade) zu zahlen.

Nassau und NachbargehLete.
Die Nheinschisfahrt.

Der Gouverneur der Festung Mainz , General der In¬
fanterie v. Kathen, veröffentlicht folgende Bekanntmachung:
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom ersten Mobil¬
machungstage verbiete  ich hiermit während des Monats
September die Schiffahrt für die Strecke Worms -Bingen
(die Orte ausschließlich) bei Nebel und in den Stunden
von 7 Uhr abends bis 6 Uhr morgens . Fahrzeuge, die
während dieser Zeit außerhalb der Häfen vor Anker gehen,
haben sich in einer Entfernung von 800 Meter von den
Nheinbrücken zu halten.

8 . EmS, 6. Sept . Der Kaiser bet den Verwun¬
deten.  Einem jungen deutschen Krieger, Wilhelm Mar¬
kert, Sohn des Karlsruher Garnisonsverwaltungsdirek¬
tors . Markert , ist, wie die „Badische Presse" erzählt, ein
schönes Glück im Unglück widerfahren . Wilhelm Markert,
der vor zwei Jahren als Einjahrig -Freiwilliger in der
6. Kompagnie des Leibgrcnadicrrcdimcnts Nr . 109 gedient
hat und bei Ausbruch dc§ Krieges als Unteroffizier einem
nassauischen Regiment zugeteilt wurde, war in einem
größeren Gefecht erheblich am rechten Arm verletzt worden.
Man brachte den Verwundeten nach Bad Ems, wo die
Kugel durch einen Arzt entfernt wurde. Das geschah an
jenem Samstag , an dem auch Kaiser Wilhelm in Bad
Ems weilte und die Verwundeten besuchte. Als Wilhelm
Martert aus der Narkose erwachte, stand der Kaiser plötz¬
lich neben dem Operationstisch und zog den jungen Krieger
in eine längere Unterhaltung . Den Anlaß hierzu hatte der
Verletzte selbst hrvbcigeführt. Noch halb in der Narkose
hatte er den Kaiser hochleben lassen, den er dann , zu vollem
Bewußtsein gekommen, völlig unerwartet neben sich sah.
Der Kaiser streichelte ihm die Wangen und den Kopf. Ganz
Bad EmS aber spricht über diesen, geschichtlich gewiß nicht
uninteressanten Vorfall

Gericht rwd Rechtsprechung.
Wo. Sich für de» Vater geopfert. Wiesbaden,  5 . Sept.

Ein noch nicht 18 Jahre altes Mädchen aus dem goldenen
Grund , dessen Vater sich zeitweilig in schwieriger Finanz¬
lage befand, hat diesem in etwa 16 Fällen bei drohenden
Zwangsvollstreckungen Ausstand dadurch verschafft, daß es
Telegramme und Briefe fälschte. Die Strafkammer erließ
wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs Urteil
wider die noch Unbestrafte ans ! Monat Gefängnis.

C.F. Ein „brauchbarer" Diener . Wiesbaden,  1 . Sept.
Der 20  Jahre alte Johann 51. aus Bayern war am
24. April d. I . als Diener in die Dienste einer hiesigen
Herrschaft getreten. Am 21. Juli verließ er plötzlich seine
Stellung . Mit ihm waren gleichzeitig 100  Mark aus einer
erbrochenen Schublade, die einem anderen Diener seines
Herrn gehörte, verschwunden. K. leugnete die Tat hart¬
näckig. Ein Hauptbelastungsdokument bildete indessen der
Umstand, daß man bei seiner kurz nach der Tat erfolgten
Verhaftung in seinem Besitze noch 74 Mark vvrfand. Ob¬
wohl er d' e ganze Zeit vorher an Geldmangel geilten ha¬
ben muß, hat c> doch damals mehrfach Anleihen zu machen
versucht. Die Wiesbadener Strafkammer  hielt ihn
heute trotz seiner Beteuerungen für den Dieb und er¬
kannte mit Rücksicht auf seine Jugend , andererseits den
groben Vertrnnensbrnch in Betracht ziehend, auf 10  Mo¬
nate Gefängnis und ließ ihn obendrein sofort irr Haft ab-
führcn.

Vermischtes.

u.)to er,' lwSöcr)ttuitß, sind die Opfer, die dieser Krica fordert ölc  Linien sollen IN einigen Tagen folgen. Linie 1: Stimme . Und erschüttert ließen sie drei Re
hi,  sV Cl' auch hie Anstrengungen, Mühen und Entbehr»»-' vom Rhernufer nach Wiesbaden Bcausite von 0,16 früh ab wehre fallen. Der Fliegcrvfsizicr schätzte cö

- " Niere Helden ertragen müssen! Sollte dem gegcn-
öcr  überwältigenden Größe der Geschehnisse

ötP lc-?Hcr5t"»61 aanz außerordentlich die Hilfstätigleit
»de Hllfsfreudigkcit der Tausende, der Hunderttau-
c^clfn ' - ric ilx  ruhiger Sicherheit mit pochendem Herzen

„■ erleben, die unsere Krieger machen?
Wiesbadens ! Vieles habt Ihr schon getan,

C * rt  und gegeben, um die Not zu lindern , um
o*»! A/ken bes Krieges durch Gaben der Liebe zu mil-

viel, viel mehr, als geschehen ist, muß noch
: bamit das Rote Kreuz seine Pflicht erfüllen

Er- t„bre Ehre unserer Residenzstadt leuchtend ans
. . . " ^ ‘ ' w Ihr die Masse der

Ihr verstehen, ivarum
d-> „«^ U">en herqorgeht ! Jetzt , wo Ihr die Mais
ih S}« . „ n 6«sehen habt, werdet Ihr verstehen, iv

z„,,rcnz Euch so eindringlich an Eure Pflicht gc-
sszEschaft-« Zrtzt, wo Ihr Tag um Tag die traurigen
Ü,!r fetffpe uon dem Tode lieber Freunde vernehmt, werbet
Hi 'nj. • baß es unsere Ehrcnaufgabc sein muß. den
»>? >ra-,,,u ihr hartes LoS sv sehr zu erleichtern, wie cS

tv  U'vglich ist! Wohl ist Eure Hilfsleistung in
1?rg-F '!Ugen geradezu verbildlich zu nennen . So der

iŝ dlng-s.^ Zlnng des Noten Kreuzes, gegenüber, die für
?llen unserer Krieger sorgt, und die auf Grund

fici, 1 in Frieücns .ieiten umfangreichen und muster-
° EuT,̂ °uisation eindringlich und erfolgreich an die

j»>" büj-,,,. Herzen -pochen konnte Einiges ist auch für
feitet UH,)-! ? unseres Kreiskomitces geschehen, welche die
tij'yitt ,..,/ x6ste Aufgabe zu erfüllen hat. die LicbeStntig-

Krieger ! Doch wer der Meinung ist, den
^l-tr f'Ufe , tt*cn nnt  Liebesgaben aller Art wäre eine
ist .vii  Zuwendungen gefolgt, würde vor der nie-
st-^ ichtn»,^ ,0cn  Wirklichkeit seine Ansicht rasch ändern . Es
'Hi! b>» beschämende Tatsache muß hier fcstge-die Eingänge an Liebesgaben für unsere

v Verwundeten auch nicht im Entferntesten

alle 15 Mtn . bis 11,81 Uhr, dann alle 10 Min . bis 8,01
abends, dann alle 16 Min . bis 10,01  abends . Außerdem nach
Wiesbaden Hauptpost 10.16 und 10,81 abends. Von Bcausite
nach Rheinnfcr von 7,07 Uhr früh ab alle 15 Min . bis
12.22 Uhr mittags , dann alle 10 Win . bis 8,62 abends : dann
alle 16 Min . bis 10,37 Uhr abends: ab Hauptpost auch 11,05
llhr abends. Linie 9 vvn Schierstein nach Mainz ab 6,16
früh alle 80 Min . vis 8,46 abends, dann alle 30 Min . bis
9,46 abends bis Kastei Brückenkopf und 10,15 abends bis
Biebrich. Von Biebrich nach Mainz von 6,00 früh alle 30
Min . bis 8,30 abends, dann alle 80 Min . bis 10,00 abends
bis Kästet Brückenkopf. Von Mainz nach Schierstein von
6.40 früh alle 30 Min . bis 9,10 abends, außerdem ab Kastcl
Brückenkopf 9,46 abends-nach Schierstem, ab Kastel Brücken¬
kopf 10>15 und 10,25 abends nur bis Biebrich,- ab Biebrich
nach Schtcrstein von 6,00  früh alle 80 Min . bis 10,00  abends.
Lmie 2: von Taunusstraße nach Sonnenbcrg von 6,18 früh
ab alle 15 Min . bis 12,18 mittags , dann alle 10  Min . bis
8,48 abends, dann alle 16 Min . bis 10,18 abends: vom
Bahnhof nach Sonnenbcrg von 7,88 früh ab alle 16 Min.
vis 12,03 mittags , dann alle 10 Min . bis 8,88  abends , dann
alle 16 Min . vis 10,08 abends,- von Sonnenbcrg nach
Dannusstraßc 6,46 früh und 10,16, 10,80 und 10,46 abends,-
von Sonnenberg nach Bahnhof von 7,16 früh ab alle 16 Min.
vis 12,30 mittaas , dann alle 10 Min . bis 9.00 abends, dann
alle 16 Min . bis 10,00 abends. Linie 8: vom Bahnhof nach
Lahnstraße 0,01  6,16 . 6,31 früh und 9,16 und 9,46 abends:
vom Bahnhof nach Unter den Eichen von 6,46 früh ab alle
15 Min . bis 11,81 und 11,43 mkttnas, dann alle 10 Min.
bis 8,08 abends, dann alle 16 Mün. bis 9,01, 9,31 und 10,01
abends: von Unter den Eichen nach Bahnhof von 7,22 früh
ab alle 13 Min . biö 11,61 mittaas , dann alle 10  Min . bis
8.41 und 8,52 abends, dann alle 16 Min . bis 9,22, 9,62 und
10.22 abends: von Lahnstraßc nach Babnhof von 6,16 früh
nv, dann alle 15 Min . bis 11,68 mittags , dann alle 10 Min.
bis 8,48 und 9,00 abends, dann alle 15 Min . bis 10,80 abends.

Ei» Fliegerstückchcn.
Ein lustiges Hcldenstückchen ivird den „Fr . Nnchr." vom

nordwestlichenKriegsschauplatz erzählt : Ein Fliegcroffizier
war cs, der zur Abwechslung einmal in einem Auto statt
im Flngzcng hcrnmkutschicrte. Ihm war der Auftrag ge¬
geben worden, die vorderste Postenkette der Armee zu kon¬
trollieren . Infolge eines Vorgefechts befand sich eine Lücke
in der Postenkette, und so kam das Automobil in Be¬
rührung mit dem Feinde . Es sah sich plötzlich einer Pa¬
trouille von drei Zuavcn gegenüber. „A bas les armes!"
GNieder mit den Waffen!") rief der Offizier mit schneidiger

othosen ihre Ge¬
es als ein beson¬

deres Glück, auch einmal Gefannene zu machen. Er ließ
die drei Nothosen' vorn aus Auto schnallen und fuhr
weiter. Es war buschiges Gelände. Eine Weitsicht nicht
möglich. Da tauchte vor ihm eine Abteilung französischer
Kavallerie auf. Mit voller Kraft raste das Auto auf sie
zu. Die Huppe schrie, und di^ französischen Reiter aabcn
dem rasenden Auto, auf dem d> Rothosen sitzen, seitwärts
ausweichend die Bahn frei. Sich umblickend, mögen die
Franzosen den lachenden deutschen Offizier im Auto er¬
kannt haben. Aber da war cs zu spät. Er sauste fort.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

=3 Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Die auf
1. Oktober fälligen Zinsscheine der Pfandbriefe und Kom-
munalobligationen dieser Bank werden schon vom 16. Sep¬
tember an bei der Bank selbst sowie bei allen deutschen
Banken und Bankiers cinaclöst. Wir verweisen auf die
Bckainitmachnng im Anzeigenteil unse res Blattes.

Drück und Verlag: Wiesbadener VerlaaSanstalt$ m. öTSkT". (Direktion: Ce b, 8!i e dn er > in Wiesbaden.
llhefreSaktcnr: B crnfi ard 6! roll, » S . - Verantwortlich
siir Politik: Bernhard GrotbuS:  fiir Feuilleton und
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eiienberger:  für den
„brigen redaktionellen Teil: Earl Dietzel: für  den Anzelacn-

teil. W i l l n S chi! be r > Sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Institut Schrank (vorm. Institut Nidder), Fraucn-

arveitS-, ,)vrtbildungs - und Hnushaltnngsschulc, Pensionat
L^ ,<d ."^̂ ' " asanstnlt für junge Mädchen. Wiesbaden,
AdelheiSstraße 25, teilt mit, daß am 14. September das
Winterhalbjahr beginnt.



Verlustliste Nr . 17
Königlich Preußische Armee.

Gardefüsilierregimenk. Berlin.
S. Komp.: Fü/ . Wilhelm Hancttcl aus WimmelLurg, Kr.

Mansfelder Seekreis , tot. Füs. Jean Dickmann aus Lütelsburg,
>Kr. Norden, schw. verw. Ms . Otto Gerlach aus Groß-Kalwisch-
«en. Kr. Darkehmen, schw. verw. Gfr . Ernst Konarski aus Berlin,
lschw, verw. Füs. Heinrich Scheidsteger aus Essen, Kr. Düsseldorf,
kSto. verw. Füs. Heinrich Müller IV aus Bochum, schw. verw.
tauf. Heinrich Rösser aus Berlin , schw. verw. Füs. Bruno Wink¬
ler I aus Berlin , schw. verw. Res. Friedrich Hucke aus Tamrode,
Kr . Weimar , schw. verw. Res. Wilhelm Hollweg aus Obernhagen,
-Kr. Gummersbach, fchw. verw. Res. Heinrich Schäfer III aus
iNeukirchen, Kr. Eisenberg, schw. verw. Füs. Fritz König II
«aus Lochtum, Kr. Goslar , tot. Res. Karl Gesscr aus Oberschon¬
sbrunn, Kr. Lauban . schw. verw. Füs. Friedrich Fingerling aus
Werlin , schw., verw. ^ . r

10. Komp.: Füs. Mathias Koys aus Bruchhoh, Kr. Schnnegel,
'tot . Füs . Engels , schw. verw. Res. Lammcrs , l. verw.

12. Komp.- Lt. Friedrich Wilhelm Graf von der Goltz, schw.
verw. Res. Wilhelm Bohm, tot. Res. Ernst Jskcn , tot. Res.
Otto Lüdcuiann, tot. Füs. Franz Fetter , tot. Füs. Fritz Prcuß,
stot. Füs. Josef Binias , schw- verw. Füs . Paul Meier II , l.
verw. Füs Walter Schmitz, schw. verw. Gfr . d. Res. Johann
'-Fund , l. verw. Gfr . d. Res. Paul Nawrocki, l. verw. Füs. Erich
Emmerich, l. verw. Füs. Josef Spieß , l. verw. Res. Albert
Kühle, l. verw. Res. Max Stecket, schw. verw. Füs. Karl Klein,
sschw. verw.

5. Garderegimenizu Fuh. Spandau.
5. Komp.: Lt. Kuno von KunowSki aus Hirschberg, l . verw.

.Lt . Hellmuth von Lutz aus Trier , l. verw. U.-O. Wilhelm Henkel
laus Berlin , schw. verl. Gfr . d. Res. Walter Rünicke aus Weißcn-
isee, Bez-. Potsdam , tot. Einj .-Freiw . Erwin Bloch aus Berlin,
»erm . Rds. Karl Rohrborn aus Jetstädt , Kr. Schwarzburg-Rudol-
istadt, l. verw. Res. Josef Stet , au§ Ginseldorf , Kr. Cassel, schw.
jverl. Res. Arnold Rohe aus Scherberg, Kr. Aachen, schw. verletzt.
Mes. Wilhelm Dahling aus Billwärder , Kr. Hamburg, schw. verl.
!Res. Gustav Böscbeck auf dem Schnee. Kr. Dortmund , l. verletzt.
Gren . Hermann Leicndeckcr aus Witten , Kr. Bochum, schw. verl.
kSrai . Ernst Papcnfrock aus Havelberg, K>r. Westprignitz, schw.
bericht . Gren . Viustav Klötgen aus Werden, Kr. Essen, schw. verl.
Gren . Peter Richartz aus Cöln, schw.' verletzt. Gren . Leo Baptistc
,aus Weiher, Kr. Saarburg , schw. verletzt.

6. Komp.: Res. Potcr Hcinr . Lenzen aus Süchteln, Kr.
'Kempen, l. verletzt. Res. Johannes Röllecke aus Essenther, Kr.
Wären , l. verletzt. Res. Oskar Adolf Käse aus Fellermann , Kr.
sWaldenburg, l. ' verletzt. Gfr . Hubert Jonas aus Oberdrees , Kr.
Rheinbach, schw. verletzt. ^ .

\ 7 . Komp. : U.-O. Paul Wilhelm aus Sternalrh , Kr. Rosen-
iberg, tot. Gren . Georg Alexander Will», Gcsch aus Berlin , tot.
Gren . Gerd Friedrichs Dirks aus Engerhafe, Kr. Aurich, l. verw.
-Gren . Friedrich Wilhelm Dorn aus Heidersdorf, Kr. Nimptsch,
!l verw. Gren . Paul Friedrich Karl Stzdow aus Fürstenwalde a.
'Spree , I. verw. Gren . Stanislaus Wachowiak aus Buschewo, Kr.
Sam !er. I . verw. Gren . Franz Peter Qnadflie aus Ritzerfeld,
Kr. Aachen, l. verw. , ^ .
> 8. Komp.: Gfr . Adolf Tcsch aus Spandau , l . verw. Re >.
Robert Schönfeldcr aus Prisselwitz. Kr. Breslau , vermißt.
! 9. Komp.- Lt. von Wietersheim , schw. verw. Lt. d. Res.
Posemann , tot . Füs. Michalski, tot. Füs . Erdmann , tot . U.-O.
Mrcchtgen, verw'. U.-O. Wirth , verw. Füs. Frcntjen , verw. Füs.
H- rstmann, verw'. Füs. Kraft , verw. Füs. Weber I , verw. Fus.
Greiner , verw. Füs. Grunowski , verw. Füs. Schräder, verw.
taüs . Heckt, verw. Füs . Drebenstedt, verw. Füs. Kanlc, verw.
taüs. .Sackwitz, verw. . , „ ...
r 10. Komp.: Gfr . Rothenspicler, tot . Füs. Meine, tot. Fus.
Wnrdsek, tot. Füs. Schultz, tot. Füs. Dieckmann, tot . Füs. Wisc-
mann , tot. Füs . Stroh , tot. Füs . Kröger, tot. Füs . Ruemcli,
ltot. U.-O. Schultz, tot. U.-O. Seehans , verw. Füs. Lutze, verw.
Füs . Wüstefcld, verw. Einj .-Freiw . Britz, verw. Füs, Jung,
cherw. Mist Dabbelstein, verw. U.-O. Stöckmann, verw. U.-O.
Wöhm/ verw. Füf . Hcldt, verw. Fus. Hummer, verw. Füs.
Gcrlach , verw. Füs . Oberbachs, verw. Füs . WiSceczynsk«, verw.
werw.' Füs. Kuhn. verw. Füs. Ganili », verw. Füs. Za,o »z, verw.
jFüst KraSki, verw. Füs. Thomas , verw. Füs . Babilon , verw.
U .-O. Clansing, verw. Füs. Homeycr, verw. Füs. Hanf, verw.
Füs . Gicsholf , verw. Füs. Barlemann , verw. Füs . Schaak, verw.
Füs . Schuhmann , verw. Füs. Jakob, verw. Gfr . Knippschildt,
Derw.' - Füs Picsha, verw. Füs. vlroncn, verw. Füs. Eordalla,
verw. Fül . Rammler , verw. Füs. Müntcn , verw. Füs . Maxciner,
iberw.. Füs . KappeS, verm. Füs. Dumschewski, verm. Fu,.
jParndotziski, verm. Füs. Adam-?, verm. Füs. Molitor , verm.
Füs . Rann , verm. Füs . Bald, verm. o£

11. Komp.: Hptm. Herwarth von Brttenfeldt, l . verw. Lt.
von Kahler , verw. Gfr> § >anch, tot. ■' U.-O. Schnitze, tot . Füs.
Kaduk, tot. Füs . Brill , tot. Gfr . Quitschkec, verw. Fus. Gerard,
cherw. Füs. Kohlmann, verw. Füs. Köhler II , verw. Füs. Meiß,
jverw. Mis. Nöttelmann , verw. Füs. Nohmann, verw. Fus.
Gnade , verw. Einj .-Freiw . Nürnberg , verw. Füs. Haltung , verw.f—... — ryr . r  CV, ", f V&ltl.Füs.

Füs.
Füs.
Füs.

sFüstz Kliem^ berw? Füs. Klapp, verw. Füs. Mazur , verw.
Dbst , verw. Füs . PäPPlän . verw. Füs. Schröder, vsrw.
MalSdorf , verw. Füs. Willen , verw. Füs. Wulf, verw.
Müller Ui  verist. Füs . Scigacz, verw. Gfr . Nagel, verw.
Lcupold, verw. Fps. Tschorn, verm. Füst Cziok, verm.
: 12 Komp.: Hptm. von Rciünitz, verw. Lt. von Korber verw.
U -O. Rosenhoff, tot. Pizefw . d. Res. Kurt , tot. Füs. Page! II .,
tot . Füs . KnnbcnhanS, tot. Füs . Ehlcrt , tot. Füs. Hucht, tot.
Füs . Jmm , tot. Füs . Munsch, tot. Füs . Baltzinger, tot. » in.
Reichert, tot. Füs . Ehba, tot. Fus . Heide,nenn , tot. Gfr . Jsaack,
itot. Einj .-Freiw . Daudt , tot. Füs. Barkmann , verw. . Fus.
Gchmidtko, verw. Füst Höffcrlin, verw. Füst Müller IV ., verw.
Füs . Kübler, verw. U.-O. Keil, verw. Füs. RöSlcr II ., verw.
jFüst Jmöhl , verw. Füs . Bormann , verw. Füs. Euschcr, verw.
Füs . Abel, verw. Füs. Wittek. verw. Füs. Ficgc, verw. Fu,.
-Peitsch, verw. Füs. Blochwitz, verw. Füs. Werke, verw. guf.
Wind , verw. Füs. RöSlcr I ., verw. Füst KuliNcy, verw. , Fu,.
Timke, verw. Füs.Neue, verw. Füst Zeller, verw. Füst Ziegler,
cherw. Füst Bee, verw. Füs. Bunge, verw. Füs. Gottschalk, verw.
Ms . Lehmann, verw. Füs. Kusch, verw. Füs. Bankloh, verw.
Füs . Mark, verw. Füs. Mauke, verw. , Füs. Böhme, verw. Füs.
jSchwardt. verw. Füs. Göbcl, verw. Füs. Bierschcnk, verw. Füs.
Pattenbach , verw. Füs. Griinberg , verw. Füs . Meiwcs, verw.
Füs Bartz, verw. Füs. Schultz I ., verw. Füs . WcidhaaS, verw.

.Füst Schwirtz, verw. Füs. Kopp, verw. Füs. Orlik, verw. Füs.
KwapischewSki, verw. Füs. Schnermann , verw. U.-O. Spenle,
verw. Füs. Schleh, verm. Füs. Fetz, verm.

n . . •
- Gardegrcnadierregimenk 3tr. 5, Spandau.

1. Komp.: Vizefw. Erich Jacnecke aus Freren , Kr. OSna-
Lrück/tot . Gren . Thomas Romanowski aus Zielouka, Kr. Schwetz,
tot. Gren . Heinrich Wagenhaus aus Pfiffelbach, Kr. Apolda, tot.
Gren . Friedrich Straach aus Thießen, Kr. Wittenberg , I. verw.
Gfr . Wilhelm Otto aus Duisburg , schw. verw. Gfr . Hans Rosse
aus Annfer , Kr. Steinberg . l. verw.

2, Komp.: Gren . Peter Haubrich aus Andernach, Kr. Mayen,
Jot -

3. § omp.: Gren . Franz Krowicki aus Mikorzhn, Kr. Kempen
(Posen), l. verw.

4. Komp.: Hptm. Karl von Kictzell, schw. verw. Gren . R :ch.
Häusler aus Spandau , l. verw. Gren . Lorenz Edel aus Sulz¬
bad, Kr. Unterelsaß , l. verw. Gren . Anton Stapelmann aus Esten,
tot. Gren . Willy Prinz aus Wedel, Kr. Königsberg, schw. verw.
Gren . Richard Pohle aus Berlin , schw. verw. Gren . Josef Len-
nartz aus Gierath , Kr. Düsseldorf, tot. Gren . Adam Hickmavn
aus Buback, Kr. Koblenz, schw. verw. Gren . Herma »» Cramm
aus Münstedt, Kr. Hildesheim, schw. verw. Gren . Rcinhold
Tharan aus Klein-Loitz, Kr. Frankfurt a. O., schw. verw. Gren.
Hermann Herke aus Kloppitz, Kr. Frankfurt a. O., schw. verw.
Gren . Jakob Sieger aus Grefrath , Kr. Cöln, l. verw. Gren.
Heinrich Fnupcl aus Müchausen, l. verw. Gren . Martin .Kohl¬
mann aus Weyerdeelen, Kr. Osterholz, l. verw. Gren . Bernhard
Dalhauö aus Rhede, Kr. Münster , l. verw. Gren . AloiS Lühe qps
Gr .-Reken, Kr. Münster , l. verw. Gren . Nyamuk Schcffold aus
Bingen, Kr. Sigmaringen , tot. U.-O. Andreas Grundhöfer aus
Oberkirch, Kr. Trier , tot. U.-O. Otto Schinkel aus Barbis , Kr.
Osterode l. verw. U.-O.Edmund Müller aus Gramschütz, Kr.
Glogau , l. verw. Gfr . Friedrich Sonnabend aus Zuiteu , l. verw.
Gfr . August Drawe aus Frankfurt a. M-- l- verw. Gfr . Mathias
Bornes aus Ozorkow, Kr. Groß -Kalisch, l. verw. Gren . Wilhelm
Fuchs aus Biebrich, Kr. Wiesbaden, l. verw. Gren . Eduard
Schätzlein aus Ucttingcn, Kr. Ünterfranken , l. verw. Gren . Angu!
Bußmann aus Ojilünen , Kr. jHanim, l. verw.

5. Komp.: Hptm. Wilhelm von SchickfuS, schw. verw. Lt. d.
Rest Rothe, I. verw. Gren . Heinrich TUtgcn aus Etzel, Kr. Witt-
muud, schw. verw. Gren . Hans Vartclsen aus Flensburg , schw.
verw. Tambour Franz Papcnhcim aus Ostrich, Kr. Iserlohn,
schw. verw. Gren . Richard Schulz aus Jeßnitz , Kr. Guben, l.
verw. Gren . Johann KordcS aus Langelohe, Kr. Pinneberg , l.
verw. Gren . Karl Keller aus Langenstein, Kr. Konstanz, schw.
verw. Gren . Wilhelm Rchmnnn aus Rahden, Kr. Lübbecke, schw.
verw. Gren . Wilhelm Studenski aus Groß-Nappern , Kr. Oste¬
rode, schw. verw. Gren . Friedrich Hille aus Ärudihausen , Kr.
Arnsberg , l. verw. Gren . Sagebiel aus Bemerode, Kr.jHannover»
I. verw. Gren . Otto Hassinger aus Eppingeu, l. verw. Gren.
Johannes Völker aus Hachborn, Kr. Marburg , schw. verw. U.-O.
Gustav Fuhrmann aus -Essen, l. verw. Il.-O. Wilhelm Kowalke
aus Taugen , Kr. Vütow, l. verw. U.-O. Heinrich Hillsmann aus
Neutrop, Kr. Hamm, l. verw. Gren . Friedrich Pictzner aus
Rosenthal, Kr. Jüterbog , l. verw. Gren . Paul Malze aus Son-
ncnburg, Kr. Ost-Sternbcrg , schw. verw. Gren . Ferdinand Thic-
ncl -aus RiegerSdorf, Kr. Neustadt O.-S ., l. verw. Gren . Walter
Döring aus Berlin , l. verw. Gren . August Hetzer aus Holzen,
Kr. Holzminden, l. verw. Gren . Herinann Bocke aus^ Dieskau,
Saalkreis , schw. -verw. Gren . Walter Niens aus Rostock, schw.
verw. Gren . Wilhelm Paprotny aus Zabrze , l. verw. Gren.
Heinrich Lichtcrfeld aus Unna, Kr. Hamm, schw. verw. Gfr.
Heinrich Müller aus Lorchthausen, Rheingau -Kreis , tot. . Gfr.
Erich Haberlanb aus Elster, Kr. Wittenberg , tot. Gren . Wilhelm
Frcytag aus Behningen , Kr . Holtau , tat . Gren . Franz Artmann
aus Avricourt, Kr. Saarburg , tot. Gren . Wilhelm Ostcrman»
au? Cond, Kr. Cochcin, tot. Gren . Hermann Englcr aus Sted¬
ten, Mansfelder Seckrcis , tot. U.-O. Hcllmut Kampe aus Berlin,
tot. Gfr . Josef Bleidenbach au? Müllersommer , Kr. Wipper^
sürth , tot. Gern . Heinrich Buck aus Obergrenzebnch, Kr. Ziegen¬
hain , tot. Gren . Max Pilgcrmnnn aus Charlottenburg , tot.
Grdn. Friedrich Hoffman» aus Altenessen, Kr. Essen, tot. Gfr.
Otto Othlinghans aus Felde, Kr. Altena , tot. Hornist Ewald
Othlinghaus ckus Winkhausen, Kr. Altena , tot. Gren . August
Stegeimann aus Elmenhorst. Kr. Stormarn , tot. Gren . Josef
Hnnold aus Menden, Kr. Iserlohn , tot. Gren . Franz Mors-
nowski aus Schrombehnen. Kr. PrenßischEhlau , tot.

6. Komp.: Gren . Johann Boclingcn aus Niederberg. Kr.
Koblenz, tot. Gren . Karl Lohr aus Königshütte , tot. Gren.
Heinrich LanSberg aus Würschen, Kr. Aachen, schw. verw.

7. Komp.: Hptm. Graf von Klinckowstroem, l. verw. Gfr.
Max Meyer III . aus Itzehoe, Kr. Steinburg , tot. Rekrut Eduard
Yiärke aus Döthen, Kr."Bersenbrück, tot. Sergt . Fritz Frank a'ils
Gotha» l. verw. Gfr . Karl Lange I . aus Louisenfelde, Kr. Hohen-
salza, l. verw. Gfr . Otto Haffmann aus Elberfeld, l. verw. Gfr.
Otto Dumkc aus Soldin , schw. verw. Gren . Fritz Ammon aus
Gumbinnen , l. verw. Eren . Christoph Klcinschmidt aus Greben¬
stein, Kr. Hc'fgvismar , schw. verw. Gren . Karl Kuhn II . aus
Laurahütte , Kr. Kaitowitz, l. verw. Ären . Joseph Kcntgens aus
Tüddern, Kr. Heimsberg, l. verw. Gren . Hermann Trübe au?
Mcisdorf , Kr. Mansfelder Gebirgskreis , l. verw. Gren . Witt»
'Bräutigam aus Zschcrwitzsch, Sachscn-Altenburg , l. verw. Gren.
Wilhelm Hillcrs aus Giesenkirchen, Kr. München-Gladbach, l.
verw. Gren . Wilhelm Jochcm aus Castrop, Kr. Dortmund , l. verw.
Gren . Max Liimer aus Rakel, Kr. Wirsitz, I. verw. Gren . Richard
Schmidt IV. aus Dorheim , Kr. Friedberg , I. verw. Gren . Johann
Przibilla auh Rudeiswald , Kr. Ratibor , l. verw. Gren . Josef Höf-
gcS aus Neuß, l. verw.

8. Komp.: Hptm. Walter von Kciscr, l. verw. Oblt . von
Kahler , l. verw. Oblt . Jacobi , schw. verw. Lt. Werner Herwnrth
von Bittenfeld, tot. Gfr . Kopvers, tot. Gfr . Albert Kokemiiller,
tot. Res. Reinkc, tot. Res. Nowak, tot. Ären . Heinrich Bothe,
tat . Gren . Joseph Hiegcl, tot . Gren . Heinrich Willecke I., schw.
verw. Gren . Wolf, l. verw. Gren . Wilms , l. verw. Gren . An¬
dreas , tot. Gfr . Dördclmann , l. verw. Gren . Sypnicwski , l.
verw. Gren . Emil Mark, l. verw. Res. Kosielninczhk, l. verw.
II.-O. Kämpf, l. verw. Gren . Witkicwicz» l. verw. Gren . Johann
Selka, l. verw. Gren . Schröder» l. verw. Res. Plank » I. verw.
Gfr . Siegfried Zimniernrann , l. verw. Gren . Wollgast, l. verw.
Gren . Viktor Wittek, k. verw. Gren . Wilh. Mühlhausen, l. verw.

9. Komp.: Major n. Batl .-Kommand. Hartman », tot. Hptm.
Joachim von König, tot. Oblt . d. Res. Henkel, schw. verw. Lt. d.
Res. Göldncr, schw. verw. Vizefw. d. Res. Carl Wilhelm Haltcn-
hoff aus Lautcrberg , Kr. Osterode a. H., schw. verw. U.-O. d. Res.
Franz Hartwig aus Möllentin , Kr. Deutsch-Krone, tot. Res.
Earl Hcrm. Beck aus Köchstedt, Kr. Quedlinburg , tot. Res. Hein¬
rich Schierholz aus Hude, Kr. Husum, tot. Res. Johann Schmitz
aus Grevenbroich, tot. Res. Hugo Heinrich Becker aus Hellern,
Kr. Osnabrück, tot. Füs .Heinrich Thrvdor Meineckc aus Wester¬
beck, Kr. Gifhorn , tot. Res. Karl Blasius Helmrich-aus Zabrze,
Kr. Oppeln, tot. Sergt . Emil Julius Sonntag aus Eickendorf,
Kr. Kalbe, I. verw. Res. Teofil Czogolla aus Brzesnitz, Kr. Rati¬
bor, l. verw. Füs. Matthias Fischbach aus Erdorf , Kr. Bitbnrg,
l. verw. Gfr . Bernhard Trendler aus Petersheide , Kr. Grottkau,
l. verw. Gfr . Bernhard Stanke aus Summin , Kr. Bütow, l. verw.
Rest Gerhard Peter Tangclder aus Rees a. Rh., Kr. Düsseldorf,
l. verw. Res. Josef Wächter aus Otteln , Kr. Büren , l. verw.
Rest Julius Zeyer aus Volkenberg, Kr. Müchausen, l. verw. Res.
Herm. Kurt Lange aus Halle a. S ., l. verw. Res. Heinrich Bauer
aus Recklinghausen, l. verw. Res. Carl Wilhelm Nikisch aus Cöln-
Klettenberg, l. verw. Res. Johann Schäfer aus Rheus-Koblenz,
l. verw. Res. Johannes Wittorff aus Wesselburen, Kr. Norder¬
dithmarschen, l. verw. Res. Karl Franz Schuchardt aus Pader¬
born, l. verw.

10. Komp.: Lt. Fritz Koch, tot. Füs. Albert Apel aus Schip-
zig, Saalkreis , l. verw. Fül . Albert Bcrkow aus Liebenwalde,
schw. verw. Gfr . Engen Edel aus Burbau , Kreis Magdeburg,
l. verw. Füs. Joseph Dlnzosch aus Kadlup, Kr. Groß -Strelitz,
schw. verw. Füs. Ernst Hcidbrcck aus Freyenstein , Kr. Ostprignitz,
l. verw. Gfr . Arthur Noch aus Elbing, schw. verw. Füs. Vinzenz
Spychala II . ans Oseick, Kr. Posen, schw. verw. Füs. Edmund
Weinberg aus Pillgramm , Kr. Lebus, schw. verw. Füs. Erdmann
Weife aus Halle a. „S ., schw. verw. r-Füs. Wilhelm Weisheit aus

Krumbach, Kr. Schmalkalden, schw. verw. U.-O. Fritz Holtfeuer
aus Rathenow, schw. verw. U.-O. Wilhelm Meyer II . aus -Burg,
Kr. Magdeburg, l. verw. Füs. Gerhard Fritze aus Gröpelingen,
Kr. Bremen , l. verw. Füs. Johann Göbel aus Horstermark, Kr.'
Recklinghausen, l. verw. Füs. Heinrich Heine aus Bunsdorf , Kr.
Celle, schw. verw. Füs. Ott » Keil aus Cöthen, l. verw. Füs. Paul
Leier aus Schönheide, Kr. Breslau , schw. verw. Füs. Otto Tripp-
aus Lethmate, Kr. Iserlohn , schw. verw.

11. 5tomp.: Lt. Selig , tot. Füs. Benedict von Rißwick auS
Hassum, Kr. Kleve, l. verw. Füs. Ernst Vcuthe aus Strehla , Kr.'
Oschatz, l. verw. Füs. Bruno Schmidt aus Eilenburg , Kr. Delitzsch,
l. verw. Füs. Gustav Majewsky aus Fürstenwalde , Kr. Ortels-
burg, l.' verw. Füs. Friedrich Bernshausen aus Freudingen , Kr.
Wittgenstein, l. verw. Füs. Hermann Mcndritzky aus Rotthausen,
Kr. Essen, l. verw.

12. Komp.: U.-O. d. Res. Max Weber aus Magdeburg, schw.
verw. Füs. Otto Fründ aus Elberfeld, schw. verw.

Gardercssrveschühenbakarllon(Berlin-Gr.-Lichkerfelde).
1. Komp.: Schütze Hermann Stsivc aus Frankfurt a. M-,

tot. Obers. Arnold Haßel aus Schiffbeck, Kr. Stormarn , l. verw.
Schütze Ferdinand Riecken aus Wandsbek, Kr. Altona, k. verw.
Schütze Hermann Bohn aus Berkau, Kreis Stendal , I. verw.-
Schütze Otto Hahncfcld aus Marten , Kr. Dortmund , l. verw.
Gfr . Hermann Tictgc» aus Wankeudorf, Kr. Plön , l. verw.

2. Komp.: Schütze,Hermann Martens aus Luhdorf, Kr. Win«
sen a. L., l. verw.

4. Komp.: Vizefw. Karl Nernst aus Göttingen , tot.

Referveinfankericregrmenl Nr. 3, Königsbergi. Pr.
1. Komp.: Res. Hand Eckelt, verw. Res. Ernst Ewald , verw-

Wehrm. Emil Hermann Lopp, verw. U.-Q. d. Landw, Fritz Was-
gicn, verw.

3. Komp.: Gfr . Paul Klnwc, verw.
7. Konip.: Musk. Gustav Nenmann , verw.

Grenadierregiment Nr. 9, Skargardi. P
1. Komp.: Lt. d. Nest Wilhelm Klcnichenz, verw.
4. Komp.: Musk. Franz Rupp, verw.

Grenadiccegimenk Nr. 10, Schweidnitz.
I . Komp.: Rest Olustnv Brause , verw. Res. Paul Müller,

verw. Gfr . d. Res. Adolf Rauer , verw. ^
3. Komp.: Gfr . d. Res. Waller Donat , verw. Res. Oswal°

Prausc , verw. Wehrm. Karl Ricdigcr, verw. Res. Hermann
Scholz, verw.

4. Komp.: Gren . Johann Müller , verw. ,
5.  Komp.: Gfr . d. Res. Otto Gabriel , verw. Res. Alfred

Kleiner, verw. Gren . Joseph Kowol, verw.
6. Komp.: Gfr . Heinrich Röcker, verw: Gfr . Martin Tschor»,

verwundet.
7. Komp.: Gren . Johann Lauer , verw. Res. Josef Rekka,

verw. Gren . Heinrich Sigmunt , verw. Vizefw. Paul Wciraum,
verw. Gren . Nikolaus Wochnick, verw. Gren . Alfred Wcngc>,
verwundet.

8. Komp.: Res. Paul Richter, verw. U.-O. Erwin Tih^
verwundet.

9. Komp.: Füs. Franz Marczok, verw. Füs. Josef Swiento-
verw. Füs. Paul Scholz II ., verw. Gren . Paul Wystrach,verw-

10. Komp.: Res. Bruno Bote, verw. Res. Erich Kosch, verw-
U.-O. Friedrich Rormnst, verw. Gren . Viktor Ziol, verw.

II . Komp.: Res. Bruno Wclzcl, verw.
12. Komp.: Nies. Paul Bernte , verw. Res. Wilhelm Mej"'

verw. Füs. August Paul , verw.
Maschinrngewchrkomp.: Gren . Johann Piolscck, verw.

Neserveinfankerieregimenl Nr. 24, Prenzlau.
10. Komp. : Res. Emil Spinner aus Berlin , tot.

Infanterieregiment Nr. 30, Saarlouis.
- s . Komp.: Musk. August Andre aus Binscheid, Kr. Prüw'

tot. Musk. Paul Stchlow aus Kolberg,- tot. Res. Frit , Ambroll .
aus Heilden, Kr. Düsseldorf, tot. Musk. Georg Albert H"y
Allendorf, Kr. Witzenhausen, l. verw. Musk. Jakob Thcisc» n
Platten , Kr. Wittlich, I. verw. Res. Wilhelm Holzbccg a. (
Werste», Kr. Düsseldorf, l. verw. Nies, Heinrich Mengw i
aus Düsseldorf-Eller, l. verw. Res. August Locr aus &a&en' t!nt
Arnsberg , l. verw. Res. Karl Friedrichs aus Düsseldorf,

10. Komp.: Lt. Kurt Schmidt, l. verw. Res. Hermann ^
sing, tot. Res. Franz Schuhmacher aus DLsseidorf--Oberbllk,̂ ^ ^
Res. Heinrich Trischnianil aus Würzburg i. Bay., schw. verw- jß
Karl Grotc aus Düsseldorf, schw. verw. Hornist Mathias - I
aus Leiwen, Kr. Trier -Land, schw. verw. Res. Pesch, schw-
Musk. Nikolaus Rciiiwnld aus Außen, Kr. Saarlouis , .fen,

11. Komp.: Lt. d. Res. Walter Gräbner aus Sangeryaui ^
l. verw. Lt. d. Res. Willy Hoffmeister aus Bolpe, Kr. Nesthaw
leben, l. verw. U.-O. Philipp Berg aus Gillenfeld, Kr. Dau>-
U.-O. Matthias Müller aus Niederleukeu, Kr. Saarburg - I
verw. Gfr . F-ranzist,is Sänger aus Buweiler , Kr. Trier , l-,
Gfr . Nikolaus Stock I auA Lückeuburg, Kr. Berncastest l-
Musk. Josef Amann aus LiZdorf» Kr. Saarlouis , sww-
Musk. Bruno Bcrcnd aus Danzig , schw. verw. Mnsk.^ r̂
Gerhard aus Hüttersdorf , Kr. Saarlouis , I. verw. ■l' eicWt
Kahl aus Bergern, Kr. Weimar , schw. verw. Musk. G?org aü $-
aus Landsweiler , Kr. Trier , schw. verw. Musk. BE»
Kattowitz, schw. verw. Musk. Hermann Hähnckcn aus
Kr. Gclsenkirchen, verm. Res. Wilhelm Hei» aus Ö-'
Kr. Militsch, verm. Res.Knipp aus Düsseldorf, verm- .
Res. Heinrich Kurz aus Düsseldorf, verm. Gfr . d. PctE
Schwartz aus Petersdorf , Kr. Wehlau, verm. Gfr . d. Re,- ^0
Weiters aus Amem, Kr. Kempen, verm. Gfr . d. Rch-
aus Reikau, verm. Musk. Krcusch, verm. Musk. aü\
aus Saarlouis , schw. verw. Einj .-Freiw . Alfred a»"-
Busendorf, Kr. Bolche, schw. verw. Res. Johann Kc.
Düsseloorf, schw. verw. Res. Johann Döll aus
Alsfeld, verm. Res. Emil Jacobs aus Südernzig - Kr.-».morf- '
hausen, schw. verw. Res. Albert Rothländer aus Du-'
verw. Res. Hubert Simons aus Aachen, l. verw. 8tjü-
Sittmnnn aus Erkrath , Kr. Düsseldorf, schw. verw.
Hcin aus Wasserliesch, Kr. Trier , verm. Musk. Mo- »
aus Könen, Kr. Trier , vermißt . , wx Ferb"
- 12. Komp.: Musk. Mathias Hein auS Reinsport- » tot-
kasiel, tot. Musk. d. Res. Paul Stcrzing aus Msr --
Res. Jakob Sobzack aus Reinau , Kr. Hohensalza, so-
Johann Schröder aus Eickel, Kr. Gelsenkirchen, l- ^ jr-riĉ K.'
Nikolaus 3er «) aus Mühlfeld, Kr. Trier , verm. KL«
Schabio aus Föhren , Kr. Trier , verm. Musk. a!i,
aus Berdenberg, Kr. Aachen, verm. Res. Hcinricki' rh rf,
Karlsruhe , verm. Rest Wilhelm Rehfcldt aus Duss MusNarisruye , verm. me). MUycim rneyfeivt aus z
Res. Heinrich Ende aus Mettmann , Kr. Düsseldorf, EL sf.
Mntüias Reib aus Malboru . Kr. Berucastel, tot. - 5koh",r,

Konrad Hühner aus Cassel, schw. verw. Horni,: .{g J
aus Nieder-Prüm , schw. verw. Musk. Theodor na$
Niederehe. Kr. Daun , l. verw. Tambour Ernst ^ ^
aus Fließem, Kr. Bitburg , schw. verw. .
aus Viereth, Kr. Oberfranken , schw. verw. - Musk.
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Woc§ms§riflöerWmMener3eii
Nr. 49. Wiesbaden, den6. SeptemberM 4. 2. Jahrgang.

JnhaltSa««abe:
»Heiliger Ernst", von Karl Hcfselbacher. — »Die germanische Nasse ln

Belgien", »an S . M. Elster. — »Hauptmann Barkeilhause»", KriegS-
crzilhlung von E. Krasfl. — »Hinweg niit de» Parliermeister»!", von Jo¬
hannes Schere. — »Wozu der Tand?", von Emil Niticrshaus . — »Ein
Sang von deutscher Treue", von Hill mar von Hcrwarth, Wiesbaden. —
»Bilderbogen fürs Hans", aus der Mappe eines Familicnvalers . —
„Lustige Erle".

Zum Geleite:
Wir haben nicht Berge, nicht Ströme, nicht Meere, uns zu schirmen

vor Gegners Einbruch- unsere Leiber sind unser Wall. Uns umlagert die
Frindschast der Menschen, um uns kriechen die schwarzen Schlange» Neid
und Hast. Was denn habe» wir ? Nur uns selber, eine Sache, an die wir
glauben, einen Gott, aus de» wir vertrauen, Krast in de» Gliedern,
Furcht nicht vor Menschen,' was noch brauchen wir ? Kommt zum Tieg!

E. v. Wildenbruch.

Ls gibt ein Wort Goethes , das mir in diesen schweren
und bösen Tagen immer wieder aufs neue durch das herz
geht. Ts heißt : „Der Ernst , der heilige , macht allein das
Leben zur Ewigkeit !"

Ucber uns alle ist etwas gekommen von diesem heiligen
Ernst . Gestern sagte mir eine junge Frau , die bisher in
freundlicher Behaglichkeit durch das Leben gegangen ist und
in ihrein glücklichen Haushalt mit Gatten ' und Rind ein
stilles Freuen von Tag zu Tag durch ihr Haus hat gehen
sehen: „Ach, mir ist, als hätte ich bis heute garnicht gelebt!
Denn jetzt cx\i. kommt mir zum Bewußtsein , wie gewaltig
schwer cs ist, zu leben !"

Geht es uns nicht allen so? Vielleicht hat meine Be¬
kannte das zunächst in dem rein äußerlichen Sinne gemeint,
daß sie nie daran gedacht hatte , wie harte Sorgen und wie
schwere Verluste im Leben auf unsere Achseln gelegt werden
können. Sie sah den Gatten hinausziehen ins Feltß und das
Herz wollte ihr brechen. Als sie so allein stand auf dem
Bahnhof und das Büblein sich an ihren Rockschoß hängte , da
kam es über sie wie ein ungeheures Verhängnis . „Run
bricht alles , was mir bisher lieb und teuer war , vor mir in
Stücke. Nun sehe ich nichts mehr als grenzenlose Nacht,
die nie mehr verschwindet !"

Es sind Tausende , Abertausende , die mit denselben
leergeweinten Äugen in die kommenden Tage schauen.
„Alles genommen, was mir lieb war — nichts mehr in
meinen Händen , nichts , garnichts mehr !"

Aber dahinter steckt noch ein anderes . Eine dunkle und
hcnte Frage ; es ist eine Frage , die uns alle angeht , „habe
rch denn etwas , was mir jetzt bleibt , wenn alles unter mir
in r-tucke bricht ? " Ich bin in den letzten Tagen beinahe
immer innerlich durchrüttelt und durchschüttelt worden von
oer Klage : „Ach, ich habe ja bisher garnicht recht gelebt

^eiliger Lrnst.
von Mat ! hesselbachcr.

— denn sonst müßte ein ganz anderer Sinn und ein ganz
anderer Mut Mir durch die Seele glühen !" Wir erinnern
uns vielleicht an die Zeit , die vor hundert Jahren war . War
nicht damals auch ein Sturm , der durch unser ganzes Volk
ging ? hat es sich danials nicht auch uni Sein oder Nicht-
fein des deutschen Wesens gehandelt ? Und was war das
für eine Lebenskraft , die damals sich wie ein wunderbares
Sprossen und Blühen eines unerhörten herrlichen Frühlings
im deutschen Volke offenbarte ? wird diese Lebenskraft sich
wieder bei uns zeigen in dieser Zeit , in der die ganze Welt
sich iiber uns hergemacht hat , um uns zu erdrosseln ? wird
diese Kraft in mir persönlich sein, wenn jetzt die Ent¬
scheidungsstunde schlägt, die mich in das Feld rufen wird?
Wird die heilige Flamme glühen , die nichts mehr von allem
Irdischen und Jämmerlichen in sich trägt , sondern sich
emporreckt lohend und strahlend zum Himmel?

Lines ist jedenfalls uns allen gewiß geworden . Unend¬
lich vieles , was unser Herz ausfüllte , und was uns als ein
ungeheures unersetzliches Gut galt , ist mit einem Male
völlig wertlos geworden . Man läßt seine Blicke hinüber¬
schweifen über die Bilder an den Wänden des Zimmers.
Mit wieviel Liebe sind sie ausgewählt worden ! Und wie¬
viele Erinnerungen an köstliche Stunden knüpfen sich daran!
Als dieser Stich zum ersten Male dort hing , hat mein Kind
gerade die ersten Schrittchen durch das Zimmer gemacht!
Und als ich das kleine Gelgemälde erhielt von einem
befreundeten Maler , meinte ich im siebenten Himmel zu sein.
Denn das war ein Wunsch, der schon seit Jahren mein Herz
durchglüht hatte . Und nun — wenn sie alle im großen
Jammerwerk des Krieges verschwinden ? Wird dir dann
etwas fehlen ? Und wirst du dich wie ein Beraubter sehen?.
— Ich mußte schon bei der Frage still lächeln. So winzig
sind diese Dinge . Denn da steht ein ganz anderes "Bild:
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meines Vaterlandes Freiheit und meines Volkes Zukunft!
was liegt an dir und deinem bißchen Habe ? Das ist wie
ein Staubkorn , das man von der flachen Hand bläst.

Und dann dachte ich an allerlei Streitigkeiten , die in
den letzten Monaten unter unseren Reihen getobt und viel
Staub aufgewirbelt haben. Man tat , als wolle man sich
gegenseitig die Freundschaft kündigen vor lauter Gegen¬
sätzen! Und jetzt ? Mir will scheinen, alle diese Gegensätze
seien Rinderstreitereien . Um Spielsachen , die das eine will
und das andere ihm abnehmen möchte, wenn wir Alten
daneben stehen, können wir es garnicht begreifen , was sie
nur wollen , die Rleinen . So fällt beinahe alles ins Meer,
was uns das Herz zerschnitten hat , weil mit der ungeheuren
Faust das Weltenschicksal an unsere Tür gepocht hat.

Ich will ja nicht leugnen , daß das alles noch nicht ein
heiliger " Ernst fein muß . Ls kann auch der Ausdruck einer

müden Hoffnungslosigkeit fein . Ls mag viele geben, die
sich von allem, was die Lrde Freundliches hat , lossagen,
weil sie meinen , man könne nicht früh genug alles verloren
geben. Denn dann schmerze es weniger . Das ist gewiß kern
heiliger Ernst . Das ist Bankerott , weiter nichts . Davor
behüte uns Gott ! ...

Aber — ich dächte doch, es gebe ein Merkmal dafür,
ob der Ernst , der in unseren Herzen anfgewacht ist, ein
heiliger ist ! Das ist die einfache Frage : „Sage , für was gibst
du das alles auf , was du dahingibst ? Ist es nur verloren
oder ist es um Besseres und Höheres eingetauscht?

Und wieder steht mir eirr Bild vor Augen : das ist der erste
Sonntagsgottesdienst nach der Nachricht von der Eröffnung
des Rriegszustandes . welche Massen von Menschen ! Ueber-
all in allen Rirchen standen sie bis zur Straße hinaus . Und
an den wochenbetsiunden — mitten im herßen Sommer —
die Hallen der Rirchen gedrängt wie am Feiertag ! Und die
Tränen , die flössen, und die Hände , die sich Zusammen¬
legen wie zusammengekramxst ! Und die entschlossenen Ge¬
sichter — bleich und voller Spuren durchwachter Nächte,
aber getragen von einem festen Entschluß . Der heißt : Hinein
und hindurch in Gottes Namen ! Es war , als hörte ich den
alten Ruf , den ich schon einmal in ernster Zeit aus dem
Munde eines ' einfachen Bauersmannes gehört habe : „Jetzt
muß man wieder an u.njeren Herrgott sich halten . Sonst
ist gefehlt !" Und nicht bloß das ! Nicht , als ob wir Gott
suchen wollten als eine Act Lückenbüßer, weil wir selber
nicht mehr weiter können und nun in der letzten Not uns
an etwas anklammern , gleichviel was es auch fei ! Nein —
selche Stützen tragen nicht. Die brechen, wenn die erste
schwere Sorge kommt, die wir uns glaubten weggebetet zu
haben. Sondern anders ist'st wir sehen und spüren , was
wir an unserem Gott gehabt haben, ohne daß wir es viel¬
leicht gewußt haben . Jetzt wird es uns mit hellem Lichte
klar : er hat uns getragen . Auf seinen Armen haben wir
gelegen in der schönen edlen Friedenszeit , wir haben es ihm

■ oft nicht gedankt, wir sind selbstherrlich gewesen und haben
gemeint , mit eigenem Witze kommen wir durchs Leben hin¬
durch. Und NUN wird es uns mit einem Male mit fester
Hand vor den ringen weggenommen wie eine verhüllende
Binde : Er allein war unseres Herzens Trost und unser Teil,
was wir an bleibendem Glück und wirklichem Segen erlebt
haben, das war seine Gabe und seines Geistes Rraft . wir
haben jo viel gelebt, als wir Gott erlebt haben.

Das wird uns mit dem Augenblick ins Herz geschrieben,
in dem uns alles , was vor unseren Augen lieb und gut und
freundlich und ^köstlich erschienen war , ansängt zu wanken
und zu zerbrechen. Und wenn solch ein Ernst aufwachen
wird in uns — dann , ja dann ist die Zeit heiligen Ernstes
angebrochen. Und dann darf uns nicht grauen . Mag
kommen, was will — wir können nirgends anders hin¬
kommen als in die Arme der ewigen Liebe, in der wir
daheim sind und in der unser armes Herz zur Stille kommt.
Zur Stille und — zum Frieden.

Herr des Friedens , schenke uns deinen Frieden!

Die HSrmcrnischel^clffeinÄeigien\
Von Hans Martin  E l st e r.

Trotz der entsetzlichen Greuel , die die Belgier an unseren
Soldaten und an den Deutschen begehen, darf inan sich nicht ver¬
schweigen, ball das germanische Elenient gerade in dem Gebiete,
in dem der Krieg zurzeit noch sich absvielt, besonders stark ver¬
treten ist. Bielleicht gelingt es führenden Männern unter den
Manien , mic z. B. dem Dr . Boonen in Opitter , durch einen
Aufruf wenigstens die stamm- und blutsverwandten Belgier
zur Einsicht zu bringen, nicht gegen ihre eigene Nasse bestialisch
und meuchelmörderischvorzugeben.

Die letzte belgische Volkszählung von 1910, deren Ergebnisse
1011 int belgischen Staatsauzeiger („Moniteur ") veröffentlicht
würben, gibt den Iahten nach belehrende Aufschlüsse iiber die
Zusammensetzung des belgischen Volkes.

Am 31. Dezember 1010 betrug Belgiens Bevölkerung
7 516 730 Seelen . Die Zahl der Männer war 8 787 581 und die
der Frauen 8 782 210, sodas; ein Ueberschus, von etwa 41700
Frauen vorhanden war.

- Bott den 7 SIS 780 Belgiern tvohnten 4 776 084 in den
vlämischen Provinzen , während die welschen Provinzen nur
2 730 816 Einwohner zählten. Ei» Teil der vlämischen Pro¬
vinzen, vor allem Brabant , hat als wallonisch zu gelten, mit
etwa 178 582 Bewohnern. Ihnen stehen etwa 170 000 Blämen
als Bewohner der „wallonischen" Provinzen Lüttich und Henne¬
gau gegenüber.

Allgemein anerkannt ivnr in Belgien schon 1911 die Tat¬
sache, daü die Blämen in den wallonischen Provinzen immer
stärker vordrangen , während die ivelschen Elemente nicht über
die Grenzen ihrer Lande hinanszvaen . Die Blämen waren
schon üeswegeit im Vorteil , iveil sie zwei  Sprachen pflegen,
während die Wallonen fast durchwegs nur Französisch verstehen,
ivie wir das noch an den belgischen Gefangenen iverden
beobachten können. Die Blämen sind zumeist Bauern , der Wal¬
lone dagegen zieht den Bergbau und die Industrie vor : infolge¬
dessen bat der Blälne in der Landwirtschaft die Oberhand, und
dadurch wieder wird es ihm leichter, in den „wallonischen" Ge¬
bieten festen Fnh zn fassen, einzuwurzeln.

Bei den Zahlen von 4 776 034 Blämen und 2 730 816
Wallonen darf matt ferner noch in Rechnung stellen, dah viele
Blämen , teils um „vornehmer" erscheinen zu wollen, teils ihres
Berufes und der nicht ganz unverfänglichen amtlichen Frage¬
stellung halber das Französische als ihre Umgangssprache an¬
gegeben haben, und aus diese Weise von der Regierung zu
„Franzosen " gestempelt wurden . Dentt die amtliche Frage sucht
nicht die Muttersprache, sondern lautet : „Welche Sprache
sprechen Sie atn meisten?" Das ist in Belgien das Französische.
Diese spstematische Fälschung hat Belgien schon seit Fabrzebn-
ten auch ttoch in manch anderer Weise betrieben. Das hat aber
die Entwicklung nicht atifhalten können.

Rauptmcmn Sarkenhausen.
Rriegserzählung von Else  A r a s f t.

Mit den bespritzten Reitstiefeln stand er plötzlich im
Musikzimmer , wo die Rosemarie am Rlävier faß . Ihr fröh¬
liches Lied brach mitten durch, und das Lachen, das eben
noch in dem jungen Gesicht gewesen, starb jäh.

„Aber Papa, " . . . sagte sie erschrocken. „Was ist denn ? "
Er antwortete nicht gleich. Die Joppe riß er auf , und

einen der kleinen goldenen Stühle warf er mit geballter
Faust um.

„Ls geht los , . . . wir haben den Rrieg . . ."
Sie starrte den Vater an, als ob sie ihn nicht verstanden

hätte . „Rrieg " . . . was war das für ein fremdes , welt¬
fremdes Wort ? Was war Rrieg ? Draußen blühten noch die
Sommerrosen , stand die Saat goldgelb und unbewegt auf
lachenden Fluren , nein , . . . Rrieg sah doch anders aus . . .

Da lachte der Gutsherr , kurz, hart , . . . das Lachen
war wie ein Peitschenschlag.

„So ein Gesicht nützt dir jetzt nichts , Töchting , und
bange machen lasten wir uns hier auf Dietenhofen noch
lange nicht ! Ich habe ganz andere Gesichter eben in der
Stadt gesehen, von wo ich in 'ner knappen Stunde her¬
geritten bin . Beinah kaxut ist mir das Biest gegangen,
aber es hat sich doch rangehalten , . . . Donnerwetter , . . .
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noch nicht sieben Uhr . . . und um Sechse kam das Tele¬
gramm aus Berlin . Die Russen und Franzosen sind schon
bei uns über die Grenze gegangen . . . Deibel noch mal,
. . . diese scheinheiligen Hallunken , diese Friedensprediger
ringsum , . . . jeder einzelne Tropfen deutschen Blutes ist
mehr wert , wie Millionen von der Sorte da drüben . .

Er schwieg, . . . wischte sich den Schweiß von der
Stirn , und setzte sich breit auf den Klaviersessel, von dem
sein Mädel so jäh aufgesprungen war.

„Ich bitte dich, Papa , . . . schrei doch nicht so furcht-
bar , . . . ich höre ja auch so! Nur . . . ich verstehe nicht
ganz, Papa , . . . du sagst, Krieg , . . . ich habe doch noch
vorgestern getanzt mit den Offizieren bei Landrat Bohlen,
. . . ich habe doch gehört . . ."

„Garnichts hast du . . ." schrie der aufgeregte Mann
in das junge , verstörte Gesicht hinein . . . „Sie haben doch
alle selber nichts gewußt , die geschniegelten Herrchen, die
dir den Hof machten, . . . jetzt aber wissen sie's alle . . . .
und rüsten hals über Kopf zum Ausmarsch gegen den
Feind , Herrgottsakrament , . . . wenn man jetzt sieben
Jungen ; hätte , sieben echte Lüders aus echtem deutschen
Bauernblut , losziehen sollten sie wie die Götter und drein¬
schlagen in das Gesindel ! Und doch, . . . nein , . . . komm
mal her, Mädel , . . . . und sieh nicht aus , als ob uns schon
die ganze Ernte verhagelt und zerstampft wäre , . . . es ist
doch besser so, daß du nur 'n Mädel bist! Und auch keinem
nachjammerst , der heute oder MMgen raus muß , . . . daß
du dein Herz feste in der Han» behalten hast, . . und zu
Vätern stehst, ganz alleine zu Vätern ! Der Zedlitz , der kleine
Böker, der dicke Hauptmann v.Kameke, . . . der stolze Bar-
kenhausen, . . . mit einem Schlage haben sie ganz andere
Dinge im Kopfe, als deine Herrlichkeit , mein Töchting ! Na,
na , . . . was ist denn los , . . . ich komme ja schon," . . .
unterbrach er sich, indem er hochfuhr und nach der Tür
strebte, die sich geöffnet hatte . Seid ihr denn alle toll
geworden , . . . daß ihr nicht abwarten könnt , bis ich -u
euch 'runterkomme . . ."

Er ging mit wuchtigen Schritten durch die im vor-
raum angesammelten Leute, die mit schreckensbleichen Ge¬
sichtern zusammengelaufen waren , und drängte sie wieder
die Treppe hinunter . Beruhigend und fest drang seine laute
Stimme bis zu Rosemaris herauf , die regungslos noch auf
derselben Stelle stand, wo sie der Vater verlassen.

„ . . . auch keinem nachjammerst , der heute oder
morgen raus muß , und dein Herz feste in der Hand behalten
hast . . ." hörte sie ihn sagen/

war das Abendsonne , oder war das Blut , was da in
Zuckenden Wellen über den roten Teppich hinrieselte?
hier , . . . hier auf dieser Stelle hatten sie alle schon
gestanden, die der Vater vorher aufgezählt , . . . in ihren
blauen , glänzenden Röcken, lachend und friedensstark . Und
hatten ihren Liedern gelauscht, die sie in den blühenden Part
hrnaussang , ihren losen, kecken Liedern .vom Glück . . .

Auch der letzte, der ernsteste und stolzeste . . . ja , Heinz
Barkenhausen , der mit seiner knappen Hauptmannsgags
Mutter und Schwestern unterstützte , der sich nicht satt aß,
wenn sein Bursche nicht auch satt war , . . . und trotzdem
den Kopf hoch, höher wie alle andern trug . Der nicht ge-
beten und nicht gebettelt hatte um ihre Liebe, . . . der nach
jahrelanger Zurückhaltung , nach jahrelangem Spott plötzlich
forderte , ohne viel Worte und Erklärungen , nur mit aus-
gestreckter Hand und zuckender Lippe. „ . . . Du, ach du . . .
ich vergehe, wenn du nicht meiii wirst . . ."

Und sie hatte gelacht. Trotz der wilden , rasenden
Freude in ihrer Brust , daß auch er, . . . er, ihr endlich
unterlag . . . gelacht, mitten in sein weißes , zuckendes Ge¬
sicht hinein.

„wir sind nicht im Krieg , Herr hauptmann , wo man
sich nimmt , was man will , also lassen Sie mich durch . . ."

Aber er hatte die ausgestreckte Hand noch nicht sinken
lassen, die ihr die Tür versperrte.

„So gib freiwillig , : . . wenn nicht alles lügt und
trügt in deinen Augen . . ."

Da war jie  aufgefahren , . . . sie wollte nicht, rtein , • . .
sie brauchte nicht zu geben, wenn er plötzlich befahl, zu lang

und zu schmerzlich hatte sie gekämpft gegen diesen Mann
und seinen Spott . . .

„Freiwillig ? . . . Ach nein , lieber Herr Barken¬
hausen, den Mann gibt '; wohl nicht, dein sich eine Lüders
freiwillig ergibt . . . lassen Sie mich durch . . ."

Er hatte gehorcht. Ganz still hatte er den Arm sinken
lassen und die hacken zusammengeschlagen . . .

wenige Minuten später ritt er aus dem Hoftor . . . .
Sie aber stand halb lachend, halb weinend , und zerpflückte
die Rosen , die er ihr mitgebracht.

„Ich will nicht . . . nein , ich will noch nicht . . .
wenn du nicht immer wieder kommst und bittest . .

Er kam nicht wieder . Er bat auch nicht. Spurlos
verschwunden war er plötzlich aus ihrer Welt . Auf den
Gütern traf sie ihn nicht und nicht in der Stadt , auch die
Waldstraße da drüben ritt er nicht mehr entlang mit den
andern Kameraden , wenn sie mit den Freundinnen beim
Tennisspiel herüberwinkte . Sie hatte ihren willen , er
hatte sie ganz frei gegeben . . .

Nun aber war Krieg , hatte der Vater gesagt. Nun
zogen sie alle hinaus , die jahrelang hier aus - und ein¬
gegangen waren , um ihre Jugend zu schmücken, ihre Tage
zu verschönen mit Lachen und Flirt . Auch der letzte . . .

Krieg!
Rosemarie lief jetzt auch nach der Tür . Lief die Treppe

hinunter , in den Hof, und wurde sofort von den jammern¬
den Mägden umringt . Stall - und Hoftüren standen weit
offen, an Arbeit dachte keiner, in Gruppen standen die
Knechte um den Inspektor und um den Vater , und hielten
ihre Militärxapiere in den Händen . . .

Sie lief ein paar Schritte weiter , kehrte wieder um, und
stand dann plötzlich vor dem Vater.

„Ich will einen Wagen , Papa . . . will das Auto . . .
es ist ganz egal, was ich jetzt bekommen kann, aber ich will
in die Stadt , sofort . . ."

Der Gutsherr sah seine Tochter beinah verständnis¬
los an.

„Rede keinen Unsinn , ich habe jetzt keine Zeit für dich,
wir ' haben wichtigeres hier . . . also . . . her mit euern
Pässen . . . Leute . . . . einer nach dem andern . . . . was
. . . du mußt auch mit , Reschke . . . ich denke, du bist höch¬
stens Landsturm ohne Waffe , Kerl . . ."

Rosemarie hörte nicht mehr . Sie war schon wieder
weiter gelaufen . Denn was da in ihrem Herzen umging,
das hatte sie noch nie verspürt , was war das ? . . . Not,
Angst . . . zitterndes Begehren und riesengroße Kraft.
Dazu eine Demut , ein Sichbeugen vor einer unfaßlichen
Macht , . . . ja , was war das ? Und nur immer ein Gesicht
sah sie, ein weißes , zuckendes, unter dem ausgestreckte Hände
waren . .- .

„Du . . . ach du . . . ich vergehe . . ."
Jetzt war Rosemarie im Garten , jetzt an den Tennis¬

plätzen, nun an der parLtür , die offen stand. Sie lief ein
Stück Landstraße, ein Stück Waldweg , quer über die wiesen,
immer geradeaus der Stadt zu. Lin paar wagen , die an
ihr vorbcifuhren , rief sie „halt " zu, vielleicht konnte sie
da mitfahren . . . ja , dann war sie noch vor Dunkelwerden
bei ihm, dem letzten, der sie begehrt und den sie ausgelacht
hatte . . .

Aber die Kutscher hörten nicht . Sie hieben alle wie
blind auf ihre Pferde . . . vorwärts , nur , keine kostbare
Zeit verlieren . . . Es wurde dunkler am Wege. Müde
Vögel schwirrten im niedrigen Flug durch Geäst und
Strauch , verstört heimhastende Landleute liefen an ihr ohne
Wort und Gruß vorbei . . . dann wieder irgendwo ein
Lied, ein Klingen und Singen von der wacht am Rhein . . *

Rosemarie sah weder links noch rechts . Mit ihren
dünnen weißen Schuhen lief sie durch Drrnen , Pfützen , über
Steine , Sand und Moorboden . Die Spitzen ihres Sommer¬
kleides zerrissen, sie achtete es nicht, . . . geradeaus lief
sie, den nächsten weg zur Stadt und Garnison , wo sie schon
als kleines Mädel zur Schule gegangen, wo sie jedes Haus
und jede Straße kannte , auch jenes Haus weit hinten ' am
Festungsgraben , wo der Mann wohnte , dem sie so bitter weh
getan , und von dem der Vater sagte, daß er auch . . . . er
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auch Hals über Kopf zum Ausmarsch gegen den Feind
rüstete . Ja , . . . er war Gffizier , Hauptmann . . . . der
erste au der Front . . . vielleicht auch der erste, den so eine
mörderische Kugel drüben an der Grenze traf . . .

Kosemarie , das verwöhnte Kind des Glückes, das bis¬
her noch wenig Tranen gekannt , weinte plötzlich. Alte
Kindergebete , die sie längst vergessen geglaubt , fielen ihr
plötzlich ein . . . Lieder wachten auf , die ihr die Mutter
am Bettchen gesungen hatte . . . eine ganz neue Welt war
plötzlich da und riß und zerrte an ihrem Herzen, bis nichts
mehr übrig blieb von all der unbedachten Torheic ihres
Lebens.

Als die ersten Häuser , die Mauern der Befestigungs-
werke der Stadt vor ihr auftauchten , war es fast dunkel.
Lichter blitzten auf . . . Menschen drängten sich, wohin man
sah, zu Gruppen zusammen , . . . Soldaten und Gffiziere
ritten , fuhren und marschierten an ihr vorüber , . . . ein
unbeschreiblicher Wirrwarr überall.

Kosemarie blieb plötzlich stehen, an eine Mauer gelehnt,
und besann sich, wohin wollte sie denn da ? wirklich in
dag Haus des Mannes , den sie zwei Monate nicht gesehen
hatte . . . der vielleicht noch auf einem fernen Trupxen-
übunasplatz war oder vielleicht schon irgendwo weit von hier
züm Grenzschutz des Vaterlandes . In das Dimmer , das sie
nie betreten , und das sie doch aus seinen Schilderungen
kannte wie ihr eigenes ? wo der alte Schreibtisch seines
toten Vaters stand, die Bilder seiner Mutter , seiner
Schwestern hingen , die seinetwegen gedarbt und gespart
hatten , damit er auch Gffizier werden konnte , wie sein
Vater , fein Großvater es gewesen?

Kofemarie preßte die Hände ineinander und lies weiter.
„So gib freiwillig , wenn nicht alles lügt und trügt in

deinen Augen, " hatte er gesagt.
was ihr damals zu schwer erschienen, wie leicht war

es heute mit dieser Angst, mit dieser Demut im Herzen.
Freiwillig geben, alles , alles wollte sic, nur ihn noch ein¬
mal sehen, noch ein einzigcsmal . . .

Da war das Saus . . . ja , da war auch Licht in den.
beiden kleinen Fenstern , die nach dek Gartenseite zu lagen.
Kofemarie lief durch diesen Garten , der still und verödet
lag, lief durch die weit offen stehende Haustür , und prallte
im Halbdunkel gegen einen Burschen an , der mit einem
Telegramm in der Hand auf die Straße laufen wollte.

Linen Augenblick streiften überraschte Blicke das ver¬
störte Mädchenantlitz , das weiße , zerrissene Kleid und die
wie bittend erhobenen Hände . Dann lächelte der Mann in
seiner grauen Drillichjacke und dem geröteten , beinahe froh
erregten Gesicht.

„Links , die zweite Tür . . . der Herr Hauptmann packt
gerade, " sagte er mit einer verstehenden Geste .. . .. .

Koscmarie stand allein vor dem bezeichneten Zimmer.
Um sie lag schon allerlei , das von einem plötzlichen Auf¬
bruch erzählte . Lin gefüllter , brauner Feldfack, allerlei
Waffen , Sättel und Keitzeug . . . .

Nun klopfte sie. klopfte noch einmal und zum dritten¬
mal . Niemand rief herein.

Da klinkte sie den Griff auf , und trat ein.
Der Mann , der da im feldgrauen Kock' Uber feineni

feldgrauen Koffer gebückt stand, blickte garnicht auf . Aber . es
blieb so merkwürdig still hinter ihm. Es war , als ob nie¬
mand hereingekommcu war , al§ ob nur der warme Sommcr-
wind , der draußen mit letzten Kosenblättern spielte , durch
die Tür geweht hätte . . . .

Flüchtig sah er hinüber . . . in der einen Hand den
Feldstecher, in der andern die Schrcibmappe , die ihm die
Schwestern zum Geburtstage gestickt hatten . Und nun lag
plötzlich beides auf dem Boden , und , ja . . . beinahe hätte
er sich fefthalten müssen, der sonst so starke Soldat . Denn
daß eine Kosemarie Lüders zu ihm in die Wohnung kam
. . . sie, die ihn lachend zurückgewiesen, als er mit seiner
Liebe für sic nicht mehr aus noch ein gewußt . . . das
konnte doch nicht Wahrheit sein . . . Und doch, sie stand
da . . . die weißen .Schuhe beschmutzt, das schöne Kleid
zerrissen, und hatte Mühe , aufrecht zu bleiben.

Er wollte zu greisen . . . aber sie wehrte ihm . Sie
lächelte ganz ungewohnt , und wußte nicht, daß dieses
Lächeln eher einem weinen glich.

„Vater sagt . . . es gibt Krieg . . . Sie müssen fort
heute oder morgen . . . ist . . . ist das wahr ? "

Er nickte und schob ihr den einzigen freien Sessel hin,
der im Zimmer war.

„Ls sieht toll aus . . . verzeihen Sic . . . aber morgen
in aller Frühe muß schon ein Teil fort von uns . . . auch
ich mit meiner Kompagnie , und darum . . ."

Lr sprach nicht aus , die Erregung war zu mächtig in
ihm bei ihrem unerwarteten Anblick.

Sie lächelte auch nicht mehr . Sie halte sich hingesetzt
und sah ihn nur an Sei » geliebtes Gesicht mit den Hellen
Augen . . . das lockige Haar , der kleine Schnurrbart über
der zuckenden Lippe . . .

„Heinz, " wollte sie sagen, nur das eine Wort . . . aber
es gelang ihr nicht.

Gb er die stuii'.me Sprache in ihren Augen nicht ver¬
stand ? Zuerst war er stehen geblieben , ganz formell , wie
er es sonst getan , wenn er mit einer Dame sprach. Dann,
als er sah, wie sie die Lippen öffnete , ohne zu sprechen,
wie sie kämpfte, kämpfte . . . lag er plötzlich auf den Knien
vor ihr.

Und sic tat weiter nichts , als hob die Hände . . . strich
leise, leise Uber den gesenkten Kopf vor sich.

„Du darfst nicht fortgeh'n, ehe ich dir gehöre . . . ."
sagte sie dabei flüsternd, ^ „darum bin ich hier , um dir das
zu sagen . . ."

Sie schloß die Augen , als er sie zu sich herabzog und
sie küßte. Sic . lag an seinem Herzen, als wäre nun alles,
alles gut , als gäbe es keinen Abschied, keinen Krieg und
keine Feinde auf der Welt , die ihr junges Glück zerstören
könnten.

Bis er selbst sich aufrichtete , straff, leuchtenden Blickes,
und stark . . . stark wie nie zuvor.

„Daß ich so noch hinausziehen darf gegen den Feind,
Kofemarie , das danke ich dir , solange ich atmen kann. Das
stählt meinen Arm und segnet meine Waffen , . . . das
hütet uns Soldaten vor Gefahr , wenn Frauenliebe uns ins
Feld begleitet . Und . . . daß du freiwillig gekommen
bist, Koscmarie . . . ."

Sie lächelte. Sie begriff es nicht, wie sich ein Mensch
in einer einzigen Stunde so uni und um drehen konnte , wie
sie selbst cs getan . War das Krieg , dieses selige Gefühl des
Gebens , des Helfens und der Demut in ihrer Brust ? Nein,
cs war wohl nur deutsche Art und deutsches Wesen, das
sich in Stunden der Not und Gcsahr auf sein Bestes besinnt,
was cs an Gütern hat.

So lachen und so singen würde sic nun wohl nicht
mehr wie bisher , . . . wohl aber mehr beten. War das
nicht schon wie ein halber Sieg ? . . .

Und Hand in Hand fuhr sic mit dem Liebsten auf kurze
Abschiedsstunden den Weg durch die Sommernacht zurück,
den sie hergekommen war.

hinweg mit äenParliermeistern.
Von weiland Job a n >>c s S chc r r.

Im Rainen des gesunden Menschenverstandes, der guten
Sitte und der elterlichen Pflicht : lagt die welschen Parlier¬
meister iveg: zerschlagt die ewigen Klinwcrkasten. welche nach¬
gerade jedes Hans zu einer Klavicrhölilc machen: lehrt die
jungen Mädchen zeitig den sittlichen Wert der Arbeit kennen
und ivoher das Brot kommt: lasst sie Hände und Finger statt
ans den unverantwortlich viel Zeit raubenden und dazu die
Denkfähigkeit absiuinvscnden Tasten lieber in Küche. Vorrats¬
kammer und Garten rühren : bringt ihn?» bei, dah die wahre
Heimat der Frauen nicht der Ball . Konzert- und Ovcrnsaal ist,
sondern das Haus und die Häuslichkeit: lehrt eure Töchter
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beute« , tUe unb UUtt 'ubüs beulen, unb wüte es täolüft nux
eine Viertelstuube, «uv iünf Minuten Inner, entwickelt in ihnen
statt der Phrase , statt ber Sucht, zu schreie» unb zu „brillieren ",
de» Eifer , etwas Besseres zu sein als die Toilettenvuvveu au
de» Schaufenster» der Modeniagaziue; gebt ihnen statt elende»
Verbilonngskrams lieber Verständigkeit, Arbeitslust und Ge¬
nügsamkeit zur Aussteuer, und ihr werdet — bei allen Göttern!
— endlich wieder eine Generation von Müttern erhalten , welche
nicht bloß ausnahmsweise , sonder» insgesamt fähig sind, tüch¬
tige Jungen zu gebären und sie zu Männern zu erziehen, zu
Männer », welche das Zeug habe», uns von der Tyrannei der
Phrase zu befreien! --- Die Narretei , das; es zur „Bildung"
gehöre, junge Mädchen Französisch vlappern zu lehre», hat im
Jahre 1870 jenes äsfische Kokettieren mit französischen Ge¬
fangenen zur Folge gehabt, womit auf deutschen Bahnhöfe» gar
häufig Gänschen von Töchtern mit ihren Muttergänsen wett¬
eiferten, bis der allgemeine Unwille dem Geschnatter ein Ende
machte. Derartiger Dummheit — in aller Milde angenommen,
das; es n u r Dummheit gewesen — gebührt die strengste Rüge.
Man bat nicht vernommen — die Gerechtigkeit heischt dieses
Bekenntnis —, das; Französinnen während des groben Krieges
den Feinden ihres Landes gegenüber solche Blößen sich gegeben
haben. 2 i e wußten, was sie den Gefühlen ihrer Nation
schuldig waren . Zu den ärgsten Modetorheiten gehört das Ver¬
schicken junger Mädchen ans Deutschland in die Pensionate der
französischen Schweiz (in der deutschen Schweiz ist dieser Un¬
sinn ebenfalls Mode, und zwar unter der Benennung : „Ins
Welschland auf die Löffelschleiseschicken"). Sie können dort
nur verlernen , was sie allenfalls zuvor gelernt batten, und
vermögen schlechterdings nichts zu lernen von alledem, was
einer gebildeten deutschen Frau und rechten Hausmutter an¬
steht und ziemt.

Woyu  der Ccmd?
Von Emil Rittersbaus (1870 ).

Fort de» Tand und fort den Flitter,
Wenn bas Vaterland zum Ritter
Jede » seiner Söhne schlägt:
Wenig mag's dem Weibe passe».
Wenn es eitel ans den Gassen
Bunte Modetorheit trägt.
Mit der Hoffart seiler Lüge
Schmücke die gemeinen Züge
Prahlend das Pariser -Kind:
Ohne angemalte Wangen,
In der schlichten Schönheit prangen
Deutsche Frauen , hochgesinnt.
Ans dem Kopf den Turm von Babel,
Pree charmant st trss aimable
Preis ' ihn der Franzoseumund:
Schmucklos las; um Aug' und Stirne
Weh'n die Locke», deutsche Dirne,
Auf den Nacken, voll und rund.
lind die Stelzen an den Sohlen!
Lachend fliistern's unverhohlen
Sich schon längst die Männer zu:
„Ach, die Armut , ach, die Blöße,
Wen» allein die Frauengröße
Schafft der Absatz unterm Schuh."
Sah 't ihr je geputzte Engel?
Wo Natur die meiste» Mängel
Ließ, da prangt der Schmuck zumeist:
Wollt ihr Liebe und Verehrung,
Geb' der Schönheit die Verklärung
Warmes Herz und klarer Geist.
Wenig ziemt dem Weib der Flitter,
Wenn im beißen Schlachtgewitter
I » den Feind die Männer hau'».
Stimmt mit ein und sprechet: Amen,
Statt der Puppen , statt der Damen
Deutsche Mädchen, deutsche Frau 'n!

€Arv Sang von deu ^ ä)OY'Creue.
von Hilmar von Herwarth,  Wiesbaden.

Nach Gossensatz war ich hinabgewandert,
Don weiten weg der Schienen mir zu kürzen.
Hart neben mir der Lisack wilde Wasser
Und rings um mich der Firne weiße Felder.
Zu zögernd dünkte mich des Zuges Eilen,
Der weit vom Norden mich heraufgeführt,
Zu langsam für die Sehnsucht nach der Sonne,
Für meine Sehnsucht — nach Angelika.

vor Uionden , bie mir ewig schienen, war ich,
vom Sommer Abschied nehmend und von ihr.
Den gleichen Pfad gen Schellenberg geschritten,
Um einmal noch, südlich der Wetterscheide,
Die starren Frost vom ew'gen Frühling trennt.
Den letzten wehen Gruß zurückzusenden.
Hell schallte dort mein Jubel heut ' empor.
Als mir der blaue Himmel lachend winkte,
Ihr Himmel — und der Himmel Süd -Tirols.
Noch aber hatte ich das Kirchlein nicht erreicht.
Das hochbehelmt des Dorfes wache hält.
Da winden sich, noch unten tief im Tale,
Gleich einer ungeheuren Nicsenschlange
Des Zuges Eisenglieder schon von Alst heran.
Zu spät — ob ich im schnellen Laufe auch
Die letzte Strecke atemlos durcheile —
Im schweren Anstieg , nicht beim raschen Falle
vom Brennersattel könnt ' des Fußes Kraft
Der Schienen weite Schleife überlisten.
Noch stand die Sonne hoch am Himmel , und
In wen'gen Stunden hätte ich bereits
Den Eifenweg hinunterrollen können,
Doch widerstrebte mir 's , in dunkler Nacht
Hineinzufahren und nicht andachtsvoll
Zu schau'n, wie mählich Frost und Schnee und Eis
Der Allbezwingerin erliegen mußten.
Bis ewig grüne Matten mich umfingen,
Daraus der Blüten Duft emporsteigt gleich
Dem holden Willkomm von Angelika.

Da hör ich ein Jauchzen in der Höhe,
Ein weißer Punkt fliegt pfeilgeschwind dahin.
Ein zweiter , dritter , ungezählte folgen —
So sausen wohl daheim die Buben jetzt —
Nein , nein — nicht denken, was zurück mir blieb.
Doch jene ; frohe Lust mußt ' ich belauschen.
Die hoch vom steilen, schneebedeckten Hang
Zum Tal hinab die flinken Schlitten lenkten,
Die Faust am Steuer — und vertrauensvoll
Umfangen von der Liebsten weichem Arm.
So kehrte ich den gleichen weg zurück,
Der meiner Schritte Spuren noch bewahrte;
— Ein starker Bergstock war rasch aufgetrieben , —
Und weiter , höher stieg ich dann hinan,
Umstiebt vom Schnee, umhallt von hellem Lachen,
Bis unter mir die frohen Scharen blieben
Und ihres Spieles Trubel fern verklang.
Dort jenen Vorsprung mußt ' ich mir erzwingen.
Der auf der halben Höhe zu dem Paß
wie eine Kanzel in den Gottesdom
Der hehren Bergeswände heilig ragte,
Daß er den sehnsuchtsvollen Blick mir weite
Ins noch so ferne Frühlingsliebesland.
Durch losen Schnee und halb vereiste Felder
Bahnt ' ich den weg mir , bis das Blut mir singend
Die Schläfen preßte . Doch ich rafft ' die Kraft
Zum letzten Schwünge — und ich Hab' gewonnen:
Hoch atmend steh' ich auf der schmalen Platte.
Des Tales Geister aber narrten mich;
Denn wie mein Aug ' auch in die Tiefe spähte,
Mit undurchsicht'gen Schleiern hatten sie
Die Ferne neidisch Ubersponnen und
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Derfpotteten bas Sehnen meines  Herzens
Mit ihres tück'schen Vorhangs trägem Wallen.

h. Noch immer aber kann ich mich nicht trennen
v -In wirrer Hoffnung, Satz der Nebel finke.

Der aber ballt sich fester nur zusammen.
Kriecht langsam an den Bergen dann hinan.
Bis er mit feuchter nimmersatter Junge >

~v Schon gierig bald zu mir sich her geleckt.
Die Dämmerung des kurzen Wintertages - ^
Bricht unverseh'ns herein und treibt zur Rückkehr,
Doch suche ich vergeblich nach der Stelle,
wo kurz zuvor ich mich emporgeschwungen.
So gilt's, den Vorsprung tastend zu umschreiten.
Und schon nach wcn'gen ungewissen Tritten
verbreitert der zum freien Schneef«id sich.
Und sicher führt es Schritt für Schritt hinab.
Nur kurze Strecke aber. Line Spalte,
Die quer sich hinzieht durch den glatten Hang,
Hemmt meinen Lutz, und ob ich ihrem Lauf
Auch folge, breiter nur und breiter klaffen
Die Ränder auseinander, immer tiefer
wird ihres Elbgrunds unheilvoller Schlund,
Zurück denn wieder, um von höh'rer Stelle
Den weg, die Schlucht umgehend, neu zu finden,
Dicht hinter inir verfolgen mich die Schwaden,
Umarmen mich und legen ihr Gespinst
Mir dicht und undurchdringlich vor die Angen,
Das; nur die Spitze noch des Tribulauns
Aus einem Meer von Wolkenwogen ragt.
Allmählich unterliegt auch sie den lock'ren
Gebilden, und kein Zeichen kündet mehr
Die Richtung, die znm Tal mich führen soll.
Die darf ich nicht verlieren, darf es nicht,
Bevor die Nacht nrich einsam überrascht.
Und voller Bangen hast' ich mühsam weiter.
Im Schnee dort fast versinkend, strauchelnd dort
An eines nackten Steines glattem Eis.
Da seh' ich Spuren in der weißen Decke,
Frohlockend folg' ich ihnen, die mich leiten.
Bis grausend wieder mir die weite Ktuft
Im fahlen Zwielicht jäh entgegengähnt.
So war den eignen Spuren ich gefolgt,
In hoffnungsloser Irre eingesangen?
Und niemals mehr sollt' ich hinunter finden.
Niemals mehr finden zu Angelika?
Und wirre Worte flattern mir vom Munde:
„Du bis zum Wahnsinn Heißgeliebte,
Iungbronnen meiner Seele du,
Errette mich, Angelika!" '
„Maria !" — Hat der Felsen so den Namen V
Jurückgeschallt? Maria ! Ja — jetzt wird
Der weiße, kalte Tod uns trennen, nicht T—
Die rote, heiße, frevelhafte Liebe, >4
Beweinen wirst du mich, — verzeih — verzeih!
war 's wirklich Wahnsinn schon, was mich umkrallte?.
Helft ! Holla — Hilfe! Holla — rettet !!!
Ein kalter Luftzug streicht an mir vorbei;
Erschauernd fühl' ich seines Eises Hauch.
Doch für Minuten teilet er den Nebel,
Daß Mondesglanz und irrer Sterne Schimmep
Der tiefon Nacht harmlose Schatten scheucht.
Helft, Holla. Rettung ! Holla, Hilfe!
Ist 's nur ein Trugbild der verwirrten Sinne?
Dort oben zittert rot ein Licht und sendet
verlor 'ne Strahlen durch die Finsternis.
Hinauf, hinan, eh' neue Nebelschwaden
Sich todesschwangermir entgegenwälzen.
Und wieder haste ich durch Schnee und Eis,
Die fast erstarrten Glieder mühsam nur
Und taumelnd vorwärts treibend. Jenes Licht
Muß mich erretten aus der Einsamkeit,
Durch die der Tod mit schwarzem Fittich flattert.
Ich acht' es nicht, daß neben meinem Fuß
Die Schollen wanken und zur Tiefe stürzen,
Daß einer Brücke trügerischer Ban

Dumpf  polternd hinter mir zusammenbricht.
Die Finger krall' ich blutig im Gestein
Der letzten steilen wand, die mich vom Licht
Ncch trennt — dann steh' ich vor der Hütte.
Nur angelehnt ist deren Tür — ich stoß'
Sie auf und halb bewußtlos sink' ich t
Dort nieder vor dem flackernden Kamin. ^
Lang, lange muß ich da gelegen haben, 4 " '
Eh' Helle wieder mir und wohl'ge Wärme
Die schon entschwund'nen Sinne neu belebten. +
Und als ich aufschau, steht an meinem Lager,
So dicht zu meinen Füßen, daß der Saum %
Des Kleides meine Schuhe raschelnd streift.
Ein schlankes Mädchen. Ihr statt' ich zu danken
Die Rettung, -mochte selbst sie es nicht wissen,
wer war sie? Line Sennin ? Ihr Gewand
Schien silberhell wie frisch gefall'ner Schnee
Zu schimmern, ihres Tüchleins lachend Grün
Glich satter Matten Rasen auf den Almen,
Die dichten blonden Flechten krönte seltsam
Ein glitzerndes Gespinst, da§ rot die Strahlen
Der Flammen aus dem Herde wiedergab,
Gleich Tropfen feurigen Tiroler Weins.
Und wie ich staunend sie betrachte, spricht
Mit reiner, glockenklarer Stimme sie:
„Erhebt euch! Seid ihr hungrig? — Kommt — und
Lin Brot liegt dort für euch bereit —, es ist . feßt
Das letzte— aber kommt— steht auf und eßt."
„Und ihr ?" „Ach ich — für mich ist schon gesorgt."
Leichtfertig klingt das und doch wieder traurig.
„Nein, nein, ich will das Letzte euch nicht nehmen.
Doch einen Tunk." „Das Vieh ist abgetrieben.
Und längst die Ulilch verzehrt; nur Wasser noch
vom Brunnen draußen." „Wasser also — Wasser—'
„So kommt —* Zum dritten Male spricht das Wort
Sie aus und gleitet vor mir rasch in§ Freie.
Mit leisem plätschern raunt geheimnisvoll
Ein rieselnd' (Quell dort aus dem harten Stein, 'r
Und durstig trinkend beug' ich mich herab. - '
„Dank, ew'gen Dank dir. Mädchen, die das Leben
Mir rettete!" „Ach, laßt nur — laßt den Dank,
Ich Hab' ihn nicht verdient um euch— noch nicht,"
„So wollt ihr wohl vor eurer Hütte mich
Erfrieren lassen? " Scherzend rief ich's aus.
„Die Hütte steht euch frei und auch ein Lager,"
Spricht sie mit stillem Ernst, „doch später—morgen—"
„Ejet — morgen — morgen Prahlt die Sonne wieder.
Die mich geleiten soll zum sel'gen Ziel !"
„Zu welchem Ziel ?" „Zum Ziel meiner Sehnsucht,"
was war's, daß ich der fremden Dirne nicht
vertrauen mochte, was mich fernhin lockte?
Den Namen nennen konnte nicht vor ihr.
Der allez mir .umschloß — Angelika?
„Sefjt dort das Wasser aus dem Felsen quillen.
Das eben euch gelabt, glaubt ihr, es weiß,
wo in der Ferne feine Tropfen enden?"
„Im Mittelmeer, der blauen Adria !"
^Glaubt ihr ? — Schaut her — nach wen'gen Schritten
Zerteilet sich des kleinen Rinnsals Lauf ßschon
Und greift, mit zarten Kinderarmen noch,
Nach beiden Seiten in das weite Land, /
Mein Land, mein schönes Vaterland Tirol !" '
„Du wundersames Mädchen, woher kommen
Die Worte dir ? Sprich weiter, Mädchen, sprich!"
„Jur Tiefe drängen beide, in die weite.
Doch ihre Wege trennen sich schon hier
Für immer, denn nach Norden send' den einen, ' "
Nach Süden ich den andern in das Meer. . ’ j
Hier dieses silberweiße Schlänglein windet
Zum Seebach sich, hinab zum stillen Tal
von Gbernberg. Hei, wie die Schlitten sausen
vom Abbang dort in jugendrascher Lust.
Zum klaren winterhiinmel steigt der Jubel
Der frohen, Menschen dort empor und weckt
In allen Tälern rings den Widerhall,
Im Tal von Gschnitz, im weiten Stubaital,
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I Im wVWxexx?)xUcxux\ , xxxx xLoAs « SVd, :
Bis inn zxxxxx Ixxxx, xvv cox'b’vc xxxxxxxt’xc Saaten
mit flucht'gern Schneeschuh, Lkx und flinker Rcdcl
7lm Kaiser , Soxxxxwend, Wetterstein , A ^ wendct
Sich tummeln und Gesundheit , Freiheit trinken.
Und endlich, endlich rauschen meine Tropfen
Im Stronx der blauen Donau stolz dahin.
Durch segensschwere Fluren , deutsche Wälder,
Der Kaiserstadt ehrwiird 'gc Zinnen spiegeln
Sich majestätisch in der goldnen Flut ."
„Der and 're aber , wundersames Mädchen,
Zur Sonne führt er, ins gelobte Land,
Italien , wo liebesheiße Frauen —"
Der Dirne Augen blinkten unergründlich , -
Daß auf den Lippeix mir das Wort gefror.
„Laßt jene Frauen wclschlands — ! Ja , cs lenkt
Zur Lisack hin des winz 'gcn Bächleins Bahn.
Mit schäumenden smaragd 'nen Wellen hüpft
Es eilends durch die engen Schluchten hin,
Die's selbst in stolzer, jugcndstarkcr Kraft
Dem Felsgestein als Weg sich abgetrotzt.
Das Pferchtal noch, das Ta ! der Puster Hallen
vom Ucbcrmut der Wintersfreuden wieder,
Und König Laurins Rosengarten ragt
Geheimnisvoll mit feirtcit weißen Säulen.
Doch wo der Lisack sich die Etsch vermählt.
Da reicht der Frühling schon dein herbst die Hand
Auf ewig buntem Lenzesblütenteppich.
Und jeder Schritt ins sonn'ge Wunderland
Erschließt erneute Knospen , Blütenschnee
Bedeckt die Flur , wie hier der Schnee des Winters.
Der Reben Scheine schwellen, und es rauschen
Dliven und Kastanien . Aus dem Laub
Der dunklen Haine , die den Garda säumen.
Das treue blaue Auge Süd -Tirols,
Lugt golden bald der Zitrcn reife Frucht ."
wie einer Seherin entrückte Worte
Erklang des Mädchens Rede , aber traurig -*
ward dann ihr Antlitz , als sie weiter sprach:
„Doch was wird dann aus meinen reinen Kindern ?.
Träg dehnen sic die müd geword'nen Glieder,
Im schmutz'gen Sumpf stirbt ihre Lebenskraft,
verführt vom Gift der flachen Ufer, gleich
Der Tücke welscher, buhlerischer Frauen . —
Geht denn hinein und scklaft —" „Und ibr ? " „Ach

laßt -
Für mich ist schon gesorgt —" „Doch danken darf
Ich euch —" ' „Ihr habt ein Ringlein da, wollt ihr
Mir 'Z schenken? " „hier den glatten Reis ? " „Ja , den —:
Den gebt mir , wenn ihr wollt xxnd — wenn ihr
Marias Ring ? was forderte die Dirne ? (könnt ."
Den Ring , der einst - und doch- war halb , gesprungen
Nicht schon das Band ? Und trotzdem zögert' ich,
„Ihr habt ein treues Weib daheim ! vergeht
Das nie !" vor ihres klaren Blickes Macht
Mußt ich die Augen Niederschlagen. Stumm
verließ ich sie und warf ain xvohl'gen Feuer
Zur Ruh xnich nieder , leer , gedankenlos.
Als ich erwachte, fiel der lichte Tag , ,
Mit schrägen Strahlen noch, zu mir herein.
Fort denn, hinunter , — und ich sucht' das Mädchen^
Ihr Lebewohl zu sagen, und daß sie
Nach Gossensaß den rechten weg mir weise.
Im Raume aber, vor der Hütte nicht ,
Kann ich sie finden ! Frische Flocken decken
Den Boden rings und keine Spur verrät,
wo sic geblieben . Auch des Brünnleins Mund
Ist stumm geworden und es hängt erstarrt
Am Fels gleich grünlich schimmerndem Metall.
Der Tribulaun und alle höhen haben
Die Häupter noch mit lichtem Dunst umkränzt,
Und auch der Sonne Zeiger ist verhüllt,
Die Tiefe aber blinkt in klarer Helle. ' -/
Und dort — dort über jenes Schneefeld muß J
Der Abstieg mühelos hinunterführen.
Sanft geht's bergab , kaum fpannentief versinkt

Der Fxxtz xxxx fefXexx, X\ cxxXa1e\xox\\cw. Lchxxee, . „
Der bald zur flachen Lbexxe fxch destxxt.
Doch, wo liegt Goffexxfaß? Da winkt ein Haus,
Ich klopfe an : „he , Alter , sagt , wie xvext
Ift ' s noch bis Schellenbcrg xxxxd Goffsnfah ? '
Der blickt verwundert axxf. „Nach Goffenfaß?
Da müßtet übers Sandeljoch den weg
Ihr nehmen — dort hinauf — doch der
Ist gangbar nimmer ." „Ja , — wo bin ich denn ? "
„Am See, nicht weit voin Mvernberger Tal ."
„Am Gbernberger See ? Ich stieg doch gestern
von Schellenberg hinan ! Ja — Hab' ich denn —"
„D.xrcki habt ihr 's Iöchel überklettert — aber
Jur,Nachtzeit , Herr ? " „Ich ruhte in der Hütte ."
„Dort oben, Herr , ist keine Hütte ." „Dennoch —
Ich ruhte dort , und eins junge Sennin
Gab Wasser mir vonx ÜZuell." „Jetzt Wasser ? — Doch
Ls war St . Agnesnacht — und — eine Sennin?
Ihr habt eiix treues Weib daheim !" Scheu sprach's
Der Alte . Sprach nicht so das Mädchen auch?
„Lin treues Weib, wie meint ihr das ? " „Die Fax
hat euch gel-eitet , die da oben warnt.
Seit ihr der Liebsten treulos nicht zurück-
Gekehrt von Welschlands buhlerischen Frauen,
Und eures fernen Weibes heißes Flehen
hat sie vernommen " — Schamvol! sank mein Haupt
Jur Brust . Doch leuchtend brach die Sonne durch
Den Nebeldunst der höhen . Niemals wieder
Sollst du mich treulos finden , du mein Weib,
Maria , — du xnein deutsches Land Tirol,
Deß hehre Wunder du mich schauen ließest,
Lrlös 'rin du, vom Sandcljoch , du Fai!

Bilderbogen fürs Haus.
Ans der Mavve eines Familienvaters.

Unsere Marine!
Anslodert die Welt in rotem Brand,
Feinde umtosen das Baterlaud!
Feinde im Ost — Feinde im West—
Welscher Hatz und russische Pest!
Sollen sich hüten: an mächtigem Damm
Bricht sich der Sturmflut Wogenkamm,
Komme» uns nimmer ins deutsche Revier —
S i n d ja nur zweimal soviel >v i c >vi r!
Feinde brausen von England her.
Furchtbar gewappnet durchs nordische Meer:
Kommen in Schwade», Kiel an Kiel,.
Mischten sich tückisch ins feige Sviel:
Jetzt, ihr blai'.en Jungen, heraus.
Zeigt, was Gr seid, in Gefahr und Graus!
Sieg mutz uns werden dort und hier —
SiXiö jannr zweimal soviel wie »wir!

„Fugend".
Vor hundert Fahren.

Zwischen der Weichsel, der Adria, den Alpen, öeni Rhein,
der Nordsee und Ostsee wird bas tcntscbe Volk frei und ein¬
trächtig wohnen. . . Nur um Gexvalt zuriickzutreiben, ivird es
das Heiligtum dieser Gränze überschreiten, den Frevler zu
züchtigen, aber nicht sich selbst iin Siege züchtigen, indem cs
jenseits Städte und Länder als Vermehrung seiner Herrlichkeit
besitzen will. Frei mag der Pole, der Ungar, der Ftaliäner und
der gleichmächtige Franzos, frei mögen jenseits des Meeres die
britischen und skandinavischen Brüder wohnen. Wir gönnen
teile« LLttir-Was wir selbst glücklich haben.

Ernst Moritz Arndt (Geist der Zeit).

Was bolfteinische Bauersfrauen den Landwehrmänneru
*t, ,»trauen.

' Die eine, die ein Nachbar trösten will, antwortet: 8ör eux
8 ml gor nich bang, he slett stk dörch. aber ml jammern all de
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(j SVinf(6en, 6c 6c miina 6c ffinacr fruit , 6c flott fc all efif in
7 &ruuü im SfttitS ."

Tie andere , der ihr Mann Heim Sf bitfiied iirntf : : „ 'i 'ai'i ook
uv , dat de schöne Nvgge « oouä intümmt" erwidert : „ Sall besorgt
wardcn , liimmet du di man um diu eenen Kram utt aaS ini
iiiif) to  bukt mit de Patronen , dat du recht veel vim de Rackers

dootscheeten kannst !"

Aus dem Buche der Natur.

Iuia »>m e n t r e f s e n mit ei u cm Leonarde  u.
Der Verfasser von „Mit Blitzlicht und Büchse" erzählt folgen¬
des Jagdabentener : . Ich batte die Schleifspur im Sande auf-
genommen , die ein ein erbeutetes Stück Wild sortschieppeutzer
Leonard hintcrlassen hatte . Vorsichtig näherte ich mich einer
Regeuschlucht , wohin mich die Fährte führte . Durch Umkreisen
dieser bald verlausenden Schlucht stellte ich fest, daß das Raub¬
tier nirgendswo ans der Schlucht ansgewechseit war . Gleich
darauf nahm ich den Leonarden wahr , der sich unter dem ver¬
zweigte » WUrzclwerk eines vom Regen nntcrivascheueu Baum¬
stammes über der von ihm zerrissene » llci -ne» Autilvne » ieder-
gelcgt hatte . Mensch und Tier erblickten sich gleichzeitig!
Schlangcnartig glitt der Leonard , seine Beute im Stich lassend,
um eine Ecke der Schlucht , die Flucht ergreifend ! Blitzschnell
gelang eS mir , dabei leider etwas nach hinten abkommend,
meinen Schutz abzuaebeu : säst gleichzeitig kündete mir das Ge¬
schrei einiger meiner zurückgebliebenen Leute am Eingänge der
Schlucht , daß sie des Tieres ansichtig geworden waren . Vom
Anschüsse an zeigte sich reichlicher Schweiß : vorsichtig suchte ich
Schritt für .Schritt , vom Rande abwärts snäücnd , nach dem
Leonarde », de» ich etwas unterhalb der Schußstelle auch bald
zusammengekaucrt , halb von einigen Wurzeln verdeckt, erblickte.
Tie Entfernung zwischen ihm und mir betrug fünfunozwanztg
Meter . Der .Rand der Schlucht war steil und schwer zu
erklettern . Nunmehr ereignete sich folgendes : Im Augenblicke,
wo ich, meine Büchse hebend , nach meiner Geivohubeit schnell aus
das Blatt des Tieres abkommen will , saust der Leopard wie ein
Blitz auf mich zu. Im nächsten Momente scheint er mich bereits
zu berühren ! Das Ganze ereignete sich so sabelhaft schnell, ist
ich fühle ca — so außerordentlich schwierig in Worte zu fasse» ,
daß es Nichtaugenzeugen niemals zu verdolmetschen sein wird!
Schon hat das Tier meine Füße , sich in den Rand der Schlucht
krallend , erreicht , schon fühle ich es im nächste » Augeublick au
mir hängen , da springt der Leopard miUeben der Schnelligkeit,
mit der er gekommen , zurück und verschwindet abermals in der
Schlucht . Während des ganzen Vorganges , der nur den Bruch¬
teil einer Sekunde umfaßte , war ich,obwohl  sonst blitzschnell
mit der gestochenen Büchse Bescheid wissend , nicht fähig gewesen,
sie an den Kopf zu reißen . Nur mein und der zwei mich beglei¬
tenden Leute Unwillkürliches Zurückprallen hatte wie durch eilt
Wunder das Raubtier veranlaßt , die Flucht zu ergreifen . Nie
ivird mir diese Situation , nie der gereizte , kurze , knurrende Ton
der erbosten Katze ans dem Gedächtnis entschwinden . Nacbträg-
iicb stellte ich fest, daß reichliche Schweißtropfen des krank-
geschosseiien Tieres wenige Zentimeter von meinen Fußstapfen
im Sande verspritzt waren , dort , wo ich gestanden hatte : sogar
meine Gamaschen wiesen solche Tropfen auf . Beweise , wie nahe
das Tier mir gewesen . Wenige Minuten später entdeckte ich den
Leoparden abermals , und diesmal verhinderte eine gutsitzende
Kugel jeden weiteren Angriff . Ich aber sagte mir , daß nur ein
ganz seltener Zufall , nicht meine Geschicklichkeit, mich gerettet
habe.

Lustiges Allerlei.

Der liederliche Student.  Als ein gewisser Stu¬
dent auf eine leichtfertige und lasterhafte Weise so viel Geld
vertan .und so starke -Schulöen gemacht hätte , daß er feinem Väter
feine Rechnung darüber tun konnte , noch sagen durfte , wozic er
abermals sv viel Geld brauchte , io schrieb er mit eigner Hand -
an seinen Vater folgenden Brief : „Allerliebster , bester Vater!
Ich bin gestorben : betrübet Euch nebst meiner lieben Mutter
und Geschwistern nicht allzu sehr : schickt mir nur »och Geld,
daß ich ehrlich begraben werben kann ."

Ehrliche Teilung.  Ein schlecht anzusehenöer Kauz
Iprach im dunkele » Busche einen reisenden Kaufmann an:
„Lieber Herr ! Nur eine kleine Gabel " — „Jetzt , mitten in der
Nacht , mein lieber Mann , au dieser üblen Stelle ?" — „Keine
Umstände ! Ich will eine Gabe haben !" :— „Ach so, würdiger
Freund , du willst von dem, was ich bei mir habe ? Nun , wohlan,
Wir wollen ehrlich teilen Hier ist ein Revolver mit sechs Ku¬
geln . Drei von ihnen sollst du haben , doch die andern will ich
Unsicherheit weg — . " " ' " * ' ' ' - -
mein Freund ?"
empfehle mich!'

Unsicherheit wegen vorläufig im Lauf behalten. Jst's so recht,
” ^- - „Wünsche wohl zu schlafen, Herr!/ Ich

p c 6 c r i ft f i c6 f e 16 ft der 91ä cli ft e.  Ein wiiritem*
beraifdjet  Schullehrer hatte die  Gewohnheit , sich morgens in der
Zwischenpause von einem seiner Schüler einen „Salzwecken"
holen zu lassen . Zu diesem Behnfe fragte er nun bei seinen
neneingetretenen kleinen Rekruten nach, welcher von ihnen bas

«.Brothaus " wisse : aber da war keine Stimme noch Antwort.
Als iedoch der Lehrer meinte , es sei doch eine Schande , wen»
eine Bube von sechs Jahren „ och nicht einmal das Brotbaus
w ' lle. Ta trat einer der Kleinsten heraus und sagte : „Herr
Lehrer » ich weiß es, " Diesem mm gab der Lehrer sechs Pfennige
und sprach zu ihm : „Gehe und hvle mir einen Salzwecken , und
weil du der einzige bist, der das Brotbaus weiß , so darfst du
dir um die anderen 3 Pfennige auch eine » Salzwecken kaufen ."
Der Kleine ging fort und kam bald darauf wieder , eifrig einen
Salzivecken essend, legte dem Lehrer drei Pfennige auf den
Katheder und sagte : „ 's hvt no no cn vizigc oä ."

Ltuftige Scke.
„Die Weisen mache» die Epigramme , und die Narren zi¬

tieren sie," bemerkte der große Herr . — „Famos !" verletzte der
kleine Herr , „ttebrigens , von wem stammt dieses Epigramm ? "

„ES muß doch famos sei», ein Mann zu sein ! Ein Frack-
anzug genügt jahrelang , und eine Frau muß für jede Gesell¬
schaft ein neues Kleid haben ." - - „Das eben ist der Grund , wes¬
halb einem Manne ein Frackanzng iabrelang genügt ."

ß iuc Frau , die eine ängstliche Miene zur Schau trug , sprach
eines Morgens bei einer Versicherungsgesellschaft vor . „Man
sagt mir, " sprach sie, „daß ich für fünf Mark mein Haus bei
Ihrer Gcsellschait für tausend Mark versichern kan »." — „Ja,"
antwortete der Beamte , „das stimmt . Wenn Ihr Haus ab-
breunt , zahlen wir Ihnen tausend Mark a »S." „Und ." fuhr die
Frau ängstlich fort , „stellen Sie Nachforschungen an über den
Ursprung des Feuers ?" „Gewiß, " war die prompte Autivort.
„wir stellen die allergenanesten Nachforschungen an ." — „O , wie
schade," seufzte sie, „ich dachte mir ja , daß irgendwo ein Haken
dabei sein würde ."

, Zwei dtntfle Schuhputzer gerieten eines Tages in Streit.
„Ich werde mit dem Nuppsack schon anitt werden, " bemerkte der
kleinere von den beiden . —- „Willst du ibu verhauen ? " wurde
er K fragt . — „Nein . Wenn er einem Herren die Stiefel
geputzt hat , und der vom Stuhl anssteht , werde ich zu dem Herrn
lagen : Stiefelputzen , Herr ? Sticselvntzcn ? "

Ein Farmer i» Peuiisntvania war der Besitzer einer präch¬
tigen Kuh . Ein Fremder , dessen Bewunderung das Tier
erregt batte , fragte den Farmer : „Was wollen Sie für Ihre
Kub haben ?" — Der Farmer kratzte sich eine » Augenblick de»
Kopf und sagte dann : „Hören Sie mal , sind Sic der Stener-
bvte , oder ist iie von der Eisenbahn getötet >vorden ? "

Erstes Mädel (im Gedränge bei der Parade ) : „Himmel!
Welch ein entsetzliches Gedränge ! Ich wollte , ich wäre zu Hanse
geblieben . Du nicht auch ?" — Zweites Mädel : „Aber sicher
nicht . Aber ich wollte , die anderen hätten es getan ."

Direktor : „Unserem Kapellmeister wurden vergangene
Woche tausend Dollars für seine Geige von einem Millionär
geboten ." - - Gast : „So hoch kann ich nicht gehen , aber ich will
ihm fünfzig Dollars gebe», wenn er sofort aufhört.

Der folgende Abschnitt eines Zeituiigsartikels mag vielleicht
denen eine nutzbringende Anregung sein , die Waren zu ver-
kausen haben , aber zu schüchtern sind, sie zu inserieren . „Wenn
eine Gans ein Ei gelegt bat, " heißt eS da, „watschelt sie davon,
als ivemi sie sich dessen schäme — weil sie eben eine Gans ist.
Wenn ein Huhn ein Ei gelegt hat — oh, dann ruft es Himmel
und Erde zu Zeugen ! Das Huhn ist ein geborener Reklame-
macher . Daher , übersteigt denn auch die Nachträge nach
Hühnereiern diejenige nach Gänseeiern , und das Huhu ist so
stark beschäftigt , wie es sich nur wünschen kann ."

„Atkins, " sagte der Sergeant ärgerlich , „warum haben Sie
sich heute morgen nicht rasiert ?" — „Bin ich denn nicht rasiert ?"
fragte Atkins anscheinend ganz erstaunt , — „Nein, " versetzte
der Sergeant , „und ich wünsche zu wissen weshalb ? " — „Nun,
sehen Sie , Herr Sergeant, " antwortete der Soldat , „ein
Dutzend von uns benutzen beim Rasieren denselben Spiegel,
und da muß ich wohl einen anderen rasiert haben ."

Luise : „Es macht ihr Kummer , daß sie den Appetit ver¬
loren hat ?" — Julia : „Ja , sie bat selbst kein Verlangen nach
den Speisen , die ihr der Arzt verboten hat ."
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Wilhelm Englcrt,

flcbct cruS Kreselbach, Kr. Dimmern, sqw. verw. Musk. d. Res. lverin. Hornist Wilhelm Herbold, verw. Gefr Wilhelm Hut-
Hermann Oerding aus Düsseldorf, schw. verw. Mbsk. d. Res. macher, verw. Einj>Freiw. Hugo Leubert, vertu Grcn.

""""" Ernst Lndin, verw. Gren. Stefan Meder, verwl Grcn.
Müller II, verw. Grcn. Leo Pflieger, verw. U.-O. Rudolf
Serfried, verw. Gren. Friedrich Ullrich, verw.

4. Komp.: Gren. Franz Abele, verw. Vizeseldw. Heinrich
Beck, verw. Gren. Karl Bernhardt, verw. Gefr. August Grau,
verw. Gren. Otto Hornung, verw. Gren. Wilhelm Hötzel,
verw. Gren. Paul Regenschcit, verw. Gren. Adolf Riel,verw.

5. Komp.: Res. Emil Böhmer, verw.
verw. Gren. Hermann Maier I, verw.

6. Komp.: Gren. Friedrich 'Breitenbücher, verw. Res.
Ernst Eiche, verw. Kurt König, verw.

7. Komp.: Gren. Emil Berfct, verw. Gren. Bernhard
Kopp, verw. Gren. Emil Augcnstcin, verw.

8. Komp.: Gren. Karl Gcng, verw. Gren. Konrad Groß¬
mann verw. Gren. Josef Krein. verw. Gren. Karl Friedrich
Kroner, verw. Gren. Adolf Müller, verw.

. 9. Komp.: Josef Hoffmann, verw. Gefr. Hugo Kölner,
verw. Gren. Robert Maier VI . verw. Gren. Josef Reff,
verw. Gren. Adam Reinhardt, verw. Vizeseldw. ’Ludwig
Solz, verw. ~J

10. Komp.: Karl Huber, verw. Gren. Richard Schwarz,verw.
Maschinengcwchrkomp.: Gefr. Karl Köndgcn, verw. Grcn.

August Moos, verw.

Karl Keßler aus Ornütz, Kr. Koblenz-Land, schw. verw. Musk.
b- Res. Otto Mauz aus Düsseldorf, l. verw.

Jnfankerieregimenl 3Xt.  31, Altona.
6. Komp.: Res. Ernst Gastmcicr, verwundet.

Landwehrinfanlerieregimenk Nr. 40, Mannheim und
Karlsruhe.

Ohne Angabe der Kompagnie: Lt. Eckcrleben, verw. u. verm.

Reserveinfankerieregimenk Nr. 46. Angermünde.
12. Komp.; Wehrin. Paul Conrad, verw. ’
Ohne Angabe der Kompagnie: Res. Franz Brockmchcr, verw.

Infankerleregimenk Nr. 55. Bielefeld.
w 5 . Komp.: Vfw. Althoff, tot. Musk. LaugeI, tot. Musk.
-'wcwe, tot. Musk. Sunderköttcr, tor. Musk. Schotte», tot.
Musk. Wchmhöncr. tot. Gfr. Bisknmp, tot, Musk. Schlüter, tot.

7. Komp.; Musk. MartcnS, tot.

Referveinfankerieregimenl Nr. 56, Truppenübungsplatz
Ariedrichsfeld..

7. Komp.: Ref. Albert Lieszicwitz, verw.

Infankerieregimenk Nr. 61, Thorn.
^ . 1. Komp..- Musk. Leo Gromowski, verw. U.-O. d. Res.
vtiedrich Emil Hinkelman», verw. Dfusk. Wilhelm Kahl, verw.
m 1' ®tto ^loth , verw. Musk. Gustav Nciimairn, verw. Musk.
!*oaltcr Wittenburg, verw. Nes. Johann Wittkowski, verwundet.

2. Komp.: Musk. Willi Ditzcll, verw. Musk. Ernst Dunse,
«erw. Musk. Wolf Gnlrcel, verw. Musk. Peter Limbcrg, verw.
^O . d. Res. Max Loga, verw. Musk. Johann RagorSki, verw.
Musk. Friedrich Nordjirk, verw. Musk. Otto Pahke, verw. Musk.
a-'ugi, Prjll, verw. Nes. Otto Sadowsli, verw.
M.. 3. Komp.: MuSk. August Altcpost, verw. Musst Friedrich
Hacker, verw. Musk. Johann Blank, verw. Res. Anton Schamocki,
°erw. Nes. Theophil WiiilnS, verw.

„4. Komp.: Musk. Bernhard Albrecht, verw.
§U ^pxrw. Musst Leo Klamann, verw. Musk. Helmuth Fcr-

Res. August
l . ap̂ erw. MuSk. Leo KI- ‘*
l>tanb Krause, verwundet.

. 5. Komp.: Res. Albert Knnthak, verw. Res. Bernhard
^ tcu 5r verw. Res. Franz Loubowski, verw. Rees. Johann Meyer,
erw. Res. Emil Otto Rciahold Pridöhl, verw. Musk. Otto

^°lter, verw.
6. Komp.: MuSk. Ernst DicrckS, verw. Musk. Ludwig Emil

ueddcrn, verw. Musk. Friedrich Rogahn, verwundet,
t, 7. Komp-: Res. Franz Black, verw. Musk. Wilhelm Pillcx,

Ohne Konivngnicangabc: Gren. Heinrich Achstettcr, verw.
Gren. Peter Dcnfcl, verw. Gren. Franz Dewald, verw.
Gren. Paum Greintzcr, verw. Gren. Franz Haas, verw.
Gren. Josef Knapp, verw. Musk. Karl Mehrer, verw. Gren.
Adam Müller IIP, verw. Gren. Andreas Pflüger, verlv. Gren.
Albert Weigand, verw. Gren. Leopold Zähringer, verw.
Gren. Einil Supper, verw. L :

JnfankeriereLimcnk Nr. 129, Graudenz.

krwundet.
... 8- Komp.:

>"'umper, verw
Musk. Heinrich Bcuße, verw. Musk. Johann

rcrro. Vfw. Offizier-Stellvertr. Reinhard Lottich, verw.
Musk. Hans Marquardt, verw. Musk. Karl Noffke, verw. Musk.
! mx Pnpenfuß, verw. Musk. Karl SiemerS»verw. Musk. Franz
^"rhlow, verw. Musk. Otto Wunder, verw.

9. Komp.: Musk. Martin Orbach, verwundet.
î lO. Komp.: Musk. Karl Braun, verw. Res. Anton Jablowski,
d» u.12' Musk. Franz Kabbe, verw. Res.Franz Kocnig,

Musk. Max Krien,.verw. Res. August Lukaszewicz, verw.
wjusk. Max Mckchcrt, verw. Res. Clemens von Ostrowsky, verw.
MUsx Rudolf Thorausch, verw. Webrm. Josef Wansel, verw.

Maschincngcwrhekompagnic: U.-O. Richard Hagen, verw.
$*te Kompagnieangabe: Musk. Theodor Klopp III, verw.
Lindstcdt, verwundet.

Landwehrinfankerieregimenk Nr. 65, Koblenz.
10. Komp.: Wehrm. Johann Peter Hilgcnbach, verw.

Erenadierregimenk Nr. 89, Schwerin.
HVtm. Paul Fricdr. von Kühlcwein auS

.̂Mverin tot. Lt. Graf Christian von Bernstorff aus Schwc-
Ntot.  U .-O. Fritz Böckmann ans Gnemern, tot. U.-O.
ans Schliemann aus Rostock, tot. Eins. U.-O. Georg Goerß
K? Paruin, Kr. Wittenberg, tot. U.-O. Paul Boy aus Levin,
Kr schw. verw. Gesr. Fritz Gottschnlk aus Kossebade,
Kr schw. verw. Grcn. Otto Aster aus Neukalm,
sjgl,Malchin, verm. Tambour Helmuth Dutchman» aus Neu-
->v« cJiT- Ludwigslust, l. verw. Gren. Friedrich Kammin

Rostock, tot. Gren. Paul Behring aus Consrade, Kr.
Gr,» nn, verm. Grcn. Hermann Braß aus Malchin, verm.
Gr,» ®orI  Dahnle saus Damerow, Kr. Waren, l. verw.
Gr,» Wilhclin Godcnrath aus Garlitz, Kr. Hagenow, tot.
Ern» Audolf Jhde I aus Dönitz, Kr. Ludwigslust, tot. Gren.
OnZ Litze,idorf aus Dassow, Kr. Grevesmuhlen, verm. Gren.

0 «us  Alsleben, Kr. Halle a. S ., verm. Gren.
Nevermann aus Reppentin. Kr. Parchim, verm.

Dren Hermanii jDaffow aus Doberan, tot. Res. Walter
littv * "us Schwerin, tot. Res. Hans Wasrmann aus Zepe-
Ketnn̂' Doberan, tot. Serg. u. Regimcntstambonr Wilhelm

•pa

F*tte■tli
Paul Aust aus Wisinar, verw." Gren/Ötto Bade"aus

aus Schwerin,
Lv**» vernr. Grcn. I. verw. Gren. Friedrich Caspar aus

Hermann Bez aus Hamburg, verm.

llr verm. Gren. Johann Prybyiski aus Erapewo,
' Reutomischel, verm.

Gefr. Fritz Garrel,nanu aus Schwerin, l. verlv.
^rein, „to Hubert aus Goldberg, Kr. Parchim, tot. Einj.-

Gefr. Fritz Liudncr aus Hamburg, tot. Einj.-Freiw.
»uzV Schwarz aus Hamburg, int. Gren. W-lhclm Meyer
Grah7̂ °rsberg, Kr. Achim, tot. Gren. Wilhelm Bartels aus
Her'sls?' Kr. Ludwigslust. l. verw. Gren. Karl Cvcrt aus

i . Kr. Ludwigslust, l. verw. Gren. Gustav Möller
^terow , Kr. Malchin, l. verw. Einj.-Freiw. Franz

Gt,s."R0n-Bohlken aus Brake, l. verw. Vizeseldw. Paul
ouä Sonncnburg, Kr. Ost-Ltcrnbera, l. verw. Gefr.
Renter aus Schwerin, l. verw. Einj.-Freiw. Gefr.
Romberg ans Dömitz, Kr. Ludwigslust, l. verw.

o Hermann Lübkc aus Barnim, Kr. Schwerin, verm.
Eliti-VKomp.: N.-O. Karl Kaasc aus Ludwigslust. verm.
>Uttx„̂ re,w. U.-O. Rolf Abel aus Rostock, l. verlv. Fahnen-
Frit, '-frd Freiherr Qnad aus Stettin, schw. verw. Gefr.
MurA 'vlmann ans Schwaan, Kr. Rostock, verm. Gefr.
Nill,„sMvtt>wrmann aus Gischow, Kr. Parchim, l. verw. Gt.en.
Albxx. " Weffcl aus Göttin, Kr. Güstrow, verm. Gren.

Brinkmann aus Balow. Kr. Ludwigslust, 1. verw.
l ren’ cCrl?lt Stieger aus Kuhlcnfeld, Kr. Hagenow, verw.
Ny,' Johann Oldenburg aus Jamcl, Kr. Grevesmuhlen,

m en- Otto Rädko aus Ludwigslust, verw. Einj .-
KimBcruhgZd  Rcinecke aus Grost-Salzc, Kr. Kalbe, verw.

w. th5- Bernhard Feilcke ans Neustadt, Kr. Ludwigs-
«itrGrcn.  Willi Wendt aus Schwerin, tot. Gren.

aus Hof-Meteln, verm. Gren. Joachim Stensloff
X>ahrensdorf, Kr. Wismar, vernr. . ,

!<ttr, r,.T°v,p.: Serg. Rudolf Jenßen ans Kröpelin, Kr. Dobe-
?ttttt'S . U.-O. d. Res. Friedrich Reinwein aus Schwerin,
?°k, Gefr. Werner Scyderhelm aus Wands-

' Hamburg, verw. Einj.-Freiw. Karl Boß aus Stick-
Leer, verw. Gren. Wilhelm Grevesmühl aus

'"vors. Kr. Schwerin, verw. *
Grenadierregimenk JIc! 109, Karlsruhe.

2 § 0vip . : Gren . Otto Muschel , verw.
m 9 ! o Grcn. Arnold Ebner, verw.

Grcn. Josef Waßmer, verw. Gefr. Wilhelm
' verw. Leonhardt Gärtner, verw. p.Gren.Franz Hall,

I. Komp.: Musk. Otto Anders, verw. Musk. Gustav Bark¬
mann, verw. Aiusk. HieronymusLinnemann, verw. Musk.
Alexander Rcmcth, verw. Hornist Franz Portes, verw.
Res. Bernhard Schmidtke, verw. Rcs.Gustav Ziebarth, verw.

8. Komp.: Musk. Erich Dannenberg, verw. Res. Erich
Dcttbarn, verw. Musk. Walter Frcytag, verw. Musk. Albert
Glienke, verw. Res. WlndislauS Kordalski, verw. Res. Emil
Kurth, verw. Gefr. d. Res. Johann Kasnnctzli, verw. Musk.
Andreas Lüth, verw. Res. Gustav Last, verw. Res. Josef
Lipski, verlv. Res. Emil Plath, verw. U.-O. Josef Potulsli,
verw. Musk. Paul Pukropp, verw. Musk. Friedrich Remzi-
kowski II, verw. Musk. Otto Jtomschikowsri, verw. Res.
Karl Silke, verw. Res. Paul Stach, verw. Res. Paul Schulz,
verw. Res. Emil Weierle, verw. Vizeseldw. Otto Wagner,
verw. . '

3. Kaurp.: Res. 5knrl Arhnt, verw. Musk. Bruno Barcut,
verw. Musk. Ernst Budwig, verw. MuSk. Wilhelm Flanz,
verw. Ref.Wilhelm Fernow, verw. Musk. Wilhelm Gorzelie,
verw. Musk. Martin Klein, verw. Res. Franz Röschke, verw.
Mulj". Martin Strauß, verlv. Reis. Franz Wolfs, verw.
Res. Hermann ZablonSki, verw.

4. Komp.: Res. Otto Dombrowe, verw. Musk. Wilhelm
Hoffmann, verw. Res. Anton Kirchhofs, verw. Gesr. Max
Pommering, verw. Res. Rcinhold Senger, verlv. Musst
August Stöber, verw.

5. Konip.: 3'es. Adolf Bocse, verw. Musk. Hermann
Madeia, verw. Res. Ludwig Röder, verw. Res. Carl Uchrle,
verw. Musk. Anastasius Zicntarsti, vexw.

6. Komp.: Musk. Max Dambrowski, verw. Musk. Fried¬
rich Groth, verw. U.-O. Herbert Kaldowski, verw. Gefr.
Emil Kayser, verw. Gefr. Friedrich Stüwe, verw. Musk.
Walter Schüler, verw. U -O. d. Res. Herrn. Windclband,
verw.

7. Komp.: Musst Leo August Grzcgolvsly, verw. Musk.
Carl Schlüter, verw. Musst Bruno Scholz, verw. Mnsk.
Robert Wagner, verw. Musk. Walter Wilms, verlv.

8.KomP.: Musst Heinrich, Adler, verw. Res. Hermann
Pollack, verw. Res. Otto Zaganowski, verw.

9. Komp.: Gefr. Adalbert Kaharczyk, verw. Res. Franz
Mahron, verw. Musk. Gustav Malthiesen, verw. Res. Franz
Schmökel, verw. Musst Rudolf Tuchel, verw- Musk. Gustav
Wraskc, verw.

10. Komp.: Res. Otto Elsäßcr, verw. Musst Valentin
Pickhardt, verw. I

II. Komp.: Res. Willy Boje, verw. Musst Heinrich
Frischmuth, verw- Nies. Franz Funk, verw. Gesr. d. Res.
Hermann Kosanke, verw. Res. Emil Krause II, verwl Musst
Arthur Rietz, verw. Musst Alwin Pagel, verw. Gefr. d. Res.
Johann Rahn, verw. Ms. Paul Stricker, verw. Res. Gustav
Schwarz, verw. Res. Max Wogatzkc, verw. Musst Emil
Zinnall, verw."

12. Komp.: U.-O. d. Res. Theodor Fritz, verw. Musst
Wilhelm Meyer, verw. Nes. Hermann Neubauer, verw.
Musst Friedrich Schmitz, verw.

Ohne Kanlpagnicangabc: Musst Heinrich Braasch, verw.
Vizeseldw. d. Res. Emil Bender, verw. Musst Josef Ma-
jcwsli, verw. Musst Emanuel Rudolf Rcumeyer, verw.

Jnfankerieregirnenk Nr. 149, Schneidemühl.
6. Komp.: Vizeseldw. Otto Bahr, verw. Res. Peter

Dolny, verw. Musst Wilhelm Nikolay, verw. Einj.-Freiw.
Gefr. Paul Tonn, verw. Gefr. Wilhelm Witzke, verw.

8. Komp.: Musst Emil Braun, verw. Musk. Hermann
Glaws, verw. U.-O. Karl Kraus, verw. Musst Ernst Quolke,
verw. Musst Heinrich Rudolph, verw. Musk. Willi Lagert
verw.

9. Komp.: Res. Albert Litfin, verw.
10. Komp.: U.-O. Gustav Block, verw. Res. Leo Heymann,

verw. U.-O. Gustav Heinrichs, verlv. Musst Pan! Kulka,
verw. Musk. August Lüdtkc, verw. Atusk. Paul Polley,
verw. Musst Reinhold Schmidt IV, verw. U.-O. Franz
Wittelsbach, verw.

18. Komp.: U.-O. Hermann Lenz, verw. Gefr. d. Res.
Paul Lübkc, verw. Lies. Otto NvSke, verw. .

Infankerieregimenk Nr. 150, Allcnstein.
Ohne Kompagnieangabe: Hptm. Schmidt, tot. Obcrlt.

d. Res. Poll, tot. Oberlt. d. Res. Schäfer, verw. Oberlt. d.
Res. Seele, verw. Lt. Maguhir, schw. verw. Lt. d. Res.
Haagen, schw. verw. u. verm. Lt. d. Res. Ebrecht, verm. Lt.
d. Res. Leskien, verm. Oberlt. d. Res. Petz, verm. Lt. d. Res.
Bühl, verm. Lt. Eogho, tot. Lt. d. Res. Rognlla, tot.

1. Komp.: Musst Meyer II, verw. Musst Sievert, verw.
Res. Wulff, verw. Res.Sihlüter, verw. Gefr. d. Res. Mcinkc,verw.

3. Komp.: Musst Mexander, verw.
4. Komp.: Musst Ronncbcrger, verw. Serg. Schimanski,

verm. Musst MatzkuS, verm. Musst Giehlcr, verm.
10. Komp.: Musk. Gelling, tot. Musk. Radzyck, tot. Res.

Spicck, tot. Ni-zcfeldw. d. Res. Rudorfs, verw. U.-O. Bähr,
verm. U.-O. Neumann, verm. U.-O. Natkowski, verm. U.-O.
Eichmann, verw. U.-O. Vonfnrra, verm. Gesr. d. Res.
Krittle, verm. Res. Wolfs, verw. Musst Tcichcrt, verm.
Musk. Niedereichholz, verm. Musst Gnrmattcr, verm. Mnsk.
BielSki, verw. Gefr. d. Res. Schnral, verm. Res. Merg-
wicbert, verni. Res. Sticna, verm. Res. May, verm. Musst
Porthcy, verm- Musk. Bardorrep. verm. Atusk. Sotteck,
verm. ^ Musst- Rudnich,verw. ^ Res. Lemke.I, verm. : Musst

Krupps,, verm. - Müsst Baraäowsky, verm. Musst Scher-
sching, verm. Musst Lemke II, verm. Musst Garnetzki, verm.
Musk. Poppeck, vexm. Tambour Hunald, verw. Musk. Kall-
sen, verw. Musk.ßKrcmsli, verw. Musst Völker, verm. Res.
Lüdtkc II, verw. Musst Lcwandowsli, verw. Res. Szcybo-
rvwski, verm.
.. Mnschinengewechrkomp.: Gefr. Wendt, tot. Musst Galz,
tot. Musst Korinth II, verm. Musst Nielsen, verm. Musst
Aust, verm. Musk. Buttler, verm. Musst Meier, vernu
Res. Renkcl, verm. Res. Bundt, verm. .

InfanterieregimentNr. 165, Quedlinburg und Blankenburg.
6.Komp.: Musst Franz Prinkewitz, verw. : ' '
7. Komp.: Musst- Alois Zuber, verw.
8. Komp.: Res. Wilhelm Gojdla, verw. Musst Stanislaus

Narcwka, verw. ^ ^
11. Komp.: Scr<;. Emil Hnnbert, verw.

. Ohne Kompagnieangabe: Hptm. d. Res. Gracpel, verw. "*■

InfanterieregimentNr. 169, Lahr.
1. Komp.: Musst Friedrich Kilian Bauer, verw. Res.

Karl Bötsch, verw. Nes. August Fluh, verw. Musk. Lea
Eugen Fröly, verw. Vizcfeldw.rLilhelm Grottker, verw. Res.
Karl Gutschcr, verlv. Musk. Friedrich Kraut, verw. Musst
Engen Linke, verw. Musk. Anton Müller, verw. Musst
Anton Müller II, verw. Res. Johann Martin, verw. Musst'
Karl Niebel, verw. Res. Rudolf Pöffcrt, verw. Musk. Jacob
Rühle, verw. Nes. Lndivig Spreng, verw. Hornist Wilhelm
Schaudin, verw. Gefr. Otto Bernhard Schmitz, verw. Musst
Ludwig Schrcinpp, verw. Musk. Gustav Tondle, verw. Einj.-
Freiw. Gesr. Hockcnberger, verw. Res. Otto Schlittenhardt,!verw.

2. Komp.: Oberlt. Paul Wetzte, verw. Musst Jakob Becker,'
Verlv. Musst FriedrichB»b, verw. Res. Eduard Egler, verw.'
Musk. Heinrich Kahl, verw. U.-O. d. Nes. August Keese, verw.
?Nusk. Rudolf Maier I, verw. Vizeseldw. Karl Ntcinck, verw.
Res. Hermann RicS, verw. Müsst Karl Philipp Schlitter,'
verw- Res. Karl Stirner, verw. Res. Ernst Uecker, verw.
Gesr. Florian Wcckenlnann, verw. Gefr. Eugen Wehr, verw.!
Res. Emil Wetzcl, verw. Res. Friedrich Schmid, verw. Serg.'
Schmidt, tot. 1

3. Komp.: Lt. Emil von Zclcwsli, verw. 1 «,*?. Gustav
Feld, verw. Res. Karl Göhring, verw. Musk. Gustav Ger-
hard, verw. Res. Georg Jackob, verw. Res. Georg Kohl,'
verw. Musst Thomas .Krempel, verw. Res. Friedrich Mang¬
ler, verw. Musst Heinrich Placke, verlv. Musk. Alfred Wei-
daucr, verw..Musk. Albert Zoll, verlv. U.-O. Ludwig Blumen-aucr, verlv.

4. Komp.: Hptm. Freiherr von Benst, tot. Lt. Wilhelm
Becker, verlv. Res. Hermann Bär, verw. Musk. Johann
Droste, verw. Res. Friedrich Ebner, verw. Musk. Christian
Gropp, verw. Musst Heinrich Klußmaycr, tot. U.-O. Karl
Schumacher, verw. Res. Friedrich Schatz, verw. Vizeseldw.'
Willmcff, tot. Unteroffizieraspirant Otto Winkelmann, verw.

5. Komp.: Musst Amcnd, verw. Res. Ludwig Auweiler»
verw. Lies. August Albiez, verw. Res. Hermann Bernstein,'
verw. Musst Emil Bittmann, verw. U.-O.' Heinrich Brixner,
verw. Res. Ludwig Denzigcr, verw. Musk. Adolf Hack,
verw. Res. Jstdor Hierholzer, verw. Musk. Karl Heim, verw.
Vizeseldw. d. Res. Karl Kern, verw. Gefr. Ludwig Kunz-
wciler, verw. Res. Georg Friedrich Kreß, verlv. U.-O- Franz
Metzger, verw. Res. 5rarl Psefferle, verw. Res. Julius
Riether, verw. Musk. Emil Schlachter, verw. Musst Johann
Stephan II, verw. Res. Christian Vogel, verw. Res. Georg
Wetzcl, verw. Res. Ernst Kiefer I, verw. Gefr. Hermann
Baßler, verw.

6. Komp.: U.-O. 8. Res. Hermann Biffinger, verw. Gefr.
d. Res. Georg Böhler, verw. Res. Albert Becker, verw. Res.
Markus Diffort, verw. MuSk. Hermann Ganter, verw. Gesr.
Heinrich Herb, verw. Musk. Oito Heckest verw. Gefr. Kapi-
wlant Erich Hedt, verw. Musk. Josef Ihle , verw. Musst
Wilhelm Kist, verw. Musst Eberhard Köhler, verw. Bize-
seldw. Josef Laible, verw. Musk. Ernst Matterer, verw. Res.!
Alexander Alfred Moser, verw. Res. Karl Meyberger, verw.!
Res. Alfred Moser, verw. Gefr. d. Res. Gustav Mundwill,
verw. Res. Nikolaus Neuert, verw. Musst Karl Popp I»
verw. Musst Rudolf Pflüger, verw. Feldw. Heinrich Rode,
verw. Res. Ernst Rößler, verw. Musst Josef Sauer, verw.
Res. Karl Seiler, verw. U.-O. d. Res. Paul Schmidt, verw.>
Nes. Franz Josef Zimmermann, verw. Res. Valentin. Klohr,'
verw. Musst Kurt König, verw. Musk. Valentin Helln,'
verw.

7. Komp.: Res. August Groß, verw. Res. Julius Gaffer»'
verw. Musk. Josef Groschoiviast verw. Res. Johann Hilsen-
dcgen, verw. Musst Emil Hcttinger, verw. Musst Camillo
Krill, verw. Res. Georg Klingler, verw. Musk. August Kautz-^
mann, verw. Res. Alfred Krüger II , verw. Res. Anton Matt,
verw. Feldw. Karl Aleid, verw. Res. Christian Moser, verw.
Res. Xaver Müller, verw. Res. Josef Oncmus, verw. Res..
Leonhard Reinhard, verw. Musst Ignaz Switar, verw..
Res. Karl Schäfer, verw. Musst Otto Schwamberger, verw.,
U.-O. d. Res. Wilhelm Schär, verw. Res. Hermann Strichele,
verw. Musst Friedrich Walz, verw. Res. Karl Wechlin,
verw.

8. Komp.: Gefr. Ludwig Acker, verw. Musk. Leo Adamski,
verw. Musk. Kaspar Bölle, verw. Res. Wilhelm Brücker,
verw. Res. Albert Baumert, verw. Res. Ernst Claus, verw.
Musk. Ferdinand Diedcrichs, verw. Musk. Johann Esser,'
verw. Res. Friedrich Fein, verw. Res. August Flcig, verw.
Gefr. d. Res. August Hornung, verw. Minsk. Karl Heiland,
verw. Musst Hermann Hof, verlv. Musk. Franz Max Höp-
ncr, verw. Res. Ernst Jaeko, verw. Musk. Friedrich Jsele,
verw. Sanitätssoldat Georg Klnmpp, verw. Res. Rcinhold,
Krischka, verw. Res. Hermann Konnutz, verw. Res. Karl!
Kocher, verw. Mnsk. Friedrich Leonhardt, verw. Res. Josephs
Lais, verw. Res. Adam Metz, verlv. Musst Paul Nisi, verw^
Gesr. Albert Oswald, verw. Musst Max Reis, verw. Musst
Emil Sabbarth, verw. Musst Josef Schneider, verw. Lief.
Karl Schug, verw. Res. Georg Schulz, verw. Gefr. d. Res.
Karl Wetzl, verw. Musst Josef Wenzki, verw. Res. Jakob
Walter, verw. Musk. Peter Wechauf, verw. Vizeseldw. Karl
Wetzcl, verw- Res. Jakob Heimstein, verw. Musst Karl Bie-
bcl, verw. Res. Johann Friedrich Bühlcr, verw.

Stab des III. Bataillons.
Major Xaver von Lilicnhof-Zwvzwitzki, verwundet.
g. Komp.: Bernhard Arke, verw. Nes. Konrad Blepp II^

berw.^ Musst Josef Buchmann, verw. Res. Thcophil Heilig,
verw. Res. Josef Jclsch, verw. Musst Anton Jmhof, verw.-
Nes. Paul Kicutz, verw. Nlks. Konrad Plepp, verw. U.-O. d. Res.'
Albert Scherer, verw. Musst Oiichnrd Schütz, verw. Res. Karl
Strobel, verw. Gfr. Emil Robert Weber, tot. U.-O. Julius
Andreas Hcrbach, verw. ,

10. Komp.; Gfr. Emil Glatz, verw. Müsst Albert Ludwigs
verw. Musk. Albin August Konrad, verw.

11. Komp.: Musst Arnold Bocglin, verw. Musst Gustap
Dünke, verw. Gfr. August Fcuerhahn, verw: Vfw. Josef Fell»'
verw. Musk. Viktor Hang, verw. Musst Stanislaus Kasprzast
verw. U.-O. d. Res. ?<avcr Link, verw. Musst Karl Müller III,
verw. Musst Anton Schmid II, verw. Musk. Peter Schelkowsli,!
verw. Musk. David Schwarzwälder, verw. Musk. Karl Schmied,'
verw. Musst Mathias Stollbcrt, verw. Musk. Alfons Wolfcrs-
pcrgcr, verw. Musk. Karl Schmid, verwundet.

12. Komp.: Res. Peter Böhler, verw. Res. Joseph Dold, verios
Maschincilgcwehrkompagnie: MuSk. Heinrich Linkart, verw»
Ohne. Komgagnicangabe: Ä Musst. Tröndcl, verw. ^ V



Jnfankerleregimenl Ttr. 175, Granden ; und Schwetz.
1. Komp.: Musk. Karl Schmidt, verw.
2. Komp.: Musk. Hugo Hier, verw. Musst Vonislaus Mater-

idickst verw.
1 3 . Komp.: Musk. TcleSphon Dcpka, verw. Nes. Paul Hcr-
smann, verw. Nes. Bernhard McwS, verw. Nes. Ernst Ncinholz,
verwundet.

4. Komp.: Musk. Paul Anders, verw. Res. Richard Gurgel,
-verwundet.
' 5. Komp.: Res. Gustav Schulze, verw. Res. Franz Staffcr,
verwundet.
' 6. Komp.: Musk. Heinrich Grothaus , verw.

8. Komp.: Hornist Karl Bogda, verw. Res. Josef Verlinski,
Lerw. Res. Willi Brust, verw. Musk. Josef Kaak, verw. Musk.
Hans Mathäus Glaser , verw.

9. Komp.: Must . Karl Johann Becker, verw. Musk. Hermann
Westphal I ., verw. Musk. Otto Ziclke, verw.

11. Komp.: Res. Bernhard Chmurzinski, verw. Vizefw. Gün¬
ther Eger, verw.

12. Komp.: Musk. Klemens Lewinski, verw.
Maschinengewehrkomp.: Musk. Bernhard Albcrs, verw.

Iagerbaküillon JXx.  6, Oels.
1. Komp.: Xaver Beer» verw. *

2. Landsiurminfankerlebakaillon I , Trier.
3. Komp.: Landsturmm. Matth,es Dier aus Trier , tot.

3. KavalleriedivHion, Dlvisionsskab, Cassel.
San .-Vizefw. August Möller aus Eschwege, schw. verw. Gfr.

b. Res. Johann LcSzinSky aus Domäne Rheden, Kr. Graudenz, l.
verwundet.

Alanenregimenk 7tr. 6, Hanau.
3. Esk.: Ulan Peter Krause aus Hersfeld, tot. Ulan Eugen

Fischer aus Oberginsburg , Amt Oberdorf, verm.
4. Esk. : Gfr . Gerhard Buiskcns aus Heiligenhaus , Kreis

Mettmann , l. verw.

Mdarkillerieregiment Nr . 4, Magdeburg.
4. Salt .: Fahrer Karl Liidicke, verw. Kanonier Paul Pähold,

berw. Kan. Gustav Schöniau, verw.
8. Batt . : Kan. Wilhelm Gebhardt, verw. Kan. Wilh. Jcrche,

verwundet.
6. Batt .: Kan. Fritz Kortz, verw. August Wolfs, verw.
7. Batt .: Res. Hermann Klein, verw,
Ohne Angabe der Batterie : Wilh. Hcmpcl, verw.
Leichte Munitionskolonne : Kan. Hermann Bresscl, verw.

Nfr. Heinrich Klaus , verw. Kan. Otto Hermann Friede . Mengc-
bicr, verw.

Erfahabkeilung Aeldarkilserieregimenks7tr. 15, Hagenau.
2. Batt .: Kan. Setter , verm.

Landwehrbakkerie15. Armeekorps, Neubreisach.
Hptm. d. Res. (Feldartillerie -Regt. 66) Loeffen aus Oden-

heim, Amt Bruchsal, schw. verw. Lt. d. Res. (Feldartillerie -Reat.
Nr . 66) Gaiser aus Pforzheim , schw. verw. Lt. d. Nes. (Feld-
artillerie -Regt. 66) Krieger aus Karlsruhe , tot. U.-O. Georg Heim
aus Wasselnheim, Kr. Molsheim, tot.. U.-O. Frz . Jos . Schwarz
aus Götzingen, Amt Buchen, tot. Gfr . Jacob Fels aus Alten¬
heim, Amt Offenburg , tot. Frz . Anton Hausz aus Bofsendorf,
Kr. Stratzburg , tot. U.-O. Eugen Karl Ferd . Merie aus Straß¬
burg, schw. verw. U.-O. Karl Hahn aus Rlchrechtsau, Kr. Stratz¬
burg , schw. verw. Gfr . Michael Hückel aus Eckwersheim, Kr.
Stratzburg , schw. verw. ' Gfr . Karl Theophil Gust. Obert aus
Lahr , schw. verw. Gfr . Michael Pfriemmcr aus Benrath , Kr.
Stratzburg , schw. verw. Gfr . Franz Sandlöbes aus Stratzburg,
schw. verw. Karl Ediuund Brannhart aus Bersfeld , Kr. Crstein,
schw. verw. Franz Tischler aus Ottersweier , Amt Bühl, schw.
verw. Aug. Ernst aus Hugsweier, Amt Lahr , schw. verw. Christ.
Karl Feh aus Stratzburg , schw. verw. HyronimuS Fournaise
aus Ettersdorf , Kr. Stratzburg , schw. verw. Wilh. Fäs-lcr aus
Ichenheim , Amt Lahr , schw. verw. Bernh . Glotz aus Seelbach,
Amt Lahr , schw. verw. Karl Gocker aus Burgheim , Amt Lahr,
schw. verw. Mich. Huß aus Wehersheim, Kreis Stratzburg , schw.
'verw. Philipp Hamm aus Gendertheim, Kr. Stratzburg , schw.
'verw. Wilh. Himmclsvuch aus Schönberg, Amt Lahr , schw. verw.
Georg Jung aus Mittelhausbergen , Kr. Stratzburg , schw. verw.
Jos . Junker aus Schutterwald , Amt Offenburg , schw. verw. Eugen
Keith aus Mommenheim, Kr. Stratzburg , schw. verw. Alfons
Kimtz aus Achenheim, Kr. Stratzburg , schw. verw. Otto Heinrich
Köchele aus Lahr , schw. verw. Clemens Kops aus Gohlscheuer,
Amt Offenburg , schw. verw. Georg Zur ! aus Windschläg, Amt
Offenburg , schw. verw. Wilh. Friede . Müller aus Burgherrn, Amt
Lahr , schw. verw. Joh . Bapt. McsZmer aus Ubsheim, Amt Spai-
.chingen, schw. verw. Georg Reber aus Schwindratsheim , Kr.
Stratzburg , schw. verw. Friedr . Schleicher aus Querbach, Amt
Kehl, schw. verw. Karl Alfons Torterntob aus Stratzburg , schw.
verw. Karl Jos . Thirian aus Schlettstadt, schw. verw. Xaver
Willig aus Dessenheim, Kreis Colmar , schw. verw. Gfr . Karl
Albert Fischer aus Lahr . l. verw. Adolf Schropp aus Lahr,
l. verw. Franz Gießler aus Windschläg, Amt Offenburg , verm.

1. Gardereservefußarkilleriereglment, Spandau.
8. Batt .: Mzefw. d. Res., Offiz.-Stellv . Willi Rehfelsts aus

Landsberg a. W., Kr. Landsberg, tot. U.-O. d. Res. Ernst Krause
'aus Heydekrug, Kr. Gumbinnen , tot.

Eisenbahnbaukompagnie Nr . 5, Berlin.
Eins.-Freiw . Gfr . Theodor Siebold aus Gütersloh , l. verw.

Res. Heinrich Bronner aus Hunaweier , Kr. Rappoltsweiler , l.
verw. Res. Josef Bininda aus Paulschüh, l. verw. Gfr . d. Res.
Jacob Peters aus Seeth , Kr. Schleswig, l. verw.

Verlust durch Krankheiken. .

Veserveinfankerieregiment Nr. 35, Brandenburg a. H. und
- Iülerbog . -

Res. Albert Erpach, tot.

jErsahabkeilung 1. Gardefeldarkillerieregimenks, Berlin.
' Wehrm. Alfred Berthcim, tot. /z

Derichkigung früherer Verlustlisten.

Landwehrinfankerieregimenl Nr . 30, Metz-Saarlouis.
- Wehrm. Wilhelm Bräunlich, bisher verwundet, ist tot.

; Jnfankerleregimenl Nr . 76, Hamburg.
Erfahrest Musk. Albertus Simon aus St . Petersburg , bisher

Dermißt, ist im Lazarett.

Grendierregimenk Nr. 109, Karlsruhe.
Gfr . d. Rest?,Becker, nicht tot, sondern im Lazarett . Res.

Watz, bisher vermißt, ist im Lazarett . U.-O. d. Res. Bühlcr , bis-
iher vermißt , ist im Lazarett . Lies. Dober, bisher vermißt, ist im
jLazgrett. Eins . U.-O. Engel, bisher vermißt, ist 'im Lazarett:

Gren .̂ Ebert, bisher vermißt, ist im Lazarett . Res. Fath , bisher
vermißt, ist im Lazarett . Res. Groß, bisher vermißt, ist im
Lazarett . Rest Ganzhorn , bisher vermißt , ist im Lazarett . U.-O.
d. Rest Hauser, bisher vermißt, ist im Lazarett . Gren . Hoferer,
oisher vermißt , ist verwundet. Gren . Höchcrl, bisher verwundet,
ist tot. Gren . Kästner, bisher vermißt, ist im Lazarett . Res.
Kühner, bisher vermißt, ist im Lazarett . Gren . Kühnl ,̂ bisher
vermiet , ist im Lazarett . U.-O. Kehret, nicht tot, sondern ver¬
wundet. Gren . Klein, bisher vermißt , ist im Lazarett . Res.
Karchcr, bisher vermißt , ist im Lazarett . Res. Leiser, bisher
veermißt, ist im Lazarett . Gfr . d. Rest Mühltalcr , bisher ver¬
mißt, ist verwundet. Gfr . Metz, bisher vermißt , ist verwundet.
Gfr . "d. Res. Rothmann , bisher vermißt, ist verwundet. Gren.
Rohr, bisher vermißt, ist verwundet. Res. Schwab, bisher ver¬
mißt, ist verwundet. Einj .-Freiw . Wagner, bisher vermißt , ist
im Lazarett . Res. Lcchncr» bisher vermißt , ist im Lazarett.

Infankerieregimenk Nr. 165, Quedlinburg u. Blankenburg.
Gfr . d. Res. Oswald Zipfel aus Neugalennenla , nicht ver¬

mißt, sondern verwundet.

BeservehusarenregsmerlkNr. 2. Torgau.
I . Esk.: O.-Lt. Karl von Protzen auS Metz, schw. Verw.

Gfr . d. Nes. Ewald Hering aus Zeitz, tot. U.-O. d. Res. Karl
Käthe aus Bad Käsen, Kr. Naumburg a. S ., l. verw. Gfr . d.
Res. Wilhelm Homcper aus Varel , l. v̂ ,w. Bfw. d. Res. Offiz.-
Stellvertr . Richard Recklebcn ans Langenweddingen, Kr. Wanz-
lcben, schw. verw.

3. Esk. : Gfr . d. Res. Rudolf Michaels aus Setzin, Kr.
Hageuow, vermißt . Husar d. Res. Otto Heilmann aus Pätow,
Kr. Hageuow, vermißt . Gfr . d. Res. Albert Hahn aus Hamburg,
verimßt . Husar d. Res. Wilhelm Oldenburg aus Lübeck, l. verw.

Ersahabkellung Feldarkillerieregimenks Nr . 15, Hagenau.
Hgn. Muhr , bisher als schwer verwundet gemeldet, befindet

sich wieder bei der Truppe . Lt. Klemm ist nicht tot, sondern
verwundet.

Königlich Bayerische Armee.
Verlustliste Nr. 4.

15. Infankerieregimenk.
II. Bat. — Stab! Hptm. und Bataillonsf. Martin Batftmund

aus Neuburg a. D., Schwaben, l. verw., l. Oberarm.
§. Komp.: Sanitäts -U -O. fluputt Sdnvarzbeck aus Augsburg,

l. verw,, l. Schulter . Inst Max ßlermeler aus Karlshuld , Schwa¬
den, l. verw,, r . Wange. Inf . Johann Walter aus Breitenthal,
Schwaben, tot. Gefr. joleph Arzberger aus Ebershausen, Ober-
bahern, verm.

b. Komp.: ll -O. Klemens Wilhelm aus Oberhausen. Schwaben,
l. verw., Unterschenkel. Gefr. Adam hist aus Linden, Schwaben,
l. verw,, Wade- Gefr. joleph Wiener aus Buch, Uitterfrankcn, l.
verw., Hand. Inf . Glemrnr Acgner aus Rörhlein, l. verw-, Ober¬
schenkel. Inf . Joseph Crtl aus Holzhaus!, Niederbaycrn, l. verw.,
Oberschenkel. Inf . Mob Welzmüiler aus Jssing , Oberbavern, l.
verw,, l. Unterschenkel. Inf . loieph Gustav hotkmann aus Geiten¬
dorf, Obeebayern, l. verw-, Hand. Inf - Beter Bappelmeier aus
Tricsing , Oberbayern, l. verw., Hüfte. Inf . Ludwig hagenbucher
aus Großweingarten , Mittelfranken, tot.

7. Iiomp,: Lt. d. Nes. Johann Schweinlteiger aus Loppenhauscn.
Schwaben, schw. verw., l. Arm. Inf . jokeph Dlnhel aus Sulze¬
moos, Oberbahcrn. schw. verw., r . Gesäß und Arm. Inf . siranz
Wiermüiier aus Klesssng, Oberbayern, tot. Inf . Johann hakt aus
Zürndorf , Mittelfranken, l' verw . Arm. Ins . Laurentius Seifert
aus Hirschscld, Unterfranken, l. verw,, Kopfschuß. Inf . Schulter
aus München, l. verw-, l. Arm. Inf . Matthias fallenmeier aus
Vordersarlina , Niederbaycrn, l. verw., Bauch, Inf . Union Bastele
aus Ramsach, Schwaben, l. verw-, l- Oberschenkel. Inf . Johann
liempinzer aus Oberzeismering, Oberbayern, l. verw.

8.  iiomp.: Gefr. Bari hevling aus Eisingen, Unterfrankcn, l.
verw., r . Hand. Inf . Ludwig Müller aus Aisliugcn, Schwaben,
l. verw., st Hand. Inf . Lduard Brunner aus München, l. verw,.
r. Oberarm . Ins , jokeph Sturainer aus Warnbach, Oberbaycrn,
l . verw-, Kopfschuß. Inf . Barl Reinhardt aus Stadlhofen , Ober»
bahern, verm.

16. Infankerieregimenk.
lil. Bat- — Stad: Lt. u. Adjut. Karl Freiherrv, Bndrian-Aer-

burg aus Rietschen, Schlesien, schw. verw., l. u. r. Bein. O,-A.
der Res. Dr . Kajetan Scbrödl aus München, l. verw,, Hand.

9. iiomp.: Bizefelw. Xaver Vellerb««er aus Plerling, Nieder-
bayern, l. verw., I. Arm. U--O. Rubolf vachtler aus Schechat,
Oesterreich l. verw., I, Arm. U.-O. loieph Bolenecker aus München,
l. verw., l. Bein . Gef, loieph PreiHnger aus Schmidham, Nieder¬
bayern, I. verw., Rücken. Inf . Barl lrg aus Rosenhcim, Ober-
bayern, l. verw., r . Arm . Res. Ludwig hellauer aus Braneran,
Oesterreich, st verw., Rücken. Inf . Michael Sailer aus Eichhorneck,
Niederbayern, l. verw., l. Bein. Gefr. loieph GraBI aus Berch¬
tesgaden. Oberbayern , l. verw,, l. Bein . Gefr. Xaver Wöiti aus
Grub, Niederbayern, l , Verw-, l. Bein . Inf . loieph Behrlnger ans
Ahornberg, Öbcrpfalz, l. Verw., r . u. l. Bein. Inf . KaTpar
Ratzesberger aus Martinstödling. Niederbayern, l. Verm., r- Bein.
Inf . loieph Bagerer aus Lcngsham, Nicderbayern, I. Verw., l.
Bein. Inf . franr haargailner aus Wörth, Niederbayern. I. Verw.»
l. Bein. Res. Ludweg Stegner aus Kräffi Riederb.. l. V,, r . Arm.
Res. Ludwig Brunner aus Schachteln, Niederbayern, l. verw-, rechtes
und linkes Bein. Nest Baut Bmmerl aus Eumannsreuth , Ober-
bayern, st Veriv., rechtes Bein . Inf , Sebaltian Lazarus aus Mais,
Oberbayern» l. verw-, Bauch und Arm . Gefr . franz Baumeiller
aus Neustadt, Oesterreich, st verw,, rechtes Bein. Gefr. der Res.
lohsnn Koder auS Wasserburg. Olerbaycrn, schw. verw.

tü. Bomp.: U.-O-, loieph Brandt ans Weißletten, Nreder-
bayern, schw. verw, Kopf. Inf . loieph Müller aus Auerbach,
Niederbayern, schw. verw., r . Bein . Ref. franz MitlermüIIer aus
Attenhausen, Niederbayern, schw. verw-, Brust . Res. lohann
Beitmeier aus Wimpassing, Niederbayern, schw. verw.» Brust.
Inf . Marzellus Seellnger aus Kaiserslautern , Pfalz , schw. verw-,
l. Arm- Inf . Georgs SiedenhSrl auS Oberwalding, Nicderbayern,
schw. verw.. r . Bein. Gfr . der Res. Johann Schacherbauer aus
Welln, Niederbayern» l- verw. (von einem Kameraden beim Ent¬
laden verletzt). Gfr . lohann holzhauler aus Dingolfing. Ober-
dayern, l. verw., r- Arm . Gefr- Matthias Welühüuptl aus Koppen-
reuth. Niederbayern, l- verw., r . Bein. Nest Max Süll aus Wald-
kirchen, Niederbayern, ist verw.. st Bein ., Rest Otto Stadler aus
Karlsbach, Niederbayern, l. verw, r . Bem- Inst Anton Winkler
aus Praßreuth , Niederbayern, l. verw., r . Arm. Erni. Gefr.
Otto Wagner aus Hettstadt, Unterfranken, l- verw, r. Arm. Inf.
Geotg Maler aus Burghausen, Oberbayern, tot. _

II. Kemp.: U.-O- der Res. Georg Berger aus Wmdschnur.
Niedcrbayern. l. verw. Inf . lohann Wagner aus Spitzendorf.
Nicderbayern, l. verw, l. Bein. Res. lohann Maverhoter aus
Hardt, Niederbayern, l. verw., r . Schulter . Rest Otto Seidl aus
Waldkirchcn, Niederbayern, verm. c ,

12. Kemp-: U.-O. Karl Deglmann aus Karberg, Niedcrbayern,
l. verw, l. Bein . U --O. lohann Schnelllr.ger aus Reichenbcrg,
Nicderbayern, l. verw, l. Bein . U--O. der Rest lohann Nepomuk
Breiberr aus Pfarrkirchen, Niederbayern, l. verw, l. Arm. U.-O.
der Res. Bsul Bonge aus Pfaffenreuth . Obcrbayern , l. verw, r.
Arm. verm. Res. ^ aKo» hollmeler aus Altdorf , Niederbaycrn.
l- verw, r . Bein . Nes. lohann Baptist Koppelitetter auS Ober-
fchwarzlhof. Oberpfali . l. verw, r> Bein . Vtef. Mols Knall aus
Ietzcnau. Oberbayern. I. Arm. Inf . lohann LIefcnthaier aus
Parsdorf , Oberbayern, l. verw, r . Arm. Inf . lohann Schmalz!
aus Laberweintling, SHederbayern, l. veriv, Hals . Inf . Michael

henqhuber aus Hehen. Oberbayern, l. verw, l- Arm. Gfr . Frans*
Beider aus Saldorf. Olerbaycrn, l. verw, l. Bein. Inf . Heinrich
Mtmannsbecver aus Massing. Nicderbayern. st verw, r. Arm-
Res. loieph Baui.her aus Hohhaufen, Sticderboyern. l . Vcr.v, r.
Bein. Gfr . Joljann Rucbfell icr aus Traunstein . Obcrbayern. l-
verw., Kopf. Gfr . Johann Beumayer aus Ober - Bierbach, Ober¬
bayern, l. verw, r . Bein Gfr . der Res. Ferdinand Riegcisberger
auS En gleiten, Niederbayern, l. verw, r . Arm. Inf . loieph
Breuningcr aus Schwindkirchen, Oberbayern, verm- :'nf. siianic
Ffcibergcr aus Naruheim. Overbayern, verm. U.-O. Michael
'.rompaö aus St. Salvator, Nied cbayern, l. verw, r. Bein--
Res. Lucicvig hokduuer aus Loh, Niederbayern, l. verw » Kopl-^
verm. Inf , Joseph geringer aus Borbusch, Oberbayern, l. verw" !
r . Arni. Inf . Riols huknagl aus Heurig, Nicderbayern, l. veriv-,
Rücken. Inf - | lcph tzistnreiler aus Krohed, Niederbaycrn, l-,
veriv. Ref. Barl üiühiitrsüer aus Kitzling, Siiederbayern, i. verw-»
l. Bein.

4. kavalleriebrigade , Stab,
Generalmajor Otto freihcrr von Redwitz, Schloß Schmolz, B --A-
Kronach, l. Ve.w, Brust . Rittmeister Joicph Schöninger aus
München, tot.

1. Ulttnenrcgimenl.
1. esk. : Rittm . Mfred Freiherr von Feury aut hlillna au8

Bayreuth , tot. Lt. Konftaniin Freiherr von lioltitz aus Schow
bühl, B .-A. Lindau, tot. B.-Wachtm. Eduard Büchs aus Wülfer--
Hausen, B .-A. Neustadt a. S , l. verw,, st Arm Serg . Lhoma^
Badurn aus Bamberg, l. verw., Bein . Ulan Johann hotmann ovs
Hirschaig, B .-A: Bamberg, l- verw, l- Hand. Ulan Johann» .
Grupp mi8 Burgberg , B .-A. Hcidenheim, l. verw, rechte S -nc-
Ulan KikOiaus Cbert aus Brauch, Preußen , l. verw. U an Michael
Stall aus Stein , B -A- Nürnberg , st verw.. r . Unterschenkel. Ulan,
Johann Sri rhot aus Dornbcim, B -A. Schcinfcld, schw. verw'
Brust . Ulan Georg Schriiter aus Waischenfeld. B .-A. Eber
iuannstadt, schw. veriv, Bauch. Ulan Johann Lchebler an^
Birkenfcld, B .-lil. Marktheidcnseld, schwer verwundet, Bauw-
Ulan Jean Friedrich aus Wilmersdorf, schwer verwundet, Brmr-
Utan fllfrrd hart aus Garstadt , B .-A. Schweinfurst verw. W"
lokek Braun aus Straßbcssenbach. B .-A. Aschaffcnburg. tot. W'
Johann Schmitt aus Waismain . B -A. Lichtenfels, vermißt. U-on
Johann horiing aus Wülfingen, B .-A. H>aßfurt , vermißt. Ulan
Kilian Räll) ans Ottenhausen, B.-A. Schweinfurst vermißt. Uw»
Johann Knetzger aus Langenselbach, B.-A. Forchheim, verwW'
Ulan Friedrich Meixner aus Frankcubcrg, B .-A. Uffenheim, ver
mißt. Ulan Baptist Bothlaul aus Raltelsdorf , B .-A. StaffclsteM,
vermißt.

3. Gshadron. Lt. Paul Freiherr von Syberg zu Sümmerno»;
Lenggries. B .-A. Tölz, tot. U.-Off. Barl Gülhlein ans Banwera'
schw. verw, Bein . Gfr . Heinrich Braus aus Siordhemc, f/r
Gerolzhofen. schw. verw, Bein . Gfr - Barl Baad aus Obba
B.-A. Schweinfurst schwer verw, Bein. Gfr . Jakob Iseoyb aL_
Pirmasens , verw. Ulan Ludwig Lmmert aus Karlsbach, -Ö-V
Gemünden, verw- Ulan Lheodor Jacob aus Geldershelm, B.'
Schweinfurst verw- Ulan loset Queis aus Guichenbach,
brücken, verw. Ulan Bdam tndr .ß aus Neversdorf, B .-A. S >aNe
stein, schw. verw, Bauch. Ulan Lrnlt halboth aus Unterlaß '
Sachsen-Coburg, verw. Ulan Wilhelm Junghans aus König - '
Schwarzburg -Rudolsladt, veno. Ulan Beier sthomann aus Kre-
schuh, B --A. Bamberg, verw. Ulan Johann AIrth aus Eltwaob
B .-A. Haßfurt , verw. Ulan Jotef Candvogt aus Oberlüvs , «ö. ^
Staffelstein, verw. Ulan Cornelius heppt aus Iesserndorf , D- ^
Ebern, l. veno. Ulan franz horriein aus Mömlingen,
Obernburg . schw. vertu. Ulan Bari Knye aus Laittcha. Sawl -'
Meiningen, schtv- verw- Ulan üugult Sci warzHopf aus 9t ofC] j
grund, B -°A. Alzenau, schtv. verw, Bauch. Ulan fidolf B«r)1(„
Windsbach, B .-A. AnSbach, schw. verw , rechter Arm- ^'
Ludwig Mcmmel ans Nüdlingen, B -A. Kissiitgcn, schw. ver
Bein. Ulan Bart Kieß aus Obererthal , B.-A. Hammelburg,
verw, Bein . Ulan Michael Müller aus Obertaschendorf, -Hl,
Scheinfcld, tost Ulan Georg Kain auS R'otcnkirchcn, B .-A. 2^"'
nitz, tot. Ulan Johann Weder ans Obcrsinn, B .-A. Gemun
vermißt. Maa Johann Wels auS Kleinjeebach. B .-A.̂ Erlang
vermißt. Ulan Gottfried £ndreß aus Aub, B .-A. KbnrgWv
verniißt. Ulan Wilhelm srcvenverg aus Broitzen, Braunsw r'
vermißt. Ulan Johann Glegcrig aus Mömlingen , B -A. i.
bürg, vermißt. Ulan Cgidius Kaiser aus Soffclsterz, ^
Schweinfurst vermißt. , r̂ io-4. Gshadron. Rittm. Oskar Wieisr aus Saargemund,
verw, Kopf. Lt. Girmens Schenk Grat von Sfaufrenberfl,
Würzburg , schw. Verw, Lunge. Lc. Helmut Pfleger aus St®.1ccV,
tost Wachtm. Lhomas Viem aus TouneredorstB.-A. Gcrol,v»̂ i
schw. verw, Bauch. Fähnrich Lüttich rceiherr von Scekrie«
Bultenhelm auS München, Verw. Cerg. Johann Schmeir
Waldbrunn , B .-A. Würzburg , tot. Tromp . Sorg . Bdeit
aus Kleinhamsdorf , B -A. Münchberg, Verw. U.-Off. - . ,£)ff.
Robley aus Großmannsdorf, B.-A. Königshofen, Verw.
Sebastian Oppcl aus Bcrnreuth, B.-A. LichlenselS, Verw-
Johann Kreuzer aus GanstadstB.-A. Bamberg, Verw. ..»̂ 1'$
Ludwig Keubauer aus AltcrShansen, Koburg, Vcr>». Eir^k
Dengler aus Marburg, verw. Gfr. Calpar Schmidt wis San» pd,
B.-A. Neustadta. S , verw. Ulan Wilhelm Suhr aus 4wr
verw. Ulan Bonkraz Gunzelmann auS Watteudorf, B .-u - „ptf-
berg, verw. Ulan Walter Bau! Kröffcl aus Berlin , verw»
Ulan Johann Rreitenberg-r aus Neuschleichach. B .-A.
verw. Ulan Grljard hotimann aus Saalfeld , verw. Ulan n
Rauerlein aus Siaffelbach, B.-?l. Bamberg, verw. Glr. E
Koch aus Rugheim, B.-A. Königshofen. lost Ulan Tolef Kl£l/jerl<i?
aus Großbeubach, B -A. Miltcnbcrg , tot. Ulan Kilian a«*5
aus Hollstadst B .-A. Neustadt a. S , tot. Ulan Leopold
Würzbura . tot . U.-O. Max Schmidt aus Fürth a. Berg,
verm. Gfr . Rudolf Braun aus Nordhcim, B .-A. GerolzhR .̂ -Y,rli,
Gercilcr ffndreas sichrer aus Gerbrunn . B.-A. -vt o»r0-
vermißt. Gefreiter O'.to Müiier aus Vogelsdorl , per'
verm. Gefreiter Wilheim Beinyardt aus Limburg Bet"1,
mißt. Gfr . Andreas Kirchner aus Fischbach. B -A. Ev» »- ^ pi-
Gfr . Gustav Spalh aus Schonungen, B .-A. Schweinfur ' E
Gfr . Ilugult Schflli aus Gcrnach, B --A. Gerolzlwfen. verm
Georg sieder aus Bamberg, verm. Gfr. Karl Müller au
langheim. B.-A. Kitzingen. verm. Ulan Georg Sem«
Mittendorf , B -A. Bamberg, verni. Ulan Jihard ' ttu
Hallstadt, B .-A. Bamberg, verni. Ulan Wilhelm
Bamberg , verm. Ulan Beinhold hattendorn aus Hallevest »'
Ulan Adam Hornung aus Weißcnbrunn, B --A. Haylu:
Ulan Wilhelm BayKô sliy aus Groß -Schöndammerau, ver"-
verm. Ulan August Bokenduich aus Steinfcld . S. 0»'
Ulan Georg Satfra ans Forchheim, verm. Ulan 6M» ;'r
Goldbach, B .-A. Aschaffenburg, verm. Ulan Georg zpil

Ach11.tlll.lsti ’KJw - <nUllvLJU)vll/ KCU»
aus Munzenheim, Colmar , verm. Ulan zoiepo »»»-- ". „z
berg. B .-A. Ingolstadt , verm. Ulan Otto cvm-' N'' L
bacherhof, B .-A. Kaiierslantern , verm. Ulan Ja»M
Untersambach, B .-A. Gerolzhofen, verm. Ulan Otto r (f
aus Hausham . B .-A. AiieSbach. verm. Ulan Otto «stjchelv̂ ,
Afchaffenburg. verm. Ulan Heinrich Hartmann °"y,s/baM , . „il
B.-A. Alzenau, vcrn,. Rlan Sebaltlan Hehl aus «̂ (0 >jsr >° ^
verm. Ulan Richard Helden aus Loln, verm. Ulan U.}S
Gera, verm. Ulan Bau! Bonrad auS Bamberg, n (anflWrapii
Beter Camb aus Maxdorf, B.-A. Frankenthal, verm- £
ITIclnbard aus Exclhcim. B .-A. Scheinfcld, veriw U‘L sEsit
Spengler aus Echzell. Oberhessen, verm. Ulan Seba» ' (0„ s#n'
baft aus Obcrgereutb. B .-A. Bamberg, verm. Ulan " njan
aus Wenigumstadt, B -A. Obernburg a. M -, W“Ljil
Lhurn aus Bolkach. B.-A. Gerolzhofen, verni. Ulan ü
aus Rödersdorf , B .-A. Bamberg, verm. Ulan O»®,
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Stockheim, V--A. Kronach. verm- Ulan Jolcp!) Polzl aus Wald¬
sassen, B.-A. Tirschenreuth, verm. Ulan plitz Kipper aus Frankfurt
a. O., verm. Ulan Kar, Beitel aus Mannheim, verm. Ulan Leo
öretcfjcr aus Sulzfeld, B.-A. Königshofen, verm. Ulan Ighinn
Grat aus Würzburg, verm. Ulan Franz Lohr aus Haslcrn, B.-A.
iErding, verm. Ulan Llläwlq Rosthitt aus Hohenreuth, B.-2!.
Neustadta. S ., verm. Ulan Heinrich Kraus aus Oberwallenstadt,

Lichtenfels, verm. Ulan Gduard Röliinj aus Oelaberg,
B.-A. Kifft.igen, verm. Ulan Bibin Pferottj aus Rück, B.-A.
Obernburg, verm. Ulan Lheoilor Knsb aus Reckershausen, B.-A.
Königshofen, verm. Ulan Georg Itiüüer aus Eaibach, B.-A.
Gerolzhofeu. verm. Ulan Georg Keiler aus Röchlest,, B.-A.
Schweinfurt, verm. ^ ^ ^

5. £sli.: Gfr. Joseph Gerber aus Steiger, B.-A. Aschaffenburg,
4 verw. Oberschenkel. Gfr. CIH!;elsn fjäfner aus Viernau, Re¬
gierungsbezirk Erfurt, l. verw.. Arm. Ulan Georg Söhnlein aus
Bünzendorf, B.-A. Bamberg, schw. verw.. Bein. Ulan Georg
heiimannaus Damvfach, B.-A. Haßsurt, l. verw., Wade.

2. rUanenregiment.
2. £$k.: Tromp. Serg. priedricö Franke aus Bornstedt, verw.

Gfr. Rodert Vurlch aus Mögelsdorf, B.-A. Nürnberg, verw. Ulan
d. Res. lstichsel holmann aus Wiedersbach. B.-A. Ansbach, verw.
Ulan Ifiattblas Bauer aus Eitensheim, B -O. Ingolstadt, verw.
Ulan Joieph Kauer aus Kötzting, verw. Ulan Hans Wunderlich
aus Schönwald. B.-A. Rehau, verw. Ulan Hans ltiund aus Fürth,
berw. Ulan Friedrich König aus Ludwigshafen, tot. U'an flnton
nöhrlg aus Ludwigshafen, verm.

Z. £sk.: St. Gottfried pauner aus Regensburg. tot. Lt. Oskar
Löst aus München, verw. U.-O. Rlois Ecfoatz aus Auerbach, B--
A- Vicchtach, tot. Gfr. Jakob ffiarx aus Slieringen-Weudel,
"othringen. tot. Ulan Otto hudee aus Brücken, B.-A. Homburg,
tot. Ulan Johann Kiener aus Holmbrunn, B.-A. Neunburgv.W.,
tot. Ulan Paulus kllherr aus Förrenbacb, B.-A. Hcrsbruck, tot.
Ulan Friedrief) Sinter aus Fürth, tot. Ulan d. Res. hons lilelfel
aus Kulmbach, tot. Mzewacbtm. d. Res. Hermann tUoigeck aus
Frankfurta. M.»vcrm. U--O. d. Res. Oswald pranz aus Geiten¬
dorf, verm. Bizcwachtm. Georg vengier aus Kirchenlamitz, B.-A.
-lLunsiedel, verw. U.-O. Karl Strobel aus Zwcibracken, verlv.
u .-O. d. Res. Lconharel Mcper aus Ansbach, verw. Gfr. Michael
Oberst aus Elseudorf, B.-A. Höchstadta Ailch, verw. Gfr.
iehann Schmidt aus Jrrcbach, B.-A-, Fcuchtwangen, verw.
Gfr. Karl Stolz aus Künzelsau, Württemberg, verwundet.
Ulan Cudwlg Karl aus Rebbach, B.-A. Karlstadt, verwundet.
Ulan Union phein aus Jphofen, B.-A. Scheinfeld, veno. Ulan
^Udwla Benz aus Zeiskam, B.-A. Germcrsyeim, verw. Ulan
«korg habig aus Seebach, B.-A. Neustadta. tz., verw. Ulan Jofepf)
Cimbacber aus Großenried, B.-A. Feuchtwangen, verw. Ulan
Aühelm Bukch aus Kaiserslautern verw. Ulan joicph hirmer aus
Tiefenbach, B -A. Waldmünchen, verw. U'an Konrad ceckver aus
getenfelb, B.-A. Rothenburg, verw. Ulan Martin Reger aus
Trutzweiler, B .-A. Kusel, verw. Ulan Georg Ruffitig aus Mittel¬
bexbach. B.-A. Homburg, verw. Ulan stnton Straudmeier aus
Heng, B.-A. Neumarkt, verw- Ulan Karl Kcxgand aus Kinden¬
heim, B.-A. Frautcnthal, verw. Ulan der Res. priedrich Korbes
aus Buch, B.-A. Fürth, verw. Ulan Leonhard BicHert aus Sachsen,
A.-A. Ansbach, verw. . Gefr. Georg hokmann aus Atzendvrf. B.-A.
"ulmbach, verm. Ulan Bnton Lutz aus Eremitenhof, B.-A Bay¬
reuth, verm. Ulan Georg vüttncr aus Röthenbach, B.-A. Wun-
uedel, verm. Ulan Ilihclaus Göller aus Sp -ppach, B.-A. Höch-
ftabt «. Atsch, v-rm. Ulan Konrad Rummel aus Lohof. B.-A.
Ichwabach, verm- Ulan Wilhelm Lileljörge aus Benncckenstein,
Breußen, verm. Ulan Philip? pleilchmann aus Mainsoudheim, >

B.-A- Kitzingcn, verm. Ulai Johann Gehlert aus Micdernbcrg,
B.-A- Obernburg. verm. Ulan Jakoö Riete aus Edigheinr, B.-A.
Fraulenthal, verm. Ulan Otto Grob: auS Coswig, Anhalt, verm.
Ulan Michael Diclrlc!) aus Neudort, B.-A. Tirschenreuth, verm.
Ulan JofepS) Gleisner aus Neubau, B -A. Noding, verm. Ulan
stdam Gruber aus Nürnberg verm. Uta» Xaver heifeldetz aus
Grebin', B--A. Hilpolistein, rcrm. Ulan itlois Hermann aus
Stuppach. Württemberg, verm. Ulan Blois ileit aus Bruck, B.-A.
Nodiug, verm. Ulan LmII Vogel aus Hadermannsgrün, B.-A.
Hof, verm. Ulan Georg Wiegand aus Hasclbach, Meiningen,
verm. Ulan Michael Zê vfci) aus Neu'org, B -A. Kemnath, verm.
Ulan der Res. lotepl) Schmidt aus Wallneersbach, B--A. Uffenheim,
verm. Ulau der Res. Georg Lnzelhardt aus Ungctsheim, B.-A.
Fcuchtwangen, verm. Ulan der Res. Georg ferner aus Ansbach
verm. Ulan der Res. Georg Stich aus Dautenwiuden. B.-A. Ans¬
bach, verm. Ulan der Res. Georg Bötendorfer aus W ndsbach,
B.-A. Ansbach, verm. Ulan der Res. Joljp!) PiöBI aus Schwan-
borf, B.-A. Burglengenfeld, verm. Ulan der 9tef. Bllton PIÖBI aus
Amberg verm. Ulan d.Rel. stna ress Stark ans Hochstahl.B.-A. Eber¬
mannstadt,verm. Ulan Michael Bilmeier aus Thaldorf,B.-A. Rcgcns-
burg, verm. Ulan loh,l»n Kantel ausOberschkibach, B.-A.Haßsurt,
verm. Ulan Georg Kenmitzer aus WeißenstadtB.-A. Wunsiedel, verm.

g. £sk.: Ritlm.Gäuardvon KilianiansAugsburg,tot. Lt.d.Res.
Hans Ritter und edler von DHtcricl! von und zu Srb.i aiinszaljl aus
Ansbach, tot. U.-O. Kaientin Koller aus Bohcnstrauß, tot. Ulau
Benjamin Herz aus Berolzheim, B.-A. Gunseuhauscn, tot. Trom-
peterserg. pfiedräd) Glück ans Hornberg, B.-A. Triberg, verw.
Tronipeter-U.-O. Heinrich Roth aus Wanfried, Eschwcge, verw.
Gfr. lldam Kreulzer aus Blumenau, B.-A. Bcrneck» verw. Gfr.
sinken pllcher aus Bernlohe, B.-A. 5kemnaih, veno. Gfr. Michael
Vieri aus Hagenhill, B.-A. BcilngricS, verw. Ulan stlois Ott aus
Mähring, B.-A. Tirschenreuth, verw- Ulan Heinrich Miedcrgal!
aus Hornburg. B.-A. Trrschenreut. verw. Ulan Johann Schäfer
aus Knlmbach. verw. Ulau Georg RoICMzweig aus Kaiserslaiuern,
wnu. Ulan Georg Päumel aus Bad Dürkheim, verw. Gfr. ?!dam
sthl aus Rieibach, B.-A. Höchstadta. Atsch, verm. Gfr. Martin
Schlegel-riich aus Leuwnbach, B.-A. Neumarkt, verm. Ulan Leopold
Vcppich aus Baldershestu, B.-A. Ochsenfurt, verm. Ulan Georg
Schwarz aus Würzburg, verm. Ulan Bndreas Mü ler aus Bay¬
reuth, vcrm. Ulan Georg Bischer aus Ermreus, B.-A. Forchhcim,
verm. Ulan Heinrich WiNh aus Untcrweisenbach, B.-A. Münch-
berg, verm. Ulan Johann sturahammer aus Töging, B.-A. Beiln-
gries. verm. Ulan Georg Stelnljäuter auS Kirchgattendort, B.-A.
Hof. verm. Ulan Max holka aus Kulmbach. verm. Ulau Georg
Greilinger aus Kirchreinbach, B.-A. Sulzbach, verm.

6. Lhevaulcgervregi.p.cni.
2. £$k.: Lt. küliidm Schmidt aus Landau. Pfalz, verm.

Chevaul. Johann priedrich Grell aus Augsburg. Sehwaben, verm.
Chevaul. Johann Rlbrecbt aus Külsheim, Mittclsranken, verm.
Cbevaul. stndrea; Johann May aus Erlangen, Mittelfr.. verm.
Chevaul. Johann Wolkel aus Wohnsqehaig, Obersr-, verm. Chevaul.
Jotef Breil aus München, vcrm. Chevaul. Grnft ITötzel aus Anna-
berg. Sachsen, verm. Chevaul. Michael Rolt aus Mooburg, Ober-
fravken, verm.

4. £sk.: Chevaul. lilax Cicbbammer aus Achtal, Obcrbayern,
l. verw., Gesäß. Chevaul. d. 3Cef. Georg Schlicker aus Hofl Obcr-
sranken, schtv. verw., l. Schulter, r. Bein.

5. €$k.: Chevaul. Gottlleb Rittweg aus Schwarzenstein, Ober¬
franken, l. verw., Hand. Chevaul. Johann Haas aus Arzberg,
Oberfr., schw. vcrm., Hand. Chevaul. d. flies. slibin KSflner aus
Kronach, Oberfranken, verm.

6. Felda)killerieregrment.
1. Balt.t Kan. Johann Michael Riedel aus Fürth, Mittelfr-Hl. vertu., l. Bein.
2.  Batt .: Gfr . Leonhard Graßmann aus Nürnberg , l . berwl

Fahrer Georg Preist aus Frauentbal, Württemberg, schw. verw./
Brust. Fahrer d. Res. Woltgang Bumeier auS Tcublitz, Obcrpfalz,
schw. verw., Bauch. Fahrer d. 'Res. Joseph Bauer aus Diains-i
bauern, Obervfalz, schw. verw., r. Bein. Kan.^d. Res. SebaltiLN!
Stadler aus Haag, Oberyfalz, schw. vertu., l. Bein. Fahrer d. Res.j
Johann Schönberger ans Wolfsbach. Oberpfalz, tot.

Z. Batt.: N.-O. d. Res. Max Weiglcr aus Stürnberg. l. Verw.v
l. Bein. U.-O. d. Res. Georg Reger aus Tirschenreuth, Ober-!
Pfalz, tot.

§. FeidotkiKerleregimenl.
ll. Rbteilung. Stad. Sergeant Georg liigg! aus Pürgen, Ober»,

bayern, l. verw., r. Bein. Gfr. Jskeb Biermann aus Heßdorf»!
Oberpfalz l. verw., Brust.

5. Batterie. L>pt. Wiiheim fuchs aus München, schw. verw.,'
linkcr Arm, linkes Bein. Serg. Johann Brendl aus Großcngsee,!
Oberfranken, l. verw.» Rücken. U.-O. Johann Konrad istleghard!
aus Unterbibcrt. Acittelsranken, l. verw., linkes Lein. Gfr. Le¬
onhard Göller aus Kaubcnheim, Mitteifranken, l. verw, linker
Arm. Gfr. Georg Gcnkt Meyer aus Schwarzenloch. Württemberg»!
l. verlv., rechtes Bein. Gfr- Johann Kaufmann aus Amberg, Ober-j
Pfalz, schtu. verw., rechter Arm. Gfr. Georg Bdam Brunner aus
Fürtb, Mittelfrankeu, schw. veriv., Bauch.

b. Batterie. Hpt. Karl Lhevloh» aus Zwcibrückeu, Pfalz, schw.,
verw-, linker Arm u. linkes Bein. U.-O. pranz pürticb aus Laib¬
stadt, Mitteliraukcn, schw. verw., Kvpf. Gfr. flitz Rütftrof aus
Nürnberg, schw. verw., rechter Arm. Gfr. Karl Vogtmann ausj
Brand, Oberfranken, schw. verw., Gesäß. KaN. lotet Scbacbtnerj
au§ Alcötiing, Oberbayern, schw. verw., rechter Arm. Kan. Karl'
MUHIi'äuer aus Mamniing, stUedcrbayern,. schw. vc-tw-, linkes und
rechtes Bein. Kau- lotet Schleie aus Nürnberg, schwer verw.,
rechtes Bein. Kan. G.Skg Mertel aus Himmeikron, Oberfranken,
schw. verw., Kopf. Kän Wilhelm Müller aus Hellniitzhcim, Mittel¬
franken, schtv. verw.» Ggjäß. Ls'an. Wilhelm Homburg aus Nürn¬
berg, scbw. verw.» rechtes Bein. Kan. Blatlus Görncr auS Mörs¬
dorf, Mittelfranken, schw. rerw-, Rücken. Ej--Fr. Hans Lheo Lang
aus Nürnberg, schw. verw., linkes Bein u. rechter Arm. U.°O.'
Georg Haas aus Jlürnberg, l. verlv., linker Arm. Kan. Georg.
Bauereist auZ Trudringen,.Oberbayern, l. vertu.» linke Hand. Ge¬
heilt. Kan. Karl Konrad Gtänger aus Schwabach, Mittelfranken,
l. vertu., rechter Arm. Gfr, Karl Körner aus Burghaslach, AUltcl-
frankcn, tot. Gfr. Joseph Paulus aus Kröb iß, Obcrpfal-,, tot.
Gfr. Heinrich Kraust aus ülürnberg, tot. Ej -Fr. Werner MoNe aus
Berlin, tot. Kan- Willi Jakob aus Pappenheim, Mittelfranken,
tot. Kan. llirich Liadtlinger aus Nürnberg, toc.

Berichtigungen zu Verlustliste Br. 2.

Beservemfanlerieregiment Br. 15.
9- Komp. Inf . Lheovald Kohmann, bisbcr verm.. im Reserve-!

lazarett Fürstenfeldbruck. Inf . pranz hackl, bisher verm, im
Lazarett Älaria Stern, Augsburg.

11. Komp. Statt „Leutnantd. Res." pranz Böhm, lies „Leut¬
nant t . Infanterieregiments".

12. Komp. Inf . Leonhard VIelrich, bisher vcrm., im Re¬
servelazarett Fürstenfeldbruck.
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Gegründet 1829  Bankgeschäft begründet 1829
command
Vereinsb

T«l- 26 und 6518

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank Frankfurt a.M. seit 1874

Wilhelmstrasse 38

Vermögensverwaltung
Geldverkehr

Depots
(offen und geschlossen)

Schrankfächer
Unter Mitverschluss der Mieter (in grossem

neu erbautem Gewölbe).

81/j

itig Hypothekenbank MiinkeiB.
UM]. Oktober d. Js. fällig werdenden Zinsscheine
Pfandbriefe und Communalobligationen

4sse“ VOm*5 . September an in Mannheim an unserer
'gelöst.“sowie bei allen deutschen Banken und Bankiers

,a nnheim , September 1914.
_ Rheinische Hypothekenbank.

«riegsversicherungsschlitz
»«t a«vavrr

i, ' “ßeiticiuc Deutsche Versichcntngs- Verci» a. G.
'b»Us , iu Stuttgart , gegründet 1873,
"benm Bieres noch:
lv finer "ü̂ böriaeu der Lanbwcbri und ii auch ohne Abschluß"etip„«R!tareu Lebensversicherung,

"Nh(c"°lturinvflichtigcn bei Abschluß einer Lebensversicherung,
Sedi„Ar>r für den nichtgedientcn Landsturm kostenfrei, für den

Ith, 2lusnM." andsturm bei mäßiger Sondcrvrämie.
öurssy"" t Aufklärung über die Höhe der Kriegsschadcns-

9c «t. Bezirksdirektion des
j* ^ kutsche,» Versicherungs-Vereins a. G. Stuttgart

Kleinz , Wiesbaden, Rheinstr. 74.
Lernfpr . 2782. 1988

Villa,
Eigenheim. Forststraße 39, nabe
Dambachtal, Wald. 6 Zicamer.
reicht. Zubehör, Garten."8utzerst
billig zu verkaufen. Näheres
Wallufer Straße 9. Pt . 1474

W Gesucht!!
3 —4 Zimmer- Wohnung
möglichst Süd- oder Süd¬
westviertel auf 1. Oktober.
Angebote mit Preisangabe
unter H. H. 600 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Zräulein
fürm »«
eines industr. Unternehmens,

Nähe Dillenburg

für ffifort geslichl.
Schnellschristu.Schreibmaschine
Bedingung, Kenntnis in übrigen
Kontorarbeiten erwünscht. Alter
20—25 Jahre . — Ausführliche
Offerten mit Gehaltsanspruch,
Zeugnisabschrift usw.u.M. 428
an die Exp. d. Bl. erbeten, sasc

Die am >. Oktober 1954
fälligen Zinsscheine
unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15.
September er . ab an un¬
serer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahl¬
stellen eingelöst. 2020

Berliner liypetiiek

3<ünstteFiscfcef ahnen

VIETORi
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

"■"Rhelnischo»*
Technikum Bingen!
Maschinenbau , Elektrotechnik,E

Automobilbau , Brückenbau , r
Uiro ktion: Prof. Hoepko. |

TimSHrsTT

:a

J.&G.Adrian
iM,WHof-Spediteure

des Kaisers

Bahnhofstr . 6
^ — Telephon 59 —

Sr. Majestät
und Königs

Möbeltransporte von und nach allen Plätzen
Umzüge in der Stadt

Uebersee - Umzüge per liftvan ohne Umladung
— Kostenanschlägegratis, r

179 0

Direkt importierte Havanna,
Bremer , Jiaiaibnrger n . Holländer Cigarren,

Ci garetten uns Mand,tabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

»1476 W . Bickel . Sanaaasie 20.

Vekanutmachung.
Der Magistrat und die Stadtvcrorünetcn-Verfammlung haben

beschlossen, den durch den Krieg arbeits- ober erwerbslos geworde¬
nen Personen — Nicütkriegsteilnebmer— eine Unterstützung-zu
gewähren

Die Anträge auf Unterstützung werden vom Montag,
den 7. Scvtember 1914 ab vormittags von 8 bis 12^ und nach¬
mittags von 3 bis 6 Ubr in Zimmer 48 im 2. Stock des Ratbauscs
entgeaenaenommen.

Nähere Auskunft wird in Zimmer 48 des RatbauieS erteilt.
Wiesbaden, den 5. Scvtember 1014. 2023

Der Magistrat.

Vekauntmachung.
Die Rüdesheimer Straße zwischen Kaiser-Friedrich-Ring und

Rauenthaler Straße wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbade », den 2. September 1914.
*583 Der Polizei-Präsident: von Schenck.

Auszug aus der Feldvotizel-Verorönung vom 2a.JPtat 1894.8 8. Tauben dürfen wäbrend der Saatzeit im Frübiabr und
Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. — Die Dauer der
Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderbandlnngen gegen diese Vorschrnten biefer
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark, tnt
Nichtbeitreibungsfall mit cntsvrechender Haft bestraft.

Die Herbstfaatzeit dauert vom 7. Scvt. bis 15. Nov. ds. Js.
Wiesbaden, den 4. Scvtember 1914.

173/18 Der Oberbürgermeister ''
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Calfu. Itasfauranlkönigliche Schauspiele.

Bonntag, 6. Lcpk, abds. 6.30 Uhr:
Lobengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Heinrich der Vogler, deutscher
König Herr Eckard

Lohengrin Herr Schubert
Elsa von Brabant Frl . Frick
Herzog Gottfried, ihr Bruder

Frl . Sophie Gläser
Friedrich von Tclramund, braban-

tischer Graf Herr de Garmo
vrtrud , seine Gemahlin

Frl . Englcrth
Der Hcerrufcr des Königs

Herr Gciffc-Winkcl
Sächsische Grafen und Edle. Th!i-
rtngische Grafen und Edle. Bra-
banttsche Grafen und Edle. Edel-
fraucn. Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
<Ort der Handlung: Antwerpen,
erste Hälfte des zehnten Jahr¬

hunderts.)
Musikalische Leitung: Herr Professor
Schlar. — Spielleitung : Herr Ober-

Regisseur Mcbus.
Kostümliche Einrichtung: Herr

Darderove-Ober-Jnspektor Gei,cr.
Ende nach 10.80 Uhr.

Montag, 7.: Geschlossen.
DienAag, 8.: Die Zauberflötc.
Mittwoch, «.: Prinz Friedrich von

Homburg. (VolkSvorstellung.)

Auswärtige Theater.
Neues Theater Frankfurta. M.
Sonntag , 8. Scpt., nachm. 8.80 Uhr:

Die fünf Frankfurter.
Abends 8 Uhr:

Wörth. — l . Klasse zur Grenze.
Ter Junge von Hennersdorf

Montag, 7. Scpt., abends 8 Uhr:
_ Am Tage des Gerichts._
Königliche Schauspiele Cassel.
Sonntag , 6. Scpt, abends 7 Uhr:

Chaflalla.
Montag, 7. Scpt., abds. 7.30 Uhr:

Der Ucberfall.
Die Wacht am Rhein.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetollt von dom Vcrkehrsbureau.)

Sonntag , <5.September:
Nachm, 4 Uhr:

Alusnm ln3ent ‘s- Iiof ,.7.er!
Patriotisches Programm.
Städtisches Kurorehester.

Leitung : Herr Herrn . Jrmer,
Stadt . Kurkaoellmeister.

1. Dankgebet : Wir treten zum
Beten vorGott , denGerechten

A. Valerius
2. Kaiser -Ouverture

W. Westmeyer
3. Kavallerie -Parademarsch

(neu) E. Wemheuer
4. Hallelujah aus dem Orato¬

rium „Der Messias“
G. F. Händel

5. Kriegsraketen , Potpourri
A. Conradi

6. Stolzenfels am Rhein , Lied
für Trompete Meissner

Herr Ew. Dietzel.
7. Fest -Ouverture C.Reinecke
8. Siegesklänge , Marsch

R. Risch
9. Heil dir im Siegerkranz.

Abends 8 Uhr:
Abonncnicnfg -Uoazcrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Choral : Ein ’ feste Burg ist

unser Gott
2. Deutscher Triumphmarsdi

C. Reinecke
3. Jubel -Ouverture

C. M. v. Weber
4. Düpplerschanzen -Sturm-

marsch Piefke
5. Wiener Volksmusik , Pot¬

pourri C. Komzäk
6. Variationen aus d. Kaiser-

Quartett Jos . Haydn

7. Ouvertüre zu „Das Feld¬
lager in Schlesien"

G. Meyerbeer
8. Radetzky -Marsch J . Strauss
9. Deutschland , Deutschland

über alles.

Montaflr , 7 . September:
Nachmittags 4 Uhr:

Abouncnients . Iionzcrt
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Choral : Morgenglanz der
Ewigkeit

2. Fest -Ouverture A.Leutner
3. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
4. Die Wachtparade kommt,

Charakterstück R.Eilenberg
5. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
6. Ouvertüre zu „Preziosa“

C. M. v. Weber
7. Fantasie aus der Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

8. Turnermarsch Muth.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Choral : Sollt ich meinen
Gott nicht singen.

2. Huldigungsmarsch Wagner
3. Eine nordische Heerfahrt,

Ouvertüre E. Hartmann
4. Seemanns Los, Lied für

Trompete H. W. Petrie
Herr Ew . Dietzel.

5. Alt -Wien , Perlen aus
Lanners Walzern E.Kremser

6. Nachklänge an Ossian,
Ouvertüre N. Gade

7. Tonbilder a. d. Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner.

9loi$eJu ©t«n
gag. | o]tdampf«r neu

Balmholz J/4 Stunde vom Nerob eI|über die Melibokusei« 1®'
1/2 St. durdi d.Dambachi8“

1Herrliche Fernsicht'
1634 ^

Laurens  SsjSÜ Watteau
Cigaretten

Auskunft erteilen
Red Star Llne in Antwerpen

oder deren Agenten:
Wilhelm Bickel, Wiesbaden,

Langgaffe 20
Born& Schotieniels, Hotel

Nassau, Wiesbaden.
Willi. Lern, Frankfurta. M.,
4061 Kaiserstraße18.
Otto Hirsch, Mainz, Stiftstr. 12

Verein für Sausbeamtinnen.
Oronienftr. 23, 2.. emvf. Er¬
zieherinnen. Hausdamen. Hans-
häkt.. Stützen. Kinberfrl.. Kin-
dergärtn.. Pflea. u. Jungfern.
Svrechzeit nur Montan. Mitt¬
woch. Freit. 3—5. Mont.. Don¬
nerst , vorm. 11—12 Uhr. 1681

Straßenbahn.
von Montag, den7. Septemberd. Is .. wird

Betrieb aus den Linien1, 2. 3 und9 erweitert
teilweise verdichtet.Die Betriebsverwaltung
2022 öer Wiesbadener Straßenbahn ^ ''

Die vollständige amtliche

17. Verlustliste
ist erschienen und ist in unserer

Hauptgeschäftsstelle Nikolasstr . N
sowie in den Zweigstellen
MauritiussLr . 12
Btsmarcfcrmg 29

- zum Preise von 10 Pfennig zu haben. ——

10 . Gabenverzeichnis
Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstäiigkeit im Kriege, Kreiskomitce vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in

der Zeit vom 2. September bis einschließlich4. September 1914:
A. B. 20 Jl — Dr. med. Alicens(Stiftung durch Damen

seines1. Helferinnenknrsus) 50 Jl — A. M. 10 Jl — A. S.
10 Jl.

Durch das Bankhaus Marens Berlö n. Eo. gingen ein:
von Frau General Harrtet Naglo für die kriegführende
Armee 300 Jl,  A . von Goetz und Schwanenfließ 100 Jl,
Frau Laura Anbnth, Hotel Minerva 25 Jl. — B. E. E.
50 Jl — Bank für Handel und Industrie sammelte von:
Dr. Honigmann 40 Ji,  Sanitätsrat Dr. Proebsting
(2. monail. Gabe) 100 Jl — Frau Bartl, 20 Jl — Heinz
Berg (2. Gabe) 40 Jl — Fron Emma Berlö (2. Gabe)
300 Jl — Frau Stadtrat Bickel 50 Jl ■— Frl . W. Birn¬
baum 10 Jl — Frau Oberförster Blume 5 Jl — Land¬
gerichtsrat a. D. G. Boesser 50 Jl — Geh. Baurat Bora-
grcve 100 A — Durch die Nassauische Landesbank: Frau
von Born-Huissen 100 Jl — RechnungsratE. Braun 10 Jl
— L. H. Buttersack(2. Gabe) 100 Jl — G. Büßer 10 Jl  —
Prof. Butzer 20 Jl.

E. u. M. E. 10 Jl — E. St . (Erlös für verkaufte
Münze) 15 Jl — Eastendvck, Oberstz. D. (2. Gabe) 100 Jl
— Sri . von Ehlendowska (2. Gabe) 200 A — A . H. Eoelln

Durch die Deutsche Bank von: von Oertzen 10 Jl  —
Carl Jeck 100 Jl — Ludwig Reeg 400 Jl — Charles Alfred
Stehn 100 Jl — Oberst Kleuenstüher 100 Jl — Frau Oberst
Klevenstllber 100 Jl — Heinrich Runken 500 Jl — Ober¬
lehrer Dr. Stalmann 30 Jl — Oberst Franz Möttau und
Frau (2. Gabe) 10 Jl — Oberst Gruhitz (2. Gabe) 120 Jl.

Durch die Dresdner Bank von: Gräfin Seiamvlieotti-
Girand 200 Jl — Konsula. D. Rudolf Birkner 20 Jl  —
Dr. SS. 50 Jl — H. Wertheim 50 Jl — Frau Johanna
Gaffer 50 Jl — Frl . Erna Stedtfeld 50 Jl — Gustav
Surfe 50 Jl — Frau G. Griesedieck 25 Jl — H . Cron ir.
100 Jl — Freifrau von der Goltz 60 Jl. — SJ . N. 100 Jl  —
Freut Maior Tainer 50 Jl — N. N. 50 A — S8,  W. Oppen¬
heim 50 Jl.

Durch die Direktion der Disconto-Gesellschaft von: Re¬
gierungs- und Schulrat Wittig 100 Jl.

Oheringenieur Danzig 50 Jl — Prof. Dr. Sieht 30 Jl
— Bon einem Dienstmädchend. A. M. 5 A — Frau I.
Döringer-Fletscher (2. Gabe) 200 A — Fräulein Iba
Doersch 10 Jl.

Prof. E. W. (2. Gabe) 30 A — Frau Wive. I . Eichhorn
(1. Gabe) 5 Jl — Frau Hubertine Eichen 100 Jl — Ober¬
lehrer Eickhoff 25 A — Frau Elsaß (2. Gabe) 300 Jl.

F. P. 10 Jl — Frau Maior Faetzler 30 Jl — Oberstltnt.
von Felhert (2. Gabe) 100 Jl — Frl . Fischer6 Ji — Wil¬
helm Fischer, Scheffelstraße, 50 A.

G. E. 5 Jl — Oberhahnassistent Fritz Serie (2. Gabe)
20 Jl — Durch die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau:
Wiesbadener AutomobilklubE. V. 600 A,  Direktor A. Petit¬
jean 50 Jl — Durch die Gerichtskasse: Gerichtsvollzieher
Baur 6 Jl,  Ohertelearavhensekretär Buschmann5 Jl,  Land-
gerichtSdirektor Travers (8. Gabe) 100 A,  Bahnmeister
1. Klaffe Groß 1.40 Jl,  Aktuar Grün 5 A,  zusammen
116.40 A — Frau Gesenius 20 A — Dr. Gohl-Cleff 300 Jl
— Josef Granat 20 Jl — Frl . Grosch 25 A — Frau Groß
10 Jl — Dekan©ruhet 50 Jl — Frau von Gttlich 50 Jl —
Justizrat Guttmann (2. Gabe) 1000 Jl.

Frl . Haembster 30 Jl — Hänschen2 Jl — Frau M.
Von Hake (3. Gabe) 50 Jl — Edmund Hartmann (2. Gabe)
10 Jl — Hartmannsheim 10 Jl — Prof. Heinemann 25 Jl

— Frl . T. Hensing 10 Jl — Rudolf Hilger (2. Gabe) 100A
— Frau Klara Hoffmann 20 Jl — Hofmann (Quartier¬
gelder) 10.60 Jl.

Julie und Emma 10 A — Kanzleisekretär Franz Jm-
hacl, 10 Jl .— Anna Josten 5 A — Junaeurt 40 Jl.

Frl . K. (2. Gabe) 20 Jl — Eduard Kahn 11.20 A —
Bürogehilse Paul KanzliwluS 10 Jl — Gesellschaft der
Freunde durch Herrn W. Katzenstein 500 Jl — Geh. Sani¬
tätsrat Dr. Kemvner (am 28. 8. 1014) 100 A — Rentner
Heinrich Kimmel 100 Jl — Kleitka 3 A —- Kretzner
<2. Gabe) 10 ..// — Durch Rabbiner Dr. Kober: M. Moses
10 Jl,  Wallerstein 10 Jl,  Frau Braunspahn 5 Jl,  Frau
E. Cahn 30 Jl,  Frau Sagalomitsch 25 A — Dr. Georg
Koch 25 Jl — Koch 50 .11— Frau Kolb 10 Jl — Rentner
Knoü (2. Gabe) 100 Jl — Frau Maior Kolb (2. Gabe)
600 A — Kramer 5 Jl — Peter Krauet 10 A — Martha
u. Klara Krause 10 Jl — Oberst Kreiner 20 Jl — Maior
Krüger 5 Jl — 1$. Krnschka 15 Ji — Frau Oberst Kuschel
(2. Gabe) 200 A.

Von einem Londwehrmann5.30 A — Frau Kavttän-
Icutnant Lavke 10 A — Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Einnahme ans einem Unterhaltnngsabend) 111.11 Jl —
Frau Major Lüdbe-Neurath 20 Jl.

M. A. H. 30 Jl — Heinz und Emil von Maltitz 25 Jl
— Franz Marburg 200 Jl — Fritz Meiz 20 Jl — Josef
Mever (durch die Vereinsbank) 500A — Frau Lina Mever
10 Jl — Mittelstandsbund für Hessen-Nassau (1. Gabe)
25 A — Frau Montin 5 Jl — Jul . Mvrian (ditrch die
Nassauische Landeshank(2. ©ahe) 2000 Jl — Else Müller
75 Jl — Dr. Josef Müller (2. Gabe) 20 Jl.

N. N. (durch die Mitteldeutsche Kreditbank) 100 Jl —
N. N. 100 Jl — N. N. 20 Jl — N. N. 10 Jl — N. N.
10 Jl — N . N. 5 Jl — Luise Nayn 5 Jl — N . N. 8 Jl —
N. N. 2 Jl — N . R.< Hausmädchen5 A — Geh. Negler.-
und 61eiverheschulrat Rausch 50 — Dr. Neuherg
(2. Gabe) 500 Jl.

Durch Bankl'ommandite Oppenheimeru. Co.: E. A.
Tanere 100 Jl,  Heinrich Hansen 100 Jl,  Josef Endres
100 Jl,  Emil Ullrich, Niederwalluf 15 Jl,  N . N. 2.50 Jl,
Alfred Goldfisch 10 Jl — Lanbgerichtsrat Orthelius.
(2. Gabe) 50 Jl.

Rentner Paulo 200 Jl — Frl . Julie von Pfeilschifter
8 Jl — Wme . Dr. Pnller (2. Gabe) 100 Jl — von Putlitz
(Erlös aus einer unbenutzten Fahrkarte) 17.82 Jl.

R. H. 10 Jl — R. H. 3 A — Frau Gebeimrat Rahe
6 Jl — Restaurateur Rauch(Bobheschänkelche) sErtrag des
Wohltätigkettstagess 161.12 Jl — Frl . Raven 15 Jl.

Sammlung der Rheinischen Volkszeitung: I . F. 5 Jl,
Ungenannt 5 Jl,  Lehrer Adolf Müller 10 Jl,  Familie L.
5 Jl,  Verein der Weichensteller, Bahnwärter nnd Hilfs¬
beamten zu Geisenheim und Umgehung 100 Jl,  Pfarrer Dr.
Hüfner 50 A,  Ungenannt 1 Jl,  Magistratssekretär Stenzel
20 A,  K. H. 1.50 Ji,  F . L. 5 Jl,  Frau OberstleutnantE.
von Boehn 60 Jl,  Frau Mäurer 5 Ji  und eine silberne
Damenuhr mit Kette, Meta Ritter 8 Kistchen Zigarren —
Durch Frau von Rommel (von den Damen des Kreidel-
stiftes gesammelt) 200 Ji.

S. W„ Köchin5 A — 39 . Saam 100 Ji — Quartaner
Georg Salmony 3 A — Sammelbüchsen des Gastwirts-
vereinS 1185.97 Jl — Sammeldosen Nr. 18 8.85 Ji,  Nr . 97
2.40 Jl,  Nr . 17 2 Jl — Ans einem Seemannsvortrag
2.62 Ji — Herr Senbboff 60 Jl — Damen und Herren des

Kal. Hoftheater-Singchors zu Wiesbaden 100 Jl — Frl-
Marie Soill 5 Jl — Frau Sols 130 A — 91 . Sommerfeld
50 A — Oberreaierungsrat Svrinaornm (2. Gabe) 50 .«
—Prof. Joses Schlar (durch die Mitteldeutsche Kreditbank)

800 Jl — Frau Dr. Schmid 25 A — Sammlungen der
Fra » Rittmeister Schräder: Frl . Neebe 100 Jl,  Frau Kund
30 Jl,  Frau Schräder 100 Jl,  Frau Mever 8 Jl,  Herr -vaa
3 Jl,  Herr Zintaraff 3 Jl,  Frl . Schönholz2 Jl,  Herr Herzig
2 A,  Herr Werner 10 Jl,  Frau Tbeis 1 Jl,  Herr Blum
5 Jl,  Gebrüder Baum, Wehergasse, 10 A,  Herr Knaus 3 A>
I . Herz1.0 Jl,  Frl . Wittgenstein2 Jl,  Frau Schräder1
Herr Roemer3 Jl,  Herr Gottschalk2 Jl,  Herr Zimmermann
1 Jl,  zusammen 291 Jl — Ferdinand Schnakenberg<2. Gabe)
50 Jl — F , M. Schulz5 Jl — Herr Schnto 20 Jl — Frau
Stevhami (2. Gabe) 1000 Jl — Gefreiter Stern 3 Jl  —
W. Stillger 36 Jl — Frau E. Stnber 20 Jl.

Frl . Turm 10 Jl — Herr Tauner 10 Jl — Rentner
Traugott-Hendenreich(2. Gabe) 50 Jl.

Ungenannt(2. Gabe) 100 Jl — Ungenannt (durch die
Vereinsbank) 10 A — Ungenannt 10 A — U . R. 10 Jl - ~
Unterstützungskassedes Kutschervereins 50 Jl — RndoU
Unverzagt4 Jl.

Durch den Vorschuß-Verein zu WiesbadenE. G. m. h.
H.: Karl Brandt 10 Jl,  Oberstleutnant Fischer 50 Jl, NelU
bestand der Kasse des früher hier bestandenen Zweigvercnis
des Richaid-Wagner-Vereins, überreicht durch Herrn Ernff
Schellenherg 113.35 Jl,  von Dewitz(3. Gabe) 50 Jl, Gewiss'
Zimmermann 50 Jl,  Brauereibesitzer Hans Küffner 100
9lrchitekt Langrod 50 Jl,  Stadtbaninspektor Scheuern,om
(2. monatl. 61abe bis auf weiteres) 10 Jl,  Frau MartlM
Boß 10 Jl,  Dr . med. B. Hoffmann 20 Jl,  Mar Freu,
stanösmitglied des Vorschuß-Vereins zu Wiesbaden 50
Direktor R. Hebner 20 Jl,  Oberlehrer Prof. Metzer 40
Polizeiassessor Bruno Hönscher 10 Jl,  I . Hohlwein5 '
B. 6 Jl,  Frl . I . Baus, 20 Jl,  Herrenschießverein durch Hr-
Kgl. Oherfvrstmeister Danckelmann 100 Jl, R. N. 10 A>r '
F. Rolott, Kgl. Maschinenmeister 20 Jl,  Frau Luise Klm
schmidt(monatl. Gabe) 20 Jl,  Otto Wilke 20 Jl,  Geh. Bo»
rat Gentb 50 A,  Apotheker P. B. 100 Jl,  Justizrat --m-
H. Romeiß(2. Gabe) 500 Jl,  zusammen 1324.35 Jl —
die Vereinshank Wiesbaden: Dr. Schnanß 20 Jl, *»*.
Sünder 50 Jl,  Lona Faust 80 Jl — Ans einem schiedsniar
Nischen Vergleich 10 Jl — Konsul Vollmar 100 Jl.  ,

W. K. 20 Jl — M. von W. 20 Jl — Geschw. Wagenm""
(Karl WagemannS Kinder) 500 Jl — Fron Eleono„
Walther Wwe. 50 Jl — Wandergelellschaft„Wandorinn
(Wolf) 22 Jl — P . Warzelban 50 Jl — Herr von Wcoc>
städt (1. Gabe) 10 Jl — Marine -Oberbaurat Weisvsc"nm
50 Jl — Hanvtmann a. D. Werner (2. Gabe) 200 .
Georg Weiner 10 Jl — Wekbabener Pomvier-Vere
200 Jl — Gustav Winter (1. Gabe) 500 A — Herr WZ"'
80 Jl — Von den Damen des 2. Kurs»?, gehalten von
Dr. Wißmabl 20 Jl — Von einer Witwe3 Jl.

Einnahmen am 2. September 1914 3547.74 Ji
Einnahmen am 3. September 1914 6514.09 Ji
Einnahmen am 4. September 1914 4214.96 Ji
Einnahmen der Sammlungen
der vorerwähnten Banken 5763.35 Ji

Gesamtsumme der bis jetzt eingegangenen Beträge 515 tf 3.32 M.
Wegen eiwaigen Berichtigungen von Fehlern, die in vorstehender Liste unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz o"

das Bureau der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime, Friedrichstraße 27. ^
Berichtigung aus dcm Gabenvcrzeichttis v i Statt Carl Christians mit 50 Jl (2. Gabe) muß es heißen Carl Christians 200 Jl. (2. Gabe), statt Geschwister Schellenberg 10

heißt es Frl. Geschwister Schellenberg. Unter Sammlung des Herrn Rektor Kolb muß Herr Hauptlehrer Haus mit 25 Jl,  verzeichnet werden, statt Lehrer Baien
es heißen Lehrer Joseph Vahlert mit 20 Jl.

20)9
Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Krefs&onritee vom Koten Kreuz für den stadibezick Wiesbaden
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